
Bezugspreis.
l

Kimatlids 50 Pfg . frei in '» Hau « gebracht , durch die
Paft bezogen vierteljithrl . 1,50 R . excl. Bestellgeld,

«ngetr . Post .ZeituiigSliste Nr . 6546.
Redaction und Druckerei : Emserstraße Itz,

<* . Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Änzetge « .

»fe Sspaltige Petttzeile oder deren Raum 18 Dst,. ,|
N-r auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Ausnahme Rabatt  I
Reklame : Pentzeile 30 Pfg ., für aurivärts 50 Ijfa . !

Expedition : Marklstraße 26. 1
Per QiBnaC -jittitigtr erscheint tstgttch AeenHs . 8

Könnt - ,s in {net Ausgaben.
Telephon -Anschlust Nr 199 . 1

_ . Bier Srei b eilage « :
- z»«r <L«»»« irt » - Per « Haarig — Z-r«md«nfä?rer. 5>»t « etternC-Anjefget l «Rft »tt

nachweisbar zweitgrStzte Auflage aller «affanischen BlätterNeueste Nachrichten . _ _ __ _
Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.

Nr . L60 . Xv » Jahrg «««. _

Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Granitarbeiten, bestehend aus
Wandbekleidungen und Abtheilungswänden, sowie Fenster-
brettern rc. für den Neubau der Schule am Blücher,
platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 41 eingesehen« aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 16 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 16 . Juli 1897 , Bormittags
l « U*r , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
296 x>er St adtbaumeister: Genzmer.

Atadtdauamt, "Abtheilung für Hochbau
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung der Subsellien
für den Neuban der 24klassige » Schule am
Blücherplatz zu Wiesbaden soll ini Ganzen oder ge¬
trennt in 4 Loosen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 42
gegen Zahlung von 0,50 Mark bezogen und die daselbst
ausgestellten Musterbänke  besichtigt werden.

Postmäßig verschlossene und mit der AufschriftH . A . 17
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
lb . Juli 1897 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 9. Juli 189V.
_ _Der Stadtbaumcistcr: Genzmer.

Bekanntmachung.
Ki/ Mittwoch , den 14 . d. Mts ., Nachmittags
r, '» Uhr » sollen auf der neuen Gasfabrik an der
Mamzerstraße

ca. 16000 kg altes Gußeisen,
H 1600 „ „ Schmiedeeisen,
" 600 „ * Eisenblech,
ii 600 „ Glasscherben und

w •««.. 100 » Bleiasche
meistbietend versteigert werdkn.

Die betr. Bedingungen werden in dem Termine
bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
Der Direktor der städt. Wasser-, Gas- und

Elektr-Werke.
■E. _  _ Muschal  I._

_ . Verdingung.
fttarf e- weiten zur Herstellung einer Canaltheil

ber Borkstratze . zwischen Bismarckring und
bunge/°wttd̂ "^ 30/20 orn, Länge 59,4 m sollen ver-

uni)  Verdingungsunterlagen' können
Siurnif sn 1 .vormittagsdienststunden im Rathhavsc
»abi ,,L J r‘ b8a  eingesehen, letztere auch von dort gegen

^ m9.'?0” 0,50 M. bezogen werden,
stbene4, mit entsprechender Aufschrift ver-
15 . ie spätestens Donnerstag , den
reichm"-ü ^ 0 ^ » Vormittags 11 Uhr , einzu-
^e°enm»,ü "'blcher Zeit die Eröffnung der Angebote in

^ !ttoa  erschienener Bieter stattfinden wird.
^Ebaden, den 7. Juli ,897.

adtbauamt, Abth. für Canalijationswesen.

Dienstag , de» 1». Juli  1897.

Bekanntmachung.
Lccisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten
durch die Post ohne Acciscerhebung eingehändigt worden
sind, müssen dem Acciseamte sosoxt deklarirt werden, wid¬
rigenfalls eine Accisedesraudation begangen wird.

Im hiesige» Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe,
Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nachstehend be-
zeichmten Gegenstände accisepflichtig: Wein, Obstwein,
Branntwein, Liqueure aller Art, Spiritus, Bier (von
diesen Gegenstände» sind Quantitäten unter 2 Liter frei),
Essig(Quantitäten unter4 Liter frei), Schlachtvieh(Ochsen,
Kühe, Rinder, Stiere, Kälber»Schweine, Hämmel, Schafe
und Pferde), Roth- und Schwarzwildpret, Hasen, Trut¬
hühner, Gänse, Fasanen, Auerhähne, Poularden, Schnepfen,
Kapaunen, Enten, Hahnen und Hühner(einschließlich Birk-,
Hasel-, Schnee»und Feldhühner), frisches, geräucherte- und
gesalzene- Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und
de« vorstehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art
(Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. ünd frei),
Getreidemchl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten
unter5 Kgr. sind frei), Schwarz- und Weißbrod oller Art,
Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quantitäten
unter 8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetze, vom
27. Mai 1885 von den hier acciscpflichtigen Gegenständen:
Mehl, Backwaarcn, Fleisch und Flcischwaaren, sowie von
Bier und Branntwein aller Art eine Befreiung vo» der
Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung nicht be
ansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 9. Juli 1897.
963_ Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Die Stadt- und Feldgemarkung Wiesbaden i,l zum Zweck der

Begehung durch die Mitglieder der Lokalaufsichts-Commissionfür
Reblaussachen in 3 Bezirke eingetheilt.

Der e r ste B e z i r k umfaßt das Terrain zwischen der Bier,
stadter-, der Frankfurterstraße excl. Nr. 4 abwärts, der Wilhelm-,
Taunus -, Geisberg und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer
Leonhardt übertragen.

Der z w e i t e B ez i r k umfaßt daS Terrain zwischen der
Taunus -, Geisberg-, Kavcllenstraße, dem Ncrothal, Aar-, Emser-
straße, Mich-lsberg, der Marklstraße, dem Marktplatz, der Burg¬
straße, der Wilhelm- bis zur Taunusstraße, sowie daS Terrain
zwischen der Frankfurter, und Bicrstadterstreße und ist dem Herrn
Gärtner Johann Scheben übertragen.

Der d r i t t e B ez i r k umfaßt das Terrain zwischen der
Aar-, Emserstraße, dem Michclsberg, der Marktstraße, dem Markt¬
platz, der Burgstraß-, der Wilhelm, und der Frankfurterstraße und
ist dem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen.

Zu Lokalbeobachtern für Reblausallgelegenheiten sind bestellt:
1. für die fiscalischen Weinberge innerhalb des Weinbaubezirks

Wiesbaden der Domanialweinbauaufseher Herr Oskar
W ü r zn er,

2. für den nach Ausscheidungder fisealischen Weinberge
übrigbleibendcn Theil des Weinbaubczirks der Kunst, und
HandelsgärtncrPaul Scheiter.

Die Besitzer von Rebpflanzungcn werden ersucht, die vor¬
genannten Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thunlichst
zu unterstützen.

Wiesbaden,  den 2. Juli 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung wild wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 8. Juli 1897.

Der Oberbürgermeister.
I . V. : Körner.

Drittes Blatt.

IlÖ. Juli 1897 , Vormittags 11 Ühr , einzu-
"lchkn, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS . Jnti lf . J ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Friedrich
Zeiger Eheleute ihre an der Schwalbacherstraße 75
Hierselbst zwischen Philipp Andreas Gärtner Wwe. und
August Horn belegene Hofraithe, bestehend aus einem
dreistöckigen Wohnhaus und dreistöckigem Hinterbau mit
1 ar 36,25 qm Hofraum und Gebäudefläche, in dem
Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheikungshalber ver¬
steigern lassen.

Wiesbaden, den 19. Juni 1897.
Der Oberbürgermeister.

4226 I . B.: Heß.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines 135 m langen

gemauerten Canales Profil 105/60 cm in der
«wischen Schwalbacherstraße und

Philippsbergstraße, sollen verdungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen

während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de«

Dienstag, den 13 . Juli.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenfs -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Unter dem Siegesbanner , Marsch . . Fr*. vonBlon
2. Ouvertüre zu „Martha “ . . . 2 Flotow.
3. Notturno . J . Vogt.
4. Frühlingsstimmen , Walzer . . . Joh . Straus ».
5. Fantasie -Intermezzo über die Romanesca Hanssens.

(Melodie aus dem XVI . Jahrhundert .)
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . Thomas.
7. Nachtschwalbe, Polka . . . . Ziehrer.
8. Balletmusik aus „Die Königin von Saba “ Gounod.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Conoert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Der lustige Krieg , Marsch . . . Joh . Strauss.
2. Vorspiel zu „Boabdil“ . . . . Moszkowski.
3. Valse des fleurs aus „Casse-Noisette “ . Tschaikowsky
4. Gehet . . . . . . . Kücken.
5. Hellafest und Kinderreigen , Einleitung

zum 2. Akt aus „Königskinder “ . Humperdink
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . Nicolai.
7. Träume , Lied (Studie zu „Tristan und

Isolde“ J. 1.Wagner.
8. Für Herz und Gemflth, Potpourri ■ Komzäk.

Donnerstag , den 15 . 4uu :
Hin ei ii fahr t mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach

AsmaMshaßsen-Mnsteii-Niedemld-RMeslieiE
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwal- und Niederwald-Rüdesheim.

Cupgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Strassenbahn, das
Extra-Boot und die Niederwaldbahnen für ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
dir städt, Curcasse bis spätestens Mittwoch , den 14. Juli,
Mittags 12 ühr , zu lösen.

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pffl. für die Person. Näheres durch Prospecte imCurhause.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt je nach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Mur
die an der Cupkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge.

Städtische Cur-Verwaltung.
Mittwoch, den 14 Juli, Abends 8 Uhr:
Moppel -Concert

unter Mitwirkung des
süddeutschen Gesangs - Quartetts

„Alemania “ .
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~~~ ' Bekanntmachung.
Da noch immer ein großer Theil der Arbeitgeber

der Verpflichtung die bei ihnen beschäftigten, im ^ahre
1897 aus der Schule entlassenen Arbeiter fGeirllen,
Gehülfen. Lehrlinge, Fabrikarbeiters zum Eintritt rn
die Fortbildungsschule bei uns anzumelden, nicht nach-
gekommen ist. fordern wir die Säumigen hs-rdurch
wiederholt auf. die Anmeldungen sofort  im Zimmer
Nr. 10 des Rathhailses zu bewirken. .

Die vorgeschriebenen Formulare werden rm Boten-
zimmer des Rathhauses sNr. 19s sowie im Bureau der
Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

Zuwiderhandlungen gegen dre Melde-
vflicht werden nach den bestehenden gesetz¬
lichen und statutarischen Bestimmungen mit
Geldstrafen bis zu 2 « Mark oder rm Un¬
vermögenssalle mit Hast bis zu drer Tagen
bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1897.
936 Der Magistrat: I . Vk: Mang old. _

Edmann , Kfm. Nürnberg ] Schöller m. Fr.
Wilmersdörfer , Kfm. Hof 1Schlüter
Vogt Nauheim | Grotz , i n.
Rostowsky , Fr . m. T. Libau Boetius, Fr.

Erbprinz. Wagner m. Fr.
Heinemann Berlin Bruns , Frl.
Straek Weidenau | Wagner , 1 ri.
Klumpp Stuttgart Steinmeister , Landr.
Lipp Stuttgart Westmann , Ingen.
Köhn , Frl . Blankenhein IMichaelis , Fbkt.
Kaiser , Kfm. m. Fr . Mainz ! Villa Nassau

Opladen
Neuwied

Hannover
Hannover

Rüdesheim
Cölu

> ,Cöln
Höchst
Berlin
Berlin

18 Ja « . Ion i. «r . Wv.

Huhn
Meiss
Kilian , Restaur
Schwarz m. Fr.
Imhäuser
Sibberus

iviauiz. i ' 7 --- - - —.
Solingen Cloninx, Fabnkdir m. Fr u
Solingen I Tochter Düsseldorf

Geisenheim I Noisnonhol.
Saarburg Schlaff m. Farn. Halberstadt

Erfurt Dürr München
Bremerhaven de Smit, Dr . m. Fr . Delft

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 12. Juli 18 ®?,
Geboren : Am 10. Juli dem Hausdiener Philipp Kraus

e. S .. R . Heinrich Otto . - Am 10. Juli dem König,chm
Bibliothekar , Dr . phil . Adalbert Schroeter e. T ., N . Jrmentraud
Ada. - Am 7. Juli dem Taglühner Jakob Edler e. S ., N.
Wilhelm. — Am 7. Juli dem Oekonomen Ernst Thon t . vt.
Emmi, Margarethe . - Am 4. Juli dem Agenten Ernst Heerlem
e S . N Adolf Wilhelm. — Am 10. Juli dem Komgl. Haupt¬
mann und Compagniechef Max Heymons Zwillinge , e. T N.
Margarethe und e S ., N . Ernst . - Am 6. Jul , dem Eisen¬
gießer Hermann Werner e. T ., N . Maria Anna Lude. Am
7. Juli dem Taglöhner Karl Bruchhäuser e. T . N. Rosa. — Am
5. Juli dem Landwirth Karl Güttler e. T ., N Marte Sophie

Aufgeboten:  Der Schmiedgehülse Anton Jakob Karl
Jopp hier, mit Wilhelmine Christine Nemnich hier. - - Der
Herrnschneidergehülfe August Amberg hier, mit Karoline Barbara
Maadalene Becker hier. — Der Bicefeldwebel im Infanterie-
Regiment Nr . 166 Gustav Adolf Penner zu Hanau , vorher in
Mainz , mit Anna Theresia Neugcbauer hier, vorher in Mainz

B e r e h e l i cht am 10. Juli : Der Rangirer Franz Johann
Paul Mayer hier mit Johanna Margarethe Philippine Friederike
Caroline Wilhelmine Seibert hier. — Der Taglöhner Johann
Peter Karl Lösch hier mit Karoline Auguste, genannt Luise ~ >tt
»u Neuhof. — Der Anstreicher Martin Post hier mit Anna Katha-
rine Henriette Sippel hier. — Der Buchhalter Philipp August
Gruber hier mit Clementine Elise Amalie Brömser hier. Der
Bäcker Philipp Franz Karl Bruch hier mit Gertrud Wetzel hier.
- Der Gärtnergchülfe Anton Hermann Ruppert hier mit Johannette
Schmidt hier. — Der verwittwete Privatier Ludwig Heinrich Ed-
mund Keller hier mit der Wittwe der Werkmeisters Philipp Martin
Wiersdörfer , Anna Margaretha , geborenen Städtgen , hier. - Der
Taglöhner Joses Heinrich Geb hier mit Frau Elise Karolme Rösch

gebor» ien Papst,nhl -r̂ m ^ guli ber  Taglöhner Jakob Kropf,
alt 54 I . 5 M . 7 T . - Am 10. Juli : Adolf Wilhelm Eugen
Anton , S . des Tüchergehülsen Friedrich Schuck, alt 1 M . 16 T.
_ Am 9. Juli : die unverehelichte Sophie Wenzel, ohne Gewerbe,
alt 24 I . 1 M . 11 T . — Am 10. Juli : Wilhelm Philipp Jakob
HanS , S . des Herrenschneiders Georg Noll , alt 3 M . 3 x.. —
Am 11. Juli : Ernst S . der Künigl . Hauptmanns u. Compagnie.
Chefs Max Hehmons . alt IT . — Am 12. Juli : Reinhard S.
des Landmann Philipp Weber von Breithardt , olt 7 3 - 6 3K.
24 T . — Am 10 . Juli : Frieda Clara , T . des Schristsetzerv
Heinrich Bachert, alt 3 M . 11 T.
_ _ _ Königlich»« Standesamt

Fremd6ii 3V er xelchniss.
vom 12 . Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle)

Berlin
Crefeld

Flatau m. Fr.
Stocking m. Fr.
Braun , Kfm.
Gusdorf, Kfm.
Loeppel , Kfm.
Rettmann , Fr.
Kraft , Kfm.

Hotel Adler.
Roscher Dresden
Klotz , Reg.-Ass. Limburg
Binswanger Berlin
Wellennetz m. Fr . Bünde
Seel, Kfm. Blankenberg
Rotenberg , Kfm. Göttingen
Kathgeb , Kfm. Lyon
Levy m. Fr ., Kfm. Berlin
Raht , Justizr . u. Nor.Weilburg
Cohen, Kfm. Berlin

Allaesaal.
Bothenus Cincinnati
Sprenger , cand. jur . Utrecht
Wyt , cand. jur . Utrecht
Bahhoven , cand . jur . Utrecht
Astro , Stuck. Utrecht
Heintz m. Fam . Cöln

Bahnhof-Hotel.
Koch, Kfm. Bremen
Herb m. Fr ., Priv . Dresden
Betvens m. Fr ., Priv . Soest
Häckler , Kfm. Dagsburg
Movens, Zahnarzt Heidelberg
Vaupel , Kfm. Düsseldorf
Neuhaus , Lehrerin Leipzig

Hotol und Badhau* Block.
Schürer -Stolle Buenos-Aires
Ludewig m. Fr . Sondershaus.
Grote m. Fr . Barmen
Schäfer m. Fr. Elberfeld
Junnieck m. Fr . Zutthen

Schwaraor Book.
Bremermann Bremen
Matthes , Stabsarzt Eisenach
Koch, Frl, Dresden
Amthauer , Frl . Dresden
Viehoff, Kfm. Rotterdam
Schnapper -Arndt Heidelberg
v . Lewinski Buckow
Beyerl - Frl . Frankfurt
Bekrön m. 2 Töcht.

Pr . Eylau

Keidel , Fr . Helmstedt
Bittmann , Fr . Helmstedt

Zwei Blicke.
Henkel , Apotheker Würzburg
Jäger , Pfarrer Eppe
Zijskq m. Sohn Hameln

Goldener Brunnen.
Strauss m. Fr . Michelstadt

Brüsseler Hof.
Hasse, Frl . Berlin
Wehmeye , Frl . Berlin
von Mayer, Fr . Lausanne

Cfilniacher Hof.
Reinhard , Hotel . Oberbieden
Penne m. Fr . u, Sohn, Kfm.

Spandau
Hotel Dahlheim.

Wilms u. Fr . Bochum
Reich, Frl . Cöln
Klockenbring , Rent . Cöln

Kuranstalt Dietenmühle.
Radeisen , Wwe. Berlin

Hotel Einhorn.
Weimann , Kfm. München
Hitz , Kfm. Offenbach
Biltz , m. 2 Söhne Erfurt
Neuberg , Kfm. Berlin
Lehm m. Fr . Haiger
Perl , Kfm. m. Fr.

Eisenbahn -Hotol.
ISchmidt in. Fr . Vaterneubrunn

sihherus Dremeruaveu i — - — ,
von der Heyde Bremerhaven I Koppen ,stud .techn ,Oldenburg

B. dhau. zum Engel . Copp 0  denburg
Goetz m. Tocht . New-York Copp OMenburg
Langheinrich Schwiebus I Uetrecht , Kfm. Ludwigsha,
Dopff m. Fr . Reichenweier IFink , Kfm. Hannove
Mohr, Fr . Saarbrücken Herber Winkel

Englischer Hof. Brand , Kfm . Eiberfe d
Espen , Fr Priv . Berlin Petemanu Kfm. Berlin
Allen, Mrs. Priv . Waterloo IMerkle, Kim.
Allen, Miss Kfm. Waterloo IBeyen
Maim, Reehtsanw . Mainz I ,

Europäischer Hof. Wagner , m. Tocht . Dauborn
Kehrer , Prof . Stuttgart ! Taunus-Hotel.
Kehrer , Bankdirect . Stuttgart van Glalm m. Fr . Amsterdam
Schorn m. Fr ., Kfm. Düsseid . von Glalm m. Fr . Amsterdam
vom Hofe, Fr . Düsseldorf Lemal Kfm. Brüssel
Müller m. Fr ., Breslau Kind , Dr . rned.IHumbertm. Tocht. Magdeb.

grüner Wald. Kollopett , Arzt Freiburg
Casanvogel, Kfm. Berlin Höfels, Kfm. Essen
Vogeley, Kfm. Hannover I Höfels, Fabnkt.
Neidhardt , Kfm. Stuttgart Hof Frl.
Bunath , Kfm. Frankfurt Hof, Fr . m Tocht . Darmst.
Stingelwapner , Kfm.Nürnberg Hotel Union.
Kanth , Kfm. Herford Kauenheimer , Kfm. Frankfurt
Klingler , Fr . Stuttgart Rauscher , Kfm. Ludwigsburg
Pretorien m. Fr . Rumänien Hammelsburger Rüdesheim

Dortmund I Beuer , Kfm. Bingen
Meppen ! Frei m. Fr ., Kfm. Mannheim

Berlin Sehirg, Kfm. O.-Lahnstein
Cöln I Forberg , Kfm. St. Goarshaus.

Hamburg Schraden m. Fam. Bückeburg
Holland I Olesaner Heidelberg

__ Wurzen jAuelbergor , Kfm. Rüdesheim
Stetzler , Kfm , Schlacherwalde I Hotel Viotoria.
Graf , Kfm. Würzburg von Marx Dr . Homburg

Hotel zum Hahn. Kesselkaul m. Fr . Frankfurt
Becker , Kfm. Rotterdam Demme Vibau
Kloss, Kfm. Rotterdam Jantzen m. Fr . Wismar
Lungwitz m. Fr . Braunschweig I Kellner Dussekloi t
Meglitzky Charleroyl Esser ü .aa-
Weissmann , Fr . Leipzig de la Crois, Lieut . Bruchsa
Jahn Fr. Leipzig I Ruisband m. Fr . Dufltown’ Hotel Happel. IMeinecke, Reg.-Refer. Cassel
Schönfeld , Rent . m. Fr . u. van der Stad m. Fm. Jaasen

Aachen ! Krün , Notar m. Fr . Kevelau
Göttingen I Rolf von den Baumen, Kfm.
Göttingen I Leeuwarden

. Göttingen Denkers m. Fam . Arnheim
Cahn m. Fr . u. 2 T . Aachen Hamlen , Dr . New-York
Halfter m. Fr . Hannover I Stom, Dr . New-York
Erdmann , Kfm. Mannheim I
Kreuzer , Kfm. Nurenberg I Vier Jahreszeiten.
Sack , Pfr . Gr,-Grünau I Heller m. Schw. Lübeck
Dündt , Kfm. m. Fr . Cöln !Reps , Kfm.
Braun m. Fr . Hochhoim IR©ps, Kfm.
Bleicher m. Sohn Lübeck IBereskin

Hotel Hohenzollorn 1Bereskin , Frl.
Pongs , Wwe . Berlin IBrach , Rent.
Plongs M.-Gladbach I Paerd m. Fr.
Held Hamburg IEdwards , Fr.

Kai*er -Bad. ILeonard , Rent.
Onenssel. Fr . Berlin ILeonard , 2 Frl.
Beller , Fr . m. Tocht . Berlin I Manning, Frl.

Hotel Kaiserhot . I Sanning , Frl.
Kulenkampf , Rechtsanwalt I Rowe, Frl.

Bremen I Müller, Frl.
Hamacher , Landr . Ruhrort I Heyde , Frl.
Meyer m. Fr . Düsseldorf ! Hotol Vogel.
Hermann, Dr . Charlottenburg I Müller, Fr . Rent, Halle
Harris St . Louis ILang , Kfm. m. Fr . Altona
Beater St . Louis Lang , Fr . Altona
Steeper , Miss Cansas City Suder Schweidnitz
Gräfin von der Goltz B.-Baden I Frank , Kfm. Mannheim

Karpten. I
Würzburg | Hotel Weins.

2 Töchter
Menges m. Fr.
Menges, Kfm.
Steup , Fr . Priv.

New-York
Bremen

Russland
Russland

N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika

II . Juitae öfftnIW MmillUchiUM.
Bekanntmachung.

Dienstag , den I » . I «» d. Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzhetmer.
straße 11/13 hier

1 Büffet, 3 Sopha, 2 Kommoden, 2 Schreibtrsche,
2 Ausziehtische, 1 Berticow. 2 Spiegel, 1 Re¬
gulator, 1 Theke, i Rral, ca. 60 Meter Gardinen,
2 Waagen, 1 Eisschrank, 4 Oefen, 4 Herde, eine
Bohrmaschineu. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juli 1897.

4390 Schröde r, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1» . Juli d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale, Dotzhetmer-
straße 11/13 dahier:

1 Spiegel-, 1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 1 Se¬
kretär, 1 Commode, 2 Spiegel, 2 Sophas, 1
Nähtisch, 1 Nähmaschine, 1 Eisschrank, 1 Theke,
1 Ladeneinrichtungu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juli 1897.

4393_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , de« 1» . Juli d. Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst: ,

5 Kleiderschränke, 1 Consolschrank, 1 Ptanmo,
1 Commode, 1 Schreibtisch, 1 Tisch, 6 Sopha,
1 Stehpult. 2 Spiegel. 1 Regulator, 1 Laden¬
theke, 1 Ladenreal, 1 Fahrradu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juli 1897.

4392 _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Dienstag, den 18» Juli er«, Mittags
12 Uhr . »erden in dem Versteigerungslokale Dotzhemier-
,lraße bâ er, g ^gst . Betten, 4 Kleiderschränke.

1 Sviegelschrank, 2 Vertikow, 2 Commoden, 1 Mo.
antik 4 Kanapees, 1 Schreibtisch, 1 Ausziehtisch,
1 ovaler Tisch, 2 Nachttische, 2 Stuhle m. hoher
Lehne, 8 Bilder, 2 Regulator, 1 2
Ladenreale mit Schubladen, 1 Theke, 10 Mille
Cigarren, 5l Kistchen Cigarren,

ferner  ̂Gardinen , 100 Meter Flanell (roth
und blau), 14 Stück Bettzeug und 2 Stück
Bettdrell . ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 12. Juli 1897.

439 ! Eifert , Gerichtsvollzieher.

Beck m. Fr.
Trakat
Glitz
Harms. Lehrer
Meierberg , Lehrer
Seherkenbach
Solindges , Fbkt,

Berlin IKayser m. Fr . Hanau
Hofheim IWagner Fr . m. 8 . Viariggio

Peters , Priv.
Eichwald , Kfm.
Kelter m. Fr.
Segner m. Fr.
Weinwurm , Kfm.

Hannover
Düsseldorf
Rotterdam
Zeannette
München

Hieronimus, Dr , jur . Coblenz
Petersen , Lehrer Altona
Giesen, Lehrer Altona
Dietz , Kfm. m. M. Berlin
Beermann , Kfm. Münster
Winter , Kfm. Bremen
Stein . Kfm. Höhr

Linden I M6e, Priv . Dornot
Linden ILevy , Notar Gorze
Aachen I Weigelt m. Fr . Neuwied

Dounuire», i Aachen I Stamm, Dr . Iserlohn
Scheevenbeck , Priv . Bremen Dill , Kfm. w. Fr . Rheydt
Michelsocken, Kfm. Berlin Dürer , Fr . Pnv . Godesberg
Heil Kfm. Hamburg IHecke , Fr . Godesberg

' Goldene Kette. v . Wyttenbach Heidelberg
Konz Fr Rent . Sebastian IRohde , Kfm. Westend
Grassmann , Fr . IHoffmann , Kfm. Charlottenb

Markt-Uelversheim I Schmidt , Rechn .-R. Berlin
Scherb , Hotelier Ziegenheim Woysche m. Fam . Berlin
Weidmann ,Gutsb .Zotzenheim I Gross, Bürgermst . Offenbach
Badhaus zur Goldenen Krone. IFritze , Assessor Frankfurt
Grosser m Fam . Barmen I Niebuhr , Oberlehr . Hannover
Marquart , Kfm. München Tiedje , Oberlehrer Hannover
Poolath , cand. med. Amsterd . IDick , Frl ., Priv . Berncastel
Stern .Weingutsbes .Würzburg In Privathäusern.

Hotel Möhler. Pension Becker.
Wehrmann , Student Bonn Cellep Philadelphia
Wagner , Assess. Chemnitz ]Haccard , Mdm, Philadelphia

Hetel Metropele . Geisbergstrasse 12.
jj erz  Frankfurt 1Schweickhardt , Frl . Schwerin
Werle Fr . Mainz I Jeskens , Miss. Schwerin
Geesnick m. Fr . Breda Neubauerstrasso 3.
Rains Dr Strassburg i Ehler * »> Fr . London

Nichtamtliche Anzeigen.
Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht. 84 W,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Werstbrod 40 Psg-
Weizenmehl:

Bliithenmehl 5 Pfd-ä 17 Pfg-, Vorschustmehl 5 Pfd. k 16V
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg- 10 !ßfb<

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., d Psd. 32 Pfg., « angele « iEEimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarm . lade 10 Pfd.
M. 2.35, feinste Odstmarmclade 10 Pfd.. E,mer M.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg- bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg- Rubül per Schoppen 28
Garantirt Reines Schweineschmalz 4o Pf« ' ^ Ps^ -
Inder Lebensmittel-ConsumhalleWresbaveussMEsätÄ.- —S

Ueber P . Kneifel ’s

Maar - Tinktur,
Dresden , d. 13. Decbr. 1890 . Geehrter Herr Kneifes!

kahle Platte über der Stirn , welche ich leider schon lange b°- ' j(
nach Gebrauch von nur 2 Fl . Ihrer vorzüglichen Tinktur ^
immer länger werdenden Haaren bedeckt; meine Bekannten ^
College» sehen es mit Bcrwunderung , und kann sich I » ^
davon überzeugen. In meiner Freude darüber theile ich d
dies mit und möchte, daß l-der Haarleidende von dieser "
zeichneten Tinktur Gebrauch machte. — Hochacht. Ihr erg ^
Aug. Herrn. Boßler , Poftbeamter , n Dresden . Zöllned'

Bei dem geriugsten Zweifel an die Echtheit der Z
bittet man , sich °n die Betresienden zu wenden. D.-ser »
Cosmetic ist in Wiesbaden nur echt bet A . Cratz , Langgal U
und O . Siebert , Marktstr . 10 . In Flac . zu 1, 2 u.JJ J,

~,,Jftarburg’s Alter Schwede ,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur. an Güte undB-köwm
keit unerreicht , ist in allen befferen Restaurationen und Ge,
erhältlich Sonst wende man sich direct an ^

oietic - IWapbura . Wiesbaden . Nengafle **
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Wiesbaden , 12. Juli.
D« diesjährige politische Sommer verdient, in den

«nnalen der Geschichte durch einen „rothen Strich- ge
kennzeichnet,u werden. Während sonst in dieser Zeit
sowohl in den Kreisen der Regierung al» auch in denen
der steuerz-hl-nden Bürger CourSbücher und Fahrpläne
sich eine» ungethetlten Interesse- rrsreuten, herrscht jetzt
auf dem europäischen Kontinent noch die richtige Politik
sti«« u»z vor.

Deutschland  steht unter dem Zeichen der ver.
tagten Ministerkrise. Man wird nicht behaupten können,
daß für denjenigen, der an der zeitgenössischen Geschichte
Antheil nimmt— sei er nun Regierender oder Regierter
— der Genuß der Sommerfrische unbeeinträchtigt bleibt,
wenn eine dunkle Wolkenwand wochenlang am politischen
H-rizont steht. Auch Herr v. Miquel,  der etwa- vor.
eilig als „Vizekanzler" Begrüßte, dürfte die so jäh unter¬
brochene Kur in Wiesbaden taum in der erhofften„ge
hoben«»" Stimmung forlsctzen. "

Im benachbarten Brudecstaat Oe st erreich . Un¬
garn  gehen die Wogen der Erregung über die eigenartige
Behandlung des Deutschthum» durch den GrafenB a den
noch immer hoch. Und wie wenig die Regierung daran
denkt, von ihrer Gewaltpolitik abzulaffen. zeigt die neueste
Maßregelung der Deutsch. Böhmen, denen die Abhaltung
einer Festversammlung in den Tagen vom 27.—29.  Juni,
on welcher 200 in. und ausländische Vereine sich betheiligen
wollten, erst bewilligt, nachträglich aber wieder verboten
wurde. DaS kann nur von neuem böscS Blut machen.

Nicht minder lebhaft geht eS auf der pyrenäischen
Halbinsel her. In Spanien  steht die kubanische Frage
im Mittelpunkt des Interesse», und in nothwendiger Kon¬
sequenz auch die Nothwendigkeit eine- KabinetswechselS.
Der Führer der Liberalen, S a ga sta , hat seine Getreuen
versammelt, um die Aufstellung eines Programms zu be
rathen, und auchS i l v e l a , das Oberhaupt der Frei,
konservativen, ist eifrig an der Arbeit, um für seine Partei
-me möglichst günstige Konstellation zu schaffen. Im Herbst
M -sten» wird eS wohl dem KabinetC a n ova S „an
den Kragen gehen' , denn die Bevölkerung ist unwillig, daß

enncal Weyler,  anstatt die versprochenen Reformen
aus Kuba einzuführen, von neuem Waffengewalt gegen die
Aufständischen onzuwenden beabsichtigt, was die Gefahr eines
Eingreifens der nordamerikanischen Union immer größer
werden läßt. — DaS portugiesische fortschrittliche Ministerium
LÜH?,"0 de Casto ist mit  einem stattlichen Reform-

Programm vor die Kammer getreten. Von den Gesetz
Vorlagen, die trotz der sommerliche» Glnth von de» Pflicht
eifrigen Parlamentariern berathen werden sollen, sind für
die deutschen Gläubiger Portugal- naturgemäß die finanj,
politischen interessant, welche eine Zusammenlegung sämm
sicher im AuSlande aufgelegten portugiesischen Anleihen in
eine einzige, wahrscheinlich31/2 prozentige bezwecken.

Holland  fleht erwartungsvoll dem Ausfall der
Stichwahlen zur zweiten Kammer der Generalstaaten ent.
fl*8en  J die Aussichten für die Liberalen sind etwa¬
günstiger geworden, wenngleich sie auf eine Kammermehr»
heit keinesfalls zu rechnen haben werden.

Einige Erregung herrscht in B el g i «n ob der ve.
geqnung König Leopold»  mit . Kaiser Wilhelm  am
27. Juni in Kiel. Man munkelt allerlei von „geheimen
Abmachungen", von einer Reorganisation de- belgischen
Heere» nach deutschem Muster u. s. w., während t»  doch
kaum zweifelhaft sein kann, daß der Besuch de» König«
der Belgier lediglich der Wiederherstellung der alten, freund
chaftlichen Beziehungen zwischen beiden Monarchen gilt,

die durch dir Verletzung der Longoakte seiten- Belgien»
wohl eine leichte Trübung erfahren haben.

Die Reise de- PräsidentenF a u r e nach Petersburg
verursacht den Franzosen  nicht geringe Beklemmungen.
Wann wird sie nun bestimmt stattsinden? Wird sie pri
vater oder politischer Natur sein? Wird Felix Faure an
der Newa mit derselben Herzlichkeit und Begeisterung aus¬
genommen werden, wie sie im vorigen Jahre dem Zar
an der Seine entgegengebracht wurden? Die Fragen
werden mit dem Feuer und der nervösen Unruhe der Ro¬
manen erörtert, und sie sind bestimmt, noch aus Wochen
und Monate hinaus da« politische Tage-gespräch zu bilden.

Die Balkan st aaten  haben noch immer mit der
Orientkrisis zu thun und auch den Nordstaatrn Dänemark,
Schweden -Norwegen  sowie Italien  fehlt e» nicht
an politischem Zwist.

So zeigen sich denn im europäischen Staatenreigen
allein die beiden Rivalen Rußland und England
gegenwärtig in politisch ruhigerer Beleuchtung. Der Nach,
bar im Osten rüstet zum Empfange der in diesem Sommer
zu erwartenden hohen Besuche, vornehmlich des deutschen
Kaisers, und das stolze Albion steht noch unter dem Lin,
fluß de» FrstjubelS, der die Sorgen der Politik für kurze
Zeit gebannt hat.

Wcrm nun auch angenommen werden darf, daß die
politische Situation in dem einen oder anderen Lande den
„dramatischen" Charakter über kurz oder lang verliert, so
kann man im Ganzen doch behaupten, daß die gewohnte

polmsche Sommerruhe die-mal dem alten Kontinent verjagt
sein wird. Die lebhafte, ungewöhnlich« Bewegung in der
europäischen Politik wird anhalte», bi» die Blätter falle«,
um dann porau-sichtlich mit noch kräftig«« » Akkorde« zur
politlsche» „Hochsaison- überzuleiten.

Voittijchr Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 12. Zull.

Fürst Hohenlohe.
Die Frage de» verbleiben» de» Reich-kanzler» Fürst««

zu Hohenlohe auf feinem Posten wird bekanntlich von dem
Schicksal der Militärstrafprozeßordnungabhängig gemacht.
Während bi-her die «»»sichten für diese Reform für sehr
ungünstig galten, meinen neuerding» die „Berl. « .
daß )u dieser Annahme kein Anlaß vorlieg«. Dem Blatte
wird nämlich von gut unterrichteter Sette mttgetheilt, daß
der vom Kaiser zu erledigende Differenzpunkt in d«r
Reformsrage wesentlich redactionellrr Natur fti nab daß
ebenso die bestandenen Schwierigkeiten zwischen Pmuß«
und Bayern behoben seien, so daß voll begründet, «»«ficht
bestehe, daß der Gesetzentwurf bet Beginn der nächst«,
Reich»tag»s«ssion werde eingebracht werd«» könne«. In
weiten Kreisen der Bevölkerung und in de« größten Thril,
der Presse begegnet man dieser Misiheilnng jedoch»tt
Bedenken und behauptet, daß dieselbea« der Thatsach«
eine» demnächst stattfindenden Kanzlerwechsel» nicht» zu
ändern vermöge.

Klmsseuer.
Bvn Reinhold Werner » Contre-Admirala. D.

Nachdruck verboten.
(Schluß.)

kam etwa« Brise durch; das Schis2!*»m0e'̂len burch'sWasser, dann wurde es
255 ' ^ Der Hai war gefolgt und stand wieder in
oer,eiben Waffcrtiese vor dem Bug I Die Sache wurde

unheimlicher und die Leute sprachen nur noch im
«»iteinander, als ahnten sie, daß etwas

«Hummer in der Luft läge.
no» uuhte, aber der Himmel gewährte einen
hi»°en® nMid  wte  bisher. Die dunklen Wolken

kstf herunter, daß man sie von den Toppen aus
der it„7 ? “nien  S" ifen zu können vermeinte, und an
scharf SP ?* verschiedener derselben erschienen breite,
ttan r£?berte "efschwar,e Streifen. Aus ihrer nied-
bald öfter eine keilförmige Spitze hervor,
wieder JLf' bald länger, um sich zurückzuziehen und dann
da» ftin. ^ öh'rßen, wie ein überirdisches Ungethüm,
Opfer ^ 'esenzunge vorschnellte, um im Meere ein
»nauibLrl * ™n’ flammte überall am Horizont
TnvSl,»« Wetterleuchten, das die tiefe Schwärze des
schnell 'vtensiver hervortreten ließ, und bei der
schwack,«"« ^.ben Dunkelheit blitzte auch hin und-wieder
Wellen..js achten aus dem Meere herauf, wenn die

^se gegen einander stießen.
druck. $r>,Tai^ e.suchte auf Alle einen drohenden Ein.
cuf dem sv , ? >tän ging mit den Steuerleuten unruhig
nicht zur »^ Erdeck auf und ab, die Freiwache war gar
und stand ^ gangen, sondern auf dem Deck geblieben
""bekannter Erwartung kommender

's schn?n" „ 0 tthr, nach Untergang der Sonne wurde
g Sonj dunkel, aber die schwarzen Streifen am

Zur Flottenfrage.
Der Präsident der deutschen«olomalgesellschaft, Herzog

Johann Albrecht von Mecklenburg veröffentlicht in der
„Dtsch. Kol.-Ztg.- ein Rundschreiben an die «btheilnnge»
»er Gesellschaft, worin er unter Hinwri» auf die in der

Hauptversammlung in München bezüglich der Flottenfrage
gefaßten Beschlüsse mtttheilt: Der Ausschuß der Gesellschaft
tat sich bereit» mit diesem Gegenstände befaßt und eine be-
ondere Commisston erwählt und dieselbe ersucht, di« zur

Ausführung des Beschlüsse» der Hauptversammlung ge»
eigneten Maßnahmen zu ergreifen. An die Abtheilnngrn
der Gesellschaft wird die Bitte gerichtet, nicht etwa für
Schifftbaulen, sondern zweck» Begründung de« beschlossenen
Flottenwerbung-fond» der Kolonialgesellschaft möglichst bald
mit der Veranstaltung von Sammlungen für die Flottrn-
werbung zu beginnen, damit sowohl die Abtheilungen wie
,e Zentrale zu Beginn de« Herbste» in der Lage sind,
weckentsprechende Maßnahmen zu ergreifen, um in mög-

l'chst weiten Kreisen durch Wort und Schrift  Berständniß
Himmel blieben dennoch für das Auge deutlich sichtbar
und unwillkürlich richteten sich die Blicke Aller auf einen,
der sich dem Schiffe am nächsten befand. Seine leckende
Zunge, die jetzt die Gestalt einer gigantischen Lanze an¬
genommen hatte, fuhr immer tiefer herab, bis ihre Spitze
fast da» Meer berührte.

Dann begann es auch in diesem lebendig zu werden,
aufspritzend zu kochen, sich aufzuthürmen und einen runden
Hügel zu bilden, der durch die Reibung der Wasiertheile
in Phosphorglanz leuchtend wie ein glühender Berg au
der schwarzen Meeresfläche ruhte. Mit zischendem Ge.
rausche fuhr nach wenigen Minuten der Wolkentrichter
in wirbelnder Bewegung in die feurige Masse hinein, sog
ste immer nach oben, und dann begann die wunderbare
Erscheinung al» leuchtende Säule auf das Schiff zuzu¬
wandern, von dem sie kaum tausend Schritte entfernt war.

„Eine Wasserhose!" rief ängstlich der Kapitän. „Sie
kommt gerade auf uns zu. Gei auf Oberbramsegtl,
nieder den Außenklüver, und macht sie fest! Lasi't laufen
Bramsegel und klar bei den Marsfallen! Schnell, wer
weiß, was darin sitzt, wenn sie über uns fortgehtI"

Da die ganze Mannschaft an Deck war, wurden
)ie ertheilten Befehle auf das Schleunigste ausgeführt
und die Leichtmatrosen enterten auf, um die kleinen Segel
zu beschlagen, Heinrich auf das Bugspriet hinaus, um den
Außenklüver fest zu machen, während die Uedrigen die
Bramsegel geilen und klar bei den Fallen der Marssegel
standen, um sie, wenn nöthig, niederlaufen zu lassen.

Noch war es todtenstille, kein Lüftchen regte sich,
aber von der feurigen Säule her tönte das Rauschen
und Brausen lauter über das Wasser her. Sie kam mit
Windeseile heran.

„Lass' laufen Marssegel 1*  kommandirte der Capitän.
Die Raaen rasselten an den Stengen nieder und der
Klüver wurde nicdergeholt. Wegen deS heftigen
Schlagen» waren die Untersegcl schon früher grgeit und

so lag das Schiff bereit, um nicht von einer etwaigen
plötzlichen Sturmbö überrascht zu werden und die Masten
zu verlieren.

In diesem Augenblicke zeigten sich wieder Elmsfeuer,
aber nicht vereinzelt, sondern sie flammten fast gleich¬
zeitig aus allen Mastspitzen und sämmtlichen Raanocken
auf und flackerten in ihrem bläulichen Lichte geisterhaft.
Die Matrosen beschlich ein Grauen. Der Zimmermann
schlug ein Kreuz. „Gott schütze uns vor dem Unglück,'
murmelte er halblam.

Die Feuersäule rückte schnell näher, man sah schon
das Kochen und Sprudeln ihres Fußes, und ihr Brausen
schlug drohend an das Ohr ; sie schien ihren Weg gerade
auf das Schiff zu nehmen.

„Beeilt Euch so schnell wie möglichI" rief der Kapi-
tän den Leichtmatrosen oben zu. „und entert nieder!"
Die Drei, welche die Oberbramsegel festgemacht, waren
fertig und kamen eiligst zum Deck herunter, Heinrich, der
den Außenklüver zu beschlagen hatte, war damit noch nicht
ganz zu Stande gekommen. Da änderte plötzlich die
Wasserhose um etwas ihren Weg, sie schien vor dem
Schiffe vorübergehen zu wollen, aber ihre hintere Hälfte
'treiste dennoch die Klüverbäume und das Bugspriet mit
Sturmes»ewalt, während sie das Schiff mit wolkenbruch-
artigem Regen überschwemmte. Man hörte ein dumpfes
Krachen obwohl ohne Segel, legte sich das Fahrzeug
ganz auf die Seite und wirbelte im Halbkreis um seine
Achse, «m sich dann wieder aufzurichten.

Dann war Alles wieder still, nur die Elmsfeuer
lockerten noch auf den Raaspitzen und ein breiter
lühender Streifen kennzeichnete den Verderben bringenden

Weg der Wasserhose auf der dunklen Meeresfläche. Das
^anze hatte nur wenige Sekunden gedauert; durch de»
urchtbaren Wasserguß waren die Leute wie geblendet.

Wohl hatten sie das Krachen gehört, wußten aber im
ersten Augenblicke nicht, was e» war.
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süTHthw -ndlgk-it einer Fwttenvermehrung zu wecken.
L Die „Bert. N. Nochr." machen den Vorschlag, die
Werbung,ür den Flottengedanken nicht auf die Erwachsenen
,u beschränken, sondern den Schwerpunkt« de» Schul¬
unterricht zu legen. - ^

Zur 0 11en 111! f i •.
Ob es gelingen wird, die drohende Krisis abzuwenden,

lätzt sich auch heute noch nicht sagen; der Grund für diese
Ungewißheit liegt in dem Umstande, daß der Sultan gar
nicht in der Lage ist, nach Vernunstgründen seine Ent
icheidung zu treffen, sondern daß er den Verhaltn,ssen die
weit stärker sind als er selbst, gehorchen muß. Trotzdem
ist von den europäischen Mächten. insonderlich den drei
Kaiserreichen, nicht» unterlassen worden, um daS drohende
Unheil zu verscheuchen. Aus die Weigerung der Pforte.
Thessalien auszugrben. hatte, wie erinnerlich, zuerst Kaiser
Nikolau», dann Kaiser Wilhelm und endlich Kaiser Franz
Fosevh ein Schreiben an den Sultan gesandt, dem eine
ganz besonder- Bedeutung beizumessen ist. weil dasselbe ein
mal im Einverständntß mit den übrigen Grogmächten b-
schloffen wurde und weil er andrerseits, obwohl nur ein
Privatakt de» Kaisers, in einem halbamtlichen Organ zur
Publikation gelangte.

Durch diese außergewöhnliche Form wird der Ernst
der Situation gekennzeichnet. — In Wiener hervorragenden
Divlomatenkreisen wird geäußert, die Kaiserdepesche bilde
im Zusammenhang mit der ruffischen Eircularnote und dem
Sandschreiben Kaiser Wilhelm» die letzt- ernste Warnung
an den Sultan. Ferner wird auf daS Bestimmteste ver¬
sichert, daß. wenn die Pforte nicht unverzüglich emlenke,
ihr empfindliche Nachtheile erwachsen würden. Be, weiterem
ablehnendem Standpunkte sind Maßnahmenschärfster
Ar t in Aussicht genommen.

Der „Nord. Allg. Ztg." wird aus Wien  tele,
aravbirt: Hier vorliegende Constantinopeler Nachrichten
lasten erkennen, daß der letzte Schritt der Mächte doch
nickt ohne Eindruck auf die Pforte geblieben ist. Jedoch
lasten verschiedene Strömungen den Sultan auch fetzt
noch nicht zu einem Entschluß kommen, sodaß es immerhin
zweifelhaft sei, ob die Schwierigkeiten nicht fortdauern.
— Weiter meldet die „Nordd. Allg. Ztg." aus Wien:
In den letzten Tatzen fand ein lebhafter Depeschen-
Wechfel zwischen Constantinopel nnd der hiesigen türkischen
Botschaft statt. Der . Botschafter hatte wiederholt Be-
svrechunqcn mit dem Grafen Goluchowsky. Auf die
seitens der Mächte an die Pforte gerichtete Mahnung
setzt man hier keine große Hoffnungen.

Deutschland.
» Berlin , 11. Juli. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Bon der Nordlandreise deS Kaisers

Fetzt jedoch erscholl plötzlich der Angstruf: „Mann
über Bord!" Mit dem Klüverbaum war Heinrich in die

.̂Mannt das Steuerbordboot!" befahl der Kapitän
im selben Augenblicke und die zugehörig-Mannschaft flog
rum Hinterdeck, um den Kutter zu Wasser zu lasten. Die
Uedrigen liefen auf das Bugspriet hinaus und warfen
dem Verunglückten Taue zu. , , r , .

Großer Gott, welch furchtbares Schauspiel bot sich
ihren Blicken und ließ das Blut in ihren Adern erstarren!
Heinrich schwamm auf das Schiff zu; schon wollte er ein
-.au ergreifen, da schoß von unten herauf ein grauses

Nachtgesprnst und seine schimmernden Umriste zeigten
den zum Tode erschreckten Leuten den gewaltigen Hai,
der wie der Zimmermann gesagt, auf etwas Besseres
als' aus den ihm vergeblich gebotenen Köder gewartet
hatte.

Ein Todesschrei rang sich aus den Wassern empor,
dann verschwand der unglückliche Heinrich in der dunklen
Tiefe, während die Elmsfeuer erloschen.

Der Bstehl zum Bootheißen löste die Mannschaft
aus ihrer Erstarrung und sie ging nach hinten. Im
Norden spalteten Blitze das dunkle Gewölk und Donner
rollte dumpf über die Wasserfläche. Eine anscheinend
schwere Gewitterbö war im Anzuge und es galt, bevor
sie das Schiff erreichte, das gebrochene Dorgeschirr in
Ordnung zu bringen. Das gab Arbeit vollauf für die
gesammre Mannschaft und sie hatte nicht viel Zeit, über
das Geschehene nachzudenken.

Man war kaum fertig, da fiel auch die Bo schon
ein und mit voller Gewalt. Es war gut. d̂aß die kleinen
Segel feftgemacht waren, sie hätten den Sturm nicht er¬
tragen, vor dem die „Wilhelmine" jetzt dahin flog nach
Süden zu, während ringsum die aufgewühlten Wogen
schäumten und glühten wie ein Feuermeer und der Gischt
wie leuchtender Sprühregen über das Schiff dampfte.

Die Bö hielt lange an und brachte das Schiff so
weit vorwärts, daß es den Stillgürtel in wenigen Tagen
überwunden hatte.

D e Reise verlief fortan günstig und weiteres Un¬
glück ichäh nicht. Elmsfeuer zeigten sich nicht wieder,
aber on Heinrich und Hans Wille wurde noch oft,m
Volkslogis mit Grauen gesprochen und das Ansehen des
Zimm-rmannS unter den Kameraden war sehr gewachsen.

berichtet, daß der M°nâ m, B°rd d« . Hohe«
zollern" nach zweitägigem Aufenthalt seine Reise vo
Gothenburg nach Chrifiiansand fortgesetzt hat. DaS Wetter
war zwar trüb", aber viel ruhiger. Am Samstag traf
der Kaiser bei regnerischem Wetter 'n Oddc em
Bord ist andauernd Alles wohl. — Die K° ' ser,n
wird mit ihren Kindern zwischen dem 15. und 18. August
aus Schloß Wilhelmshöh- bei Cassel erwartet.

— Das Verbleiben D r. Fischers  mReichs-
post-Dienst ist der , Mil. Pol. Corresp." zufolge so gut

wie tzein preußischen Abgeordneten-
hause  in der nächsten Session eine Vorlageb-tr Regelung
des Wahlrechts in Staat und Gemeinde mit Rücksicht
auf die Ergebnisse der neueren Steuergesetzgebung zugehen
werde, wird von der »Nordd. Allg. Ztg. sur falsch

jüngsten Verhandlungen der
Aeltest en der Kau f m annschaft  mit den Delegirten
der Landwirthschaftund dem Ob-rpräsident-n von
Achenbach in Sachen der Berliner Productenborse sind
restiltatlos verlaufen, d° über d-e Börsen- Vorschlags¬
frage. welche allein zur Discusiion stand, absolut keme
Einigung zu erzielen war.

— Zu dem Scheitern der Verhandlungen
in Sachen der Berliner Produktenbörse  wird noch
gemeldet: die Vertreter der Landwirthschaft bcharrten am
ihrem Standpunkt, daß die Landwirthschast-.Kammcr als
folcbe in einer näher sestzusetzenden Farm zur Entsendung
von Landwirthen in den Börsen-Borstand berechtigt sein
soll. Diesen Vorschlag erklärten die Delegirten des
Aeltesten- Collegiums wie die Vertreter des geladenen
Vereins gemeinsam alS unannehmbar. ES wurde daran
festachalten. daß der Börfen-Vorstand ausschließlich aus
der fteicn Wahl der Mitglieder der Corporation hervor-
gehen müsse, wobei auch, insofern Lanbwirthe der Corpo-
ration angehören. durch di- Gesammthelt der Wähler ihre
Aufnahme in den Börsen-Vorstand ,m Verhaltniß ihrer
Mitaliederzahl innerhalb der Corporation tnS Auge zu
fasten fei. Die Kaufleute erklärten weitere Verhandlungen
für aussichtslos, während der Oberpräsident die Be¬
sprechung mit dem Bemerken schloß, daß er seinerseits
nicht jede Hoffnung aus eine Verständigung aufgeben wolle.

* Detmold , 10. Jnli . Die „Lippescbe Landes-
zeitung" meldet: Prinz Adolf  v °nSchaumbnrg..L'pPe
legte heute die Regentschaftd-SFürstentbumsL:ppe nieder
und reiste mit Gemahlin nach Bückeburg ab. Die „LandeS-
zeitunq" veröffentlicht den AbschicdSerlaß des Prinzen und
die Proklamation des Grafen Ernst vonL>ppt-B>csterleld
worin er die Uebernahme der Regentschaft bekanntgibt.
Der Gras zieht am 17. Juli in Detmold ein

* München , 10. Juli . Der Regent besucht morgen
die Kaiserin  in Tegernsee; in Erwiederung des
sucheS wird die Kaiserin am Dienstagm der Münchener
Residenz beim Regenten frühstücken.Ansland.

* Eaer , 11. Juli. Die Stimmung  ist hl-r
äußerst eingt. Man sieht mit Besorg,>iß dem Verlaus de«
heutigen Tages entgegen. Die Stadt ist̂ w't Gasten über-
füllt und reich geflaggt. Vormittag« soll der Versuch ge.
macht werden, eine Versammlung abzuhalten. Gegen die

iHierhersendung Prager Polizisten prolestirte der Burger,
meister telegraphisch bei dem Ministerpräsidenten Badem.

* Mailand , 10. Juli . In den Provinzen
Bologna und Ferrara wird die unmittelbare Erklärung
des Belagerungszustandes  erwartet . Wertere
Linien- Regimenter der Carabinieri und Cavallerie
gingen in das Streikgebiet ab. Bei dem Tumult aus
dem Latifundium der Bank von Turin wurde etn
Streikender erschossen. . „ .

* Constantinopel , H . Juli . In der Umgebung
deS Sultan« wird versichert, daß dieser keinesfalls seine
Zustimmung zur W i ed er e r ö s f n u n g d er Fr . n d-
sel i gkr i t en (?) ertheilen werde. Die in letzterZ u
stattgesundenen größeren Truppenbewegungen seien weniger
gegen Griechenland gerichtet, sondern wegen der Mißtrauen
erweckenden Haltung Bulgariens und der Bevölkerung
MocedonienS erfolgt. AuS Thessalien wurden bereits
viele Truppen in die angrenzenden Villajets zurückgezogen.

XXIII . Mittelrheinisches Kreis-
Turnfest.

X . Homburg , 11 . Juli.

Im herrlichsten F -stschmuck prangt unsere schöne Bäderstadt,
den sie zu Ehren der hier eingetrossenen Turngaste vom Mlttct-
rbein annelcgt hat. Natur und Menschenhand wetteiferte» zu
ammen dieses schöne Ganze zu schassen. Das erquickendeGrün

unserer herrlichen Waldungen , tue duftenden Garten und Cur-
antagen , die zahllosen Guirlanden . Ehrenpforten , Fahnen und
Wimpel, fie alle entbieten den Jüngern Later Jahn s den herz¬
lichsten Willkommengruß : „Gut Heck!" tont es überall aus den
Kehlen der munteren Turnerschaar und „Gut Heil . schallt es
wieder zurück, dazu ein Wetter , welches di- frohe ri -st-
stimmung noch erhöhen kann : blauer Himmel, goldener
Sonnenschein über der schönen Feststadt, die alle, auigcbolcn
bat den lieben Gästen den Aufenthalt so angenehni wie
möglich zu schassen. Di - viele Arbeit der Ausschüsse, die seit
Wochen thätig waren . ist vom schönsten Erfolge gekrönt gewesen. E>»
F -stplatz, wie er schöner und romantischer gelegen nicht gedacht

tfisillttfl
-itwärt - der geräumige Turnplatz errichtet ist. der Kampfplatz um

il( ^estttn ^ Nachmittag wurden die ankEmenden Turn -r und
Kampfrichter empfangen und nach einer Sitzung A Letzteren t
der Ex-rcirhall - , welche in unmitelbarcr Nahe des Tnrnplatzes g
legen ist, nahm di- Hauptfcier d-S Festes Abends 8 Uhr m d r
Fcsthallc ihren Anfang . Sie war im Wesentlichen-»" B ^ rußung
feiet, die durch Aufführungen der Hamburger Turnerschchk und
Conccrt verherrlicht wurde. Heute früh 6 Uhr ertönte " nW -ckruf
durch die Streßen d-r F -ststadt, woraus dann später dt- eintressenden
Turner am Bahnhof abgeholt und mit klingendem Sp ele nach
dem Festplatz geleitet wurden . Hi-rs-lbst begann um halb 9 Uhr
das Vereinsturnen , welche? in diesem Jahre zum ersten Mal mü
in das Programm des W-tturneus -mg-sugt war An d-mseb-n
nahmen 1193 Turner Th -il. Sein °uß-r-s P°mphaft-S E -Pr°g-
crhielt das Fest durch den um halb 1 Uhr sich durch dn^ Straßm
bewegenden Festzug.  Ihn zu sehe" , war -m - uß-rst zahlr-ich-S
Publikum aus unserer näheren und weiteren Umgebung her
geströmt, sodaß das Gedränge in den Straßen an manchen Äl n
ein lebensgefährliches war . Das Arrangement des F st? 8
ein vortreffliches und der G-sammtemdruck em unp°sant-r . Die
Turner marschirten in diesem Jahre zum . ersten M ^ .
Eisenstäben, welch- bei den Freiübungen benutzt werden >n
dem Fuge . Die Reihenfolge des Festzuges war solgende
1. Festreiter. 2 . Ehrciivorsitzcndeund Fest-Ausschuß. 3. Tromm -
corvs 4 Musik. 5. Geschästssührendcr Ausschuß, b . Kreis-
Ausschuß. 7. Kampfrichter. 8 . Gesammt-Ausschusse 9 Gau
Süd -Nassau. 10. Kathol. Gcscllenvereln (Eostum-Gruppe .) 1. .
Gau Hessen. 12. Schi-tzcnq-sellschasl Germania . Unt-r-Mos-l.
Gau . 15. Musik. 16. Homburger Bicycle-Cub (Gruppe ). 1 . .
Rhein -Moscl-Gai, . 18. Evangcl . Arbeiterverein. M - 'N-RH n
Gau 20 Unter - Nahe - Gau . 21 . Homburger Kutscher - V-r-m
Gruppe ). 22 . Main -Gau . 23 . Blumenthal scher Mannerchor.
24 Musik 25. G a u W i e s b a d e n. 2b . Homburger Aktien,
brauerei vorm. A. Messerschmitt (F -siwaL-n). 27 . Lahn-D -ll-Gau.
28 Militär -Verein . 29 . Homburger « ing-Berein . 30 . Krieger
Kameradschaft (Gruppe ). 31, Musik 32 . Gan Offenbach.Hanai,.
33. Homburger Krieger-Verein . 34 . Rahe -Jdarthal -Gau . P°-
Gau Frankfurt a. M . 36 . Mittel -Mosel-Gau . 37 . Hu"wrlstlscher
Verein Heiterkeit. 38 . Gau Rheinhessen. 39 . Gesangverein Con-
cardia. 40 . Saar -BlieS-Ga ». 41. Gesangverein G °s-ll'gke,t 4„.
Musik. 43 . Homburger Schützcngescllschast. 44 . Malii -Taunus-
Gau . 45 . Musik. 46 . Homburger Turnerschast (Fesiwagen).

Aus dem Festplatz begrüßte Herr Stadtrath Wagner  Namen,
der Stadl Homburg die Turner auss Hcrzlichsic und brachte z>n
Schlüsse ein dreifaches „Gut Heil !" auf das Mittelrheinische KrnS-
turnsest aus . Nunmehr traten 1188 Turner zu d-m v°" Herrn
Kreisturnwart Heidecker kommandirten und von Herrn Munch vo
geturnten Stabübuiigen an, die exakt ausgeluhrt wurden und
schönes Bild turnerischen Könnens boten. Diesen U-bungen folgt
-in Schauturnen des Main -Taunusganes und dann das Muster,
rieaen . Turnen,  zu den, 146 Turner angetrctcn waren.
Aus ° dem Festplatze herrschte bald die fröhlichste Fcststimmung. die
durch das Doppelconcert zweier Miltärkapcllen und Vorträge eine
Massenchores der Main -Taunusgau -s noch gehoben wurde. Die
von den Turnern ausgesührten Turnspiele " regten daSlebhafteste
Iiileressc der Festbesucher. Mit Spannung wurde der Abends
ktattaebabten Vertheilung der Ehrentafeln an die Vereine und
Musterriegcn entgegengelehen. Das nachstehend ausgtführte Resu. a
ist in der Reihenfolge der Werthunze,i wiedergegeben. Danach crh el en
'i!n Vereinsturnen .. a) Diplom u. Kranz m , Schl - s°
1 M . T . - B Wiesbaden , 2. T . - Ges. Wie Sv ave  n,
3'. T .-Gem. Griesheim , 4. T .-V. Ofsenbach, 5. T - Gem. Bornhelm.
6. T.-G-M. Schierstem. — b) DiPl om ml t Kr anz ohn

chl - i f - - 1 . Wiesbaden  T .-V.. 2 . Hamburg T^ B
^fdraiilsurt . T -V ., 4. Rödelheim, 5. Ossenbach T .-G i-.

Bornheim T .-Ges.. 7 . Bürgel T .-Gem.. Darmstaot
T -Gem 9 . Hanau T .-Gem., 10. Biebrich T .-V ,̂ 11. Ob -r âd
M -T -V. 12 . Weilburg T .-V., 13 . Wetzlar T .-V. 14 . Erben-
heim T .-B ., 15 . Hanau T .-Ges., 16. WormS T .-Gem., 17.
bürg T .-V.. 18 Bieber T .-V., 19 . Sonnenberg T .-G-m

Diplom;  1 . Gau Süd -Nassau. F Bockenhem.
Kombura T .-V. Vorwärts , 4 . Sachsenhausen T .-G-i.

5 Mainz T .-B ., 6 . Frankfurt T .- u . Fecht>TI., 7. Sachsen-
Hausen T .-Ges., 8 . Rödelheim T .' Ges., 9 . Höchst T .-Gen^
10 Coblenz T .- u. Fecht-B ., 11. Hausen T .-V., 12. ^ ärnbach
T Gem 13 Bingen T .-Ges., 14. Oberursel T .-V ., 15. M°mi
T . Ü Fecht-Ct. 16 . Eoblen T .-V.. 17. Kirdorf T .V. 18 ,C °bl°nr
x -Ges . 19. Oberursel T .- u. F -cht-Cl., 20 . Nieder,ahnst-,n Z*

I,n Mnster . Riegen - Turnen  erhiclteil Diplome ») -
R ° ck- 1. T .-V. K l ° P P e n h - i m , 2. T .-V . Oberste,n. 3^ T .-D.
Gan .Älgeshei,., ; b)  an, Barren: ^ .-« .Marburg . 2
Saarbrücken . 3. T .-V. Kreuznach, ^ M̂ -T .V. Kreuznach, 5. T -V
"iebri»  6 T -G. Bonames , 7. Mülheim ; e) am P l " °

T .B Kaste, 2. T .-B . Neuwied. 3. T .-G . Mainz . 4. T.«
Lischofsbekm; i'm Fechte « : 1 . T . Ge.,.. Worms 2. T .B.
baden,  3 . T .-V Ossenbach, 4. T .-Gem. Darmstadt , 5. a-»rn
und Fechtklub Coblenz.

Morgen (Montag ) Vormittag beginnt das Einzelwettturnen. ^

rath

locales.
* Wiesbaden . 12. Juli . .

= Pcrsonalnachricht . Dem Kreisphysikus Herrn SaniE
Dr med . M eder in Aitenkirchcn  i,l der Chara

als Geheimer Sanilälsratb verliehen worden.
* Curhaus . Um den vielseitigen Wünschen b'0 '8"

gaste zu entspreche», hat di- Curdirektiou aus ® on ", 1IIii
dieser Woche eine Rheinfahrt , « " bunden
e i n - r B e s i cht i g u n g d e s N a t , o n a l . D - n km a >s ^
d e m N i e d c r w a I d a n b c r a u „i t. Er ist für t»e‘tn .Lg.
fing wieder ein Salon -Boot der Preußisch-Rbeimsch-n D-u"bd ^
fahrl -Gesellschaft gemiethet. Die wieder eingetretene schon ^
dabei nicht allzu warme Witterung dürfte VoraussichtM o„
viele unserer Curfremden und Einheimischen zur Theiinao
der reizenden Fahrt veranlassen, zumal die Beförderung ««
bar bequemste, die Verpflegung eilte vorzüglich« W »« . • „„t,
sehr mäßiger ist. Das Trompctercorps de« 27. Artillerie' I
wird die Fahrt begleiten. Wir machen ganz besonders bar-
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Viertes  Blatt. Diensteg Wiesbadener « eneral-Anreia^ .

W "ohnungs
tionsvreiö unter  htofo«

13 . Juli 1897.

Jnfertionspreis unter dieser
Rubrik für uusere Abonnenten

io |Kg. pro injrigt.

Sueben Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „WohnungS -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und Ist IN Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
H- tel. Restaurant, Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Ter „Wohnungs-Anzeigcr« des„Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-
ammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

Msgesuciie.

des

.Wiesbadener General -Anzeigers ".
-* mtlicl,w 0 pB« n der Stadt Wiesba d. ..

Mein- oder
Ktrrwirthschastzu kaufen evt. r„

Vierte - Blatt.

Jusertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

2 MM.

0t  3 '"icthen gesucht.
®efl. Offerten unter U. W. 103
an die Exp. d. Bl. 996*

uemfre gutgehendeBäckerei
reirb von einem jungen, tüchtigen
rxachinann zu pachten gesucht,
spaterer Kauf nicht ausgeschlossen.
I 7 inn 1 311"chtkn unter
L A- '®° postlagernd Michelbach
(Ilassau). 1622̂'

Wohnung
2 Zimmer. Kücheu. Keller

m der Nähe der Rödcrstr., von
P,uh- erwachs. Leuten gcs. Off. u
u- 79 a. d. Exped. d. Bl. 1478

SEEassa ^ ss

poljmtug
von4 Zimmern mit entsprechendem
ZUvehor, Garten rc. für August
ZU miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Erv. 161b

Yermietlimigeia.

Ruhige

kinderlose Lente
fb̂ en zwei Zimmer mit Küche und Zubehör im Abschluß in
ruhigem Hause per 1. October. Offerten mit Preis an die Erv
unter L. 84 . «&

; Ti 'Trr- >-anrTM'rrii

rosse Woiinungen.m II. UlII IMIimiPWnnw,- _ ® $
BMa

I im Kurviertel scbr preiswürdiq
zu vermiethen. Offerten unter
ü B. 100 postlag. Schützenbofftr.

Eiue schöne
Dtagen-

Wohnnug;
»on ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Gartenbenutzung, in der
Gegend der Emserstraße, zum
1’ Oft. z. m. gef. Gest. Off. u.
«• B. an die Exped. des Wiesb.
Gen.-Anz.
DSTTGSSSK

MGSSGGGG

MoyNUNg
söeä:
ftÄ *“0 b- Schwalbacher
Jef 6*ÄJ um  Okt . zu m

Wohllungs"
Gesuch.

M vollstäuvig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist Per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2240 Neroürok. 9

■rififlncto-ffifigU
die schöne Bel-Etage, 5 Zim.,

Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
L . Bcrm- Näh. daselbst beiBremer.

Bismarck-Ring 15
Parterrewohnung. 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermiethen. Näh. im
Eckladen daselbst._ Zgz

Bleichstraße 17
Stock, eine Wohnung von

3 Zimmern, Küche und Keller
M auf sofort zu vermiethen.
Nah, im Laden._ 369

S!tt»«n«j>r»Se 10,
im neuen Hause, 2-, 3- und 4-
Zimmerwohn. mit Zubeh. -um
I^Okt. z. v. Näh. Nr. 8,1  1484*

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 355

MaWraße 19
iU die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

#re | t Llltgiltchk 12
1. Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm. 279

Feldstraße 22

MikiWrHtS0
ntspitzwohnung, 3 Zimmer u
he, auf sofort zu verm. 79

Kheinstratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre._ 419

vtieylstraße2
^ » ..? °^"UNg von 3 Zimmer
und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock, zum 1. Oktbr. zu verm.
Näheres 1 St . rechts . 1501*

jlödf lafo 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu-
behor auf 15. Juli «der später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

eine abgeschlossene Wohnung von
1457* ! ^ Zimmern mit Zubehör(eigener
°!̂ >Abort) für 300 M. zu vm. 381

Bob anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmern_ _ _ _ _

SÄS Ä,s AdoifsalleHtz
&t *•--SILLL, —- ““M;

Ein kleines

Wirthschast
zu kaufen oder zu ^
miethen gesucht durchSiern ’s

Zmmyhilien- Bureau
"oldaaste 6 .

J © ® ® © @ © 0
Albrechtstr. 4>, lT
tft eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bcmeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

Landhaus
mit Bärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimmer
mit Zubehör, ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Elisabetkienllr . 27 , v . 362

GuMv -AdoWraße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh
442 Platterstraste 12.

Turn-

rnen.

tli.
inititi'
haraktik

J“ Pr . ]0T. zu vm. 146

M Ligmlirck-Lillg
und Hermannftratze 23 und
Btsmarlk-Ring 11.Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mietO. Näh. Hermannstr.13 ‘Gesucht

5 'Jx s«mt(ie perL0ct -1
Z °-fahrt -Lhnuna "zum ' '
SS « Geschäftsbetrieb°in 3 J 1im « KÜch - w . . ^ ^
Unter/ Offerten . aogeschlossrnem H°ch->-g. h-rrschaftl. Wohnungen
d. Bl. erbet.« " Expedition Vorplatz . Offerte « mit bon 5 Zimmern, 2Balkon, Bad_ ‘ tttn- 235 1 nt _ ^ '- s -- "" " '•

Ä« »er lüiiltt
Jdsteinerstr. 3

ifi eine hsrrschaftliche Woh¬
nung von: 1 vierfenst. Salon,
7 dreifenst. Salons , 1 zweifenst.
Zimmer, 4 einfenst. Zimmer;
zusammen 13 Zimmer, nebst Zu¬
behör, zum 1. October er. zu
veruiietben. Näh, daselbst. 1251*

TWKU 16
eine schöne Hochparterre«Wohn.
von 3 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
1 St . h. links.  1552*

KKcrßraße 37
Be5Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero-
straße 46 im Laden. 285

Römrdttg 9fii
sind sehr schöne Wohnungen von
3Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct. zu ver-
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10Part erre.

Harliugstr. 13
ganje Etage, 3 und 4 Zimmer
Wohnung, ganz oder gctheilt so-
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche

88  I und Balkon mit allem Zubehör
~~ zu vermiethen. 610

-WisMlckrillg
^l . erbet en.

^ ^ rsch^ftliche

denÄ ^ ?is12  Zimmern und
tum Elchen N-benräumen
N «cht »b » /U miethen
schloffens7^ °uf nicht ausqe

«nerb-eten mit Am
^öiiMk ber CBvkkUvnb art  der
»nd b * » der Besitzung
L ^ Ep? d" m. UN̂ 1  24

. « Billa
6,t Exp b ol umet A- 79^ *• 3*0. 202

fttm 1 . Getollt
*tv « Küche rc.
»bgeschloffenem

^  Offerte « « tit | ,oun ° Ammern , 2Balkon, Bad
235 ' Kreis a « öie Grped . ILa le, unil roarmt ® «ff « wtun Bl

b fSlttffra »» I Kohlenaufzug und reich!. Zube>
KiaNe« « «t . ü . S « j auf gleich oder 1. Oktober zu

vermiethen. Näh. daselbst -der
Kaiser Friedrich-Ring 23, part.

435K,II»klI«st ShkiNltt
s. kl. Helle Wohn. m. Abschl, a
geg. Häusl. Arbeit. Näh. in der
Exped. d. Bl. 1608*

Eine Mohnüng
mfer

Hochpart, von 6 Zimmer mit
a "ti" - Zubehör und Gartenbcnutzuna

von 4 Zimmern auf erstenIauf1. Okt. oder früher zu ver-
October von einem Eise». Imiethen.  _ 428

Nnbeamien Off. Helenenstraße3
Ervedition dieses Blattes IBeletage, 5 Zimmer, Küche und

s* m/Z ubeh-' neu hergerichtet, per sof.Groß. Kaum\— iU BfrnLm-
2 * Sch - « « . r . Werkstätte Hkmsartellßraße 12
Mit Platz znm Holzlager , 2. Etage, 6 Zimmer, Küche mit
V » d 'S ' l 0,1  I rechlichem Zubehör per soforta. ». Exp. d. Bl. a auch spater zu vermiethen. 332

Ksoilßkaßkt
schöne Wohnung, 4 Zimerm.
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Elnzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. Hg

Hellmundsttaßê
schöne Wohnung von 3 Zimmer,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Ottober zu vermiethen.
Rah. Hth. 1 St.  406

Httmiilißr.
drei Zimmer. Küche, Man¬
sarde. Closet im Verschluß,
auf Okt. oder früherz. v.,
ferner zwei Wohnungen von
je zwei Zimmer, Küche, eine
ohne und eine mit Mans.
auf Okt. z.  v . i486*

^e «chKress8
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
mssende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

. DMilchn-ntzr ü!
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandluug,
Adolfstraße 14. rechts.

Stiftstraßel
schbvk Beletage«Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. ob 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part.  191*

ÄalkmühLstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm.  202

Walkmühlstr. 41
srontspitzwohnung, 3 Zimmer,
!uche und Keller auf 1. Oktober

zu vermiethen. 33g

Hcriiiaimstr.1_
Vorderh. Part ., 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, 2 Keller, sowie ein
Zimmer, Küche, Keller, Hinterh.
3 ober 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
per 1. Oktober preiswürdiz zu
vermiethen; auch ist daselbst eine
große Mansarde für Möbel auf-
zubewahren, sogleich zu vm.  367

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
* Zimmer, Küche. Keller und

Westendstr. 5
(Vttderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per j . October zu vermiethen. 200

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
38« Wllh. Becker,

ämmtl. Zubehör
zu vermiethen. per sofort

238

freie Lage, 1. Stock,
Wohnung 3 Zimmer,

ie 38
hübsche
Balkon

und Zubehör per l/September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , bei Heß. 248

Aeild« , Wkilr,tzSr.Zl
Wohnungen von 3 Zim., Küche
Zubehör per sofort zu verm
N«h. Bertramstraße 13. 192

iimmtrmannttinfiet
3 Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1. Etage, das-
selbe im 2. Stock event. auch die
Parterre-Wohnung bestehend aus
5 Zimmern. Küche, großer Balkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part 345
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Kleine Wohnungen.
Riehlstrabe

L-..»Gartenhaus, freundliche Dach
Wohnung von 2 Zimmer und
»ücke rum 1. Oktober an ruhigeIS ” »«»«<£ '«MUnrherb. 1 6t . « ft« . 4504

oinr. »in schönes Erkerzimmer
M KÜche und Zubehör an eine
V «* Verfon zu vern' . N7

Röderaüee 20
Stb. Part ., zwei i# « 3 «» «
,mh Keller zu vermiethen. 243

K « üjTwf -° n̂ Mr ""
,M nermietben. , 1260 sn?nrf- —

-iw ^ rJe setSsäi
Ltsägy ffi*$»■ g ‘„isr*”ää
auf sofort zu verm.eth. L ^ . rt ^tnern S -b- b°̂

FmdnGrch 10AölttUt* wOa ,**gg:
ist eine Wohnung ^ tfur ^ Lmm -rm Ki°ch° und Z^
Zimmer und Küche uehst I ^ auf gleich oder spaterL °d,»'°iSpsÄKtf
zu vermiethen . Näheres H ^ ^ gsttaße v
im Eckladen Sb  l .'V E Manfard - Wohnum

S5tÄWT 55b
ift ein Zimmer mit Küche und
«ubehökan-ine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermt-then.
Nab. Vorderb. 2 Et.  ^
Stemgaffe B

eine Wohnung, 2 oder 3Zmimer
„t,h Zubehör z. verim-

Steingaffe ®
II. Dachmohn, z. verm.

TÄ » I Lade«
mit Laden,immer, mit oder ohne! ^ 6tft r Lage b« 1
Wohnung aus den1. Oktbr. b. & L Oktober. « L mg-ii vermiethen. _ "Z 1-n vermiethen durchs
5— - ~ .tttabilienbureau. G°ldgasft,6.

itfWen
403

Steingasse 17
ist eine schön- kleine Wohnung
-f ' "k'-'i «« v-rm.

»I ? ■»'■

Röderstrabe 25
müthen.̂ Nah. im Laden daselbst. ! Dachwohnung für kleine Famüie
_ -_ —I tu vermietben.
Römerberg i0 Stemgaß'e 28

ist eine kleine Wohnung 1 °'5 Sinterh.Neubau, drei Wohnuv

Küjlvalbaüjttßr. 14
Lade « mit Wohnung, KellerK.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je »
Zimmer, Küche re. zu vm. Nah.

ibei Restaurat. los .XeutmmmnM

Laden
-nusstraße 43. 3. St . 329

tür Sveaerei - und Flaschen»LZW-«rt.Ä
vermiethen. Rah. be- Joh -P»
Krart . Zimm -rmannstr. 9.

mit oder ohne Wohnung aus
i cvuii 1897 zu verm. Nähere»

UengästeTa »»- o
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256  j mU  Wohnung per 1. Oktober

1 Adolisallee 31. \ hillin zu vermiethen. Näheres

Lataoen vr . -
«k«,» . Sckiebeler

^ldlerstr. 28a
ist eine Nansard-Wohnung von
1 Zimmer und Küche, vom 1-
c>mi ab zu vermiethen. Nah. v

^ ^ i»b»ler im Eckladen.

eim schöne Mansard »Wohnung.

'■y &JUST
HeUmundstr. 41

minbtiuna. 2 Zimmer un!«n° Wohuung. 2 Zimmer und | ^ »'» miethen
I ®üdie und eine Dachwohnung,I ^ n? ' _ sack,, ru verm.

ist eine kleine Wohnung 1 b's ! ^ Neubau, drei Wohnungen
2 Ammer. Küche «-«« « ' x ' s Zimmer n. «üch. Ab-
allem Zubehör auf 1. gtt0 .b nttob » »\ »« ■ 3 -jj

" Ttenigaffe » y

Römerberg 30
Neubau. 2 Wohnungen von 2 • ^ mx  p . 1. OA.z. ° 114
3 Zimmer mit Zübeh. a. 1. gW ! ;; . ..77

Werkstätten

iLiJierfttoBCöb
Römerberg 3?

vonH .mmer, Kücheu. K-°er
mhxat  Leute zu vm»

!U erfragen __

Ursliltzrabm 12
„V.ctftv. r t

i u. 2 Zim. m. Küchet ^ lnst rab- 7 1. Stock._402iT1-£VttWW‘an4UÄ"Mp)9taben löä
Ädlerstraße 56 ? .

Dachwohnung. 1 Znnmer 280 Mark. 1500» ! S tock rechts,
Küche sofort zu verm. ^  I - —

SaliiTitolit3«
1 Zimmer m . Küche. Part , und
2 §im .net m. Küchem der Front-
svise zu verm

^ ^ ^ r5i " i' ül >i> SttilTrii .eller etc.
Walramstraste1» 'st

I Wohnunga. l -Oct. zu vm.
' Näh, im Svezereüadem

llze —

-' auf i . Oktober rn verm. 155 b,- - . auf 1. O'tover rn »un, . _Kömetberg
k- K -SS « eiljtr .4

iüche sofo rt zu verm. y , TÜ

1 Zimmer und
> Jimmer und Küche mit ÄlaS- « Lgustzuverm .- 369 £PUUIH " | v

Adlerstraße oy l irt eine * « »« « » « 9

l Onob1« et£t UBexmtCt^̂t ^. N°k
“"Ser , und 1 Zimmer . . . . W - ^L.
Kücke ver August »u vm. 37- ^ ^lstrttße 28

ßerirm - rkße 9 x -K gVO 1 Äsrs^a-̂ rs&ĉ ;ispr
vermiethen Näh. zu ersragen be, I ^  Vorderhaus Part.
Hiort . _ — 1—

2 Zimmer, Küche und Keller
sürAAugust

ist eine Dachwohnung, 1
Zimmer , Küche und Zubeb.
an ruhige Leute aus 1. Okt.
zu venm5^g56368

W,«k,Urch5
eine 2 Zimmer-Wohnung im
Seitenbau 3. St . und1 eere

^ca«. ull  —

WmiWllKt 41
Werkstätte

mit ober ohne Wohnung
.auf sofort oder spater zu
vermiethen. öyo

Näheres Par terre.

NerösteätzeW
' Große helle

Ulli »

Ädlerstraße 56
«taklung für ein Ps°rd mit u

Wvbnuna zu vm. ^

Karlstrapc cw

,T ». Ott . , u verm
eine abgeschlossene Wohnung,
Parterre, bestehend»US2 Zunm.,
Küche und Keller und Zubehör,

ferner
1 abgeschlofsene Wohnung, be»
stehend aut 3 Zimmern, »r.
Küche, Keller und Zubehör
Aus Wunsch kann zu einerI zwei gr.
dieser Mahnungen em N-mer vermiethen.
Garten mit Gartenhäusch-^ - ^ ^ ^—
gegeben werden,
"lalkmühlstraßelö.

Näheres
425

Kiüchrrflr. ^
Wütelbau. 1 Zimmer und Kuck
aus l . Okt. zu verm.

stnd 3 Wohnungen von je zw-i
Zimmer und Küche2 Mi A -
ickluü und erne ohne Adsquig
aus l . Oktober zu vernn-th-m
Näh. Borderh. Part, l. - __

' WnnMßt ll
eine Wohnung, von 4
und Küche, sowie «n großes
«immer ru vermiethen.-

Ludwigs«. 14
Zimmer sofort̂ zn

rmiekven.  —

Metzgergasse 37
Ecke der « oldgast- . eme «eine
Dachwohnung an ruhige Leu1 Anci. ru VM. 384*

WrrkßMk
| mit od.r ohne Zubehör aus
sofort oder später zu ver^

Imirthen . öyo

Moritzstraste 48
ver 1. August evt. später zu ver-
miethen. Näh. daselbst HE-
bau?. Parterre.

Schöne

UsrksWs
Mauritinsplatz»

für Schreiner -c. m4
Lagerraum , per 1. 3« lt  5“
vermiethen. Näh. daselbst Bdb

!l Stiege hoch.

Ein langer, schmalerKeller
LAL » . L «." 7mHftK-u vermiethen(Thorsahrt - Nah.
Kn,'» st,aßc 2. Pait .^ ckM

Kailstraße 39
ist ein Werkelter mir Parterre»

Näh. Borderĥ Part ^ l.

- .^ Souterrain ^und Hinterzimmer in

"bester Geschäftslage Wiesbadens
' "ÄüäüiGrSste««s

Röderallee 16

illntkirttsfit6
Laden mit 5 gr. Erkern und
grohem Packraum aus sofort oder

, später zu vermiethen. Näh.
in bester Verkehrslage(Markt- 1Maritzstraße 15 bei D . Benz
straße) sür mehrere Monate al« > PhilippSbergstraße 10 der
Uusstelluugsloka » od« dgl. m _nr „ Lt -iaer . 4-

lzu vermiethen. dorzügl-Gelegen- 1,
beit sür Geschäfte, welche sur best. I ^ ,01 *11111%I” ^ I -—- —-*■ Ô Kfltutrnmpr UTtb

fabentokal
. (Markt-

Lagerraum
für Cemantvaugeschäst zu
miethen gesucht.Otto Gatzmus,
1630* Wellritzstr. 5.

GklMMls - LllM,
mit Thorsahrt. Werkstätte. M°g°'
zin und sonstig- Räume m " #
rüher -in Geschäft m't -A
Erfolg betrieben wurde ist m l
einer Wobnung zu v-rM'-.M
Näheres Röderaüee 34, ^
Parterre.

Küche
398

Swchrrstr. 10
! Zimmer und Küche aus 1-3 Zimmer

Okt. zu verm.

Dachlog's, 2 Immer . Küche per
1. August zu verm. -vt. spat» .
Näh. das. hth^ Patt . 11 Wamiimsßisße8

„ Sinken  mit oder oh
kt. zu verm. “*
Näheres Blüchervr . 10-

DöWimerstr. 62
»...^ x " .ine Wohnungen̂ zu L ^ er ru v-rmi-tb-n.  392

Albrechtfir. si
>m-i gut möbl. Zimmer für «inen
Zr  zwei Herren P°st°nd, auf
gleich oder später zu vm. 2v4

eine Wohnung v. 2 Zim
u. Küche im B °rd « h. au
1  Okt . zu verm . Auch ' st
daselbst t. Dachwohn. °°n
1 Zim . u . « üchr i- » ■ 865

NeuMe7a
ist -in- Wohnung von2 ZlMM-r
-egen U-d-rnahm- von v »"»
arbeit zu billigerem P« ,s- °n
ruhig- Leute zu vermiethen. ico,.
LfSaüee 31, Part.  423AdolfSauer  -

MatterffrTW
frL zu vermiethen (« nsr.^ n
1 Stock.)

g ” 1s ^ snd 79 - 8.^i
Und'^ Zub-hö̂ " " " Ä »» 111»»" nofI "" , -
«» miethen. 3 » -rsrag-n ^ m SleMgasst 28 Blechstraße
Laden. — —r-— | .„ : mit Wm Erfolg be- 1 _ mahl.

tzeßmnSAO 4t . &

* T flflfll' PttBbet "'E 'ben, .346

«eptllN«,®, s
3 St . r., erhält e.n ^
,» anes Lvgis. _ —-

Mörsträß̂ W
if®«-«'. 2»sÄM ^ -r^öldgafse

mahl. Uim. zu verim
In bester Lage '

87
Hth. 2 St ., ein sreundl. möbürt.
Zimmerzuvernnetbem 744

em euxTuu; - -
Zimmer an anständigen Herrn
zu verm

em
1 St ein schön wöbl . Zimmer
^  1- 2 Betten und P -nston
l»!nrt ru vermietben^

In ven-r vage - .
mövl. Zimmer dau I^
(F. Arzt o. dergl. s. pafft" ' sgi
i. d. Exp, d. « 1 —

läsnergahe a, v,  ,

«.h  kleiner Wostnnng J«

zu verm

Lade«
Gaalgast« 22.

Gin Laden
nit 3 Zimmer-Wohnung zumit 3 Zimmer-iwoynung 6» »«-

76 ' m'' wiih. Becken, Uorkstratze

* 111. . ,-7T-Hmserstr. iy
Billa Friese. -mz.u.zufammen-
hängende möbi. Zimmerp. Woch
oder̂ Monat vr-.sw-rth zu ver-
miethen mit P «nst°n pr° Monat
v̂ 50—80 Ml . « roß. « art. 302

UkUllUtUv « oj.
Hth. P., einfach »,öbl. 2^
sof. ru verm. —<

Jaynstratze
2 St . r ., ein möblirt«
zu vermiechen.
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M indener Anzeigend
Die fifoattigt Petitzeile»der deren Raum 10 Pfg.,
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Der

..Wilden» Ktmral-A»jchtt",
Bmllichr« Srgau S«r SksSt WiraöaLra,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcn selber überzeugen durch ein
Abonnement

* für
#  den ganzen Monat

frei in'S HauS.
Der„Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

iwrifgriW«Auflage aller nsssauifchen Bläffer,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats- und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich

uoergcugcr. ourujem

30 ff.
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Der DoWlgWr.
Roman von Karl Ed. Klopfer.

1? (Nachdruck verboten.)
Elli erinnerte sich, daß sie Oskar zuletzt mit einem

dunklen, breitkrämpigen Schlapphute gesehen hatten und
konnte sich nun leicht erklären, daß er jenen anderen Hut
auf dem Heimwege verloren habe, ein Umstand, den sie
letzt mit heimlicher Freude willkommen hieß. Sie sandte
im Geiste ein dankbares Stoßgebet zum Himmel. Nun
war ja zu hoffen, daß man sich mit der Annahme vom
Tode des Unglücklichen zufrieden geben oder die weiteren
Nachforschungen zumindest ohne besondere Umsicht anstellen
werde und daß der Flüchtling dadurch zu entkommen
vermochte.

Es gewann in der Thal allen Anschein dazu.
Die Abendblätter brachten sensationelle Berichte über

die„Blutthat auf der Apothekerinsel" und den darauf er¬
folgten Selbstmord des jungen Olfers, über den kaum
ern Zweifel bestehen könne. Man hatte seinen Hut an
der Schedimirowsk-Jnsel aus dem Flusse gefischt; der
<.etchnam war von der starken Strömung wahrscheinlich
WwU in die Bucht hinausgetrieben worden,  wodurch seine

Unauffindbarkeit ja leicht erklärlich mar. Daß der Thäter
entflohen sei, wäre ja schon deshalb nicht recht glaublich,
weil er ja ohne alle Geldmittel gewesen, wie nunmehr
erwiesen werden konnte. Dann verbreitete man sich des
Näheren über den Ruf und die Lebensweise de» Grafen
LudeSkoy und seine Gesellschaft, um schließlich ein paar
Seitenhiebe an die Adresse des Clubs und der jungen
Bürgerssöhne auszutheilen, die dort so verhängnißvollen
Vergnügungen stöhnten.

Spätere Zeitungsmeldungenfärbten sich immer mehr
zu Ungunsten des Erschossenen und trugen dazu bei, dem
jungen Olfers ein öffentliches Mitleid zu sichern. Die
behördlichen Erhebungen anläßlich der Verlassenschaft des
Grafen brachten vor allem zutage, daß dieser Ludeskoy
keineswegs der so tadellose Aristokrat gewesen, als welcher
er in seiner Umgebung meist gegolten batte. Die be¬
rühmten Beziehungen zu den allerhöchsten Kreisen, die ihm
in den Augen seiner bürgerlichen Freunde den interessanten
Nimbu» verliehen hatten, stellten sich doch als recht dürftig
heraus. Er schien ein ziemlich dunkles Vorleben hinter
sich gehabt zu haben, das weiter aufzuhellen man nicht
wünschte.

Gewiß war nur, daß der Mann lange in der Krim
und im Kaukasus herumgeabenteuert hatte, sich bald oben,
bald unten befunden hatte, bis eS ihm gelang, sich im
letzten türkischen Kriege als Freiwilliger durch ein
verwegenes Kosakenflückchen auszuzeichnen, das ihm
die Gunst hoher Vorgesetzten und seine Beförderung zum
Offizier einbrachte. Er verstand es sogar, sich damals
an eine» commandirenden Großfürsten zu drängen und
wußte diesen Umstand geschickt auszunützen. Aber es
war immer ein leises, verächtliches Lächeln in dem
Wohlwollen gewesen, mit welchem der hohe Gönner
den Streber behandelt hatte. Von den Güttern, um
welche Ludeskoy angeblich processirte, war keine Spur
vorhanden; er wäre lediglich auf sein Hauptmannsge¬
halt angewiesen gewesen, wenn er sich nicht durch das
Spiel die Mittel zu seiner glänzenden Lebensweise ver¬
schafft hätte. Wohl wissend, daß er im Krise seiner
adeligen Standesgenossenwenig Aussicht auf Erfolg
gehabt hätte, hatte er sich in Petersburg eben an die
reiche Bürgerschaft angeschloffen, deren Eitelkeit durch den
Grafentitel und seine aristokratjschen Formen in der von
ihm gewünschten Weise geblendet wurde. Einige Blätter
gestatteten sich sogar die Andeutung, daß es dem
schlauen Abenteurer gelungen war, die Gunst der Tochter
„eineg der reichsten Großindustriellen" zu gewinnen, so
daß man bald seine Verlobung mit der jungen Dame
T2 (F $3l.  Einem armen Dienstmädchen, das demnächst hei«
rathen wollte und ihre vom sauer ersparten Lohn angeschoffte
Aussteuer eben gewaschen und zum Bleiche» auf den Rasen
gelegt hatte, ist alle» bunt gefärbt. Wer hat diesen Leuten
den Schaden zu ersetzen? Juristen äußern sich ganz ver¬
schieden und da»Richtig« zu treffen, ist offenbar schwierig.
Die Ansicht Einzelner, die Geschädigten könnten die
FeuerversicherungS»Gesellschaften, bei denen sie ihre
Habe versichert hätten, für den Schaden verantwortlich
machen, erscheint irrig. Die Direktion der Baycr'schcn
Farbenfabriken bestreitet ihrerseits jede Schadenersatzpflicht.
Bemerkt sei noch, daß schon am Nachmittag und Abend
nach dem Brande eine Anzahl Leute mit Körben voll bunt¬
scheckiger Wäsche bei der Direktion der Farbenfabriken er¬
schien und auch sofort entschädigt wurde.  Erst
als ihrer zu viele kamen, verweigerte die Direktion weitere
Zahlungen und erklärte, sie wolle erst versuchen, ein Mittel
herzustellen, mittel- dessen man die Farbflrcke» wieder ent¬
fernen könne.

— Das nördlichste Hotel der Erde . Die
in der neuesten Zeit stark in Aufschwung gekommenen Nord-
landSreisen erstrecken sich von Jahr zu Jahr weiter. Jetzt
ist da» vor Kurzem kaum von Walfischsängern angesegelte
Spitzbergen stark in Aufnahme gekommen. Es ist möglich,

l sogar wahrscheinlich, daß die von Andre« für'S vorige
Jahr geplante, für diese» Jahr endgiltig in Aussicht ge-
nommene Ballonfahrt»um Nordpol, die ja von Spitz-

hätte erwarten können. Durch diese vortheilhafl« Heirath
hätte der Herr Graf wohl eines seiner Hauptziele er¬
reicht gehabt— als der Tod dem Allen ein jähes Ende
bereiten sollte.

Herr Waldemar Arwed Strömholt fühlte sich
durch diese Anspielung wie vernichtet. Es war ihm sehr
willkommen, daß seine Tochter jetzt allen Verkehr mit
den Bekannten abbrach; er wußte ja nur zu gut, daß
er den Lästerungen reichen Stoff gegeben hatte.

Was ihn aber am empfindlichsten kränkte, das war
die zunehmende Entftemdung, die er bei Elli spürte. Er
vermied es bald, den Fall mit ihr zu erörtern, er ver
wand den stummen Vorwurf, der ihm au« den Augen
seines Kindes entgegentrat und lttt unter nagenden Ge-
wiffensbiffen. Niemals kam mehr der Name Oskar Ol¬
fers von seinen Lippen — auch im ganzen Hause ver¬
schwieg man ihn in scharfstchttger Rücksicht auf den Herrn
— und so sehr es ihn auch schmerzte, so wenig war er
im Stande, die zwischen ihm und Elli entstandene Kluft
zu übrrbrücken.

5. Kapitel.
Ein Nihilisten » erk.

Der Frühzug, der vom Warschauer Bahnhof zu
Petersburg abging, war wie gewöhnlich um diese Jahres¬
zeit überfüllt, ist doch die von hier ausgehende Eisenbahn¬
linie mit ihren zahlreichen Abzweigungen di« frequenteste
des Reiches.

Olfers saß im Pferch eines dunstgeschwängrrten CoupeeS
dritter Elaste, eingezwängt zwischen ein paar schmierige
Kleinkaufleute, die zu Markte fuhren. DaS Geschnatter
der ordinären Reisegesellschaft betäubte ihm schier die Ohren,
und wollte er sich den Fuselgeruch der ihn umgebenden
Atmosphäre halbwegs vom Lewe halten, so mußte er sich
entschließ»», sie mit Cigarettenrauch— noch mehr zu ver¬
derben. Was konnte er thun? Er hatte gewußt, daß—
besonders bei diesem Zuge — die Fahrt in der niederen
Elaste kein Labsal für die Nerven eines verwöhnten Ge¬
nußmenschen sein würde. Aber e» war ja auch keine Ver¬
gnügungsreise, die er da unternahm; er wollte seine
Geldmittel so viel als möglich schonen, und im Trubel
des großen Publikums brauchte er auch weniger eine zu
fällige Begegnung mit Jemandem zu fürchten, der ihn
wohl etwa gekannt hätte.

Bald sollte er aber die peinlich« Wahrnehmung
machen, daß er sich durch die Aufopferung seiner ver¬
feinerten Ansprüche keineswegs die erhoffte größere Sicher¬
heit erkauft hatte. Als der Zug abfuhr, hatte sich eben
erst die verzehrende Angst behoben, die ihm die ganze

Neues aus aller Welt.
<* t , Nochmals die buntgefärbte Wäsche,
j ”' , 8e des großen Brandes der Bayerschen Farben-
.»oriken in Elberfeld, über den wir eingehend berichtet
Yaoen, wird dort gegenwärtig die Frage des Schaden-
N°tzeS lebhaft erörtert. Da ist zunächst der Brandschaden,

«kn Die Farbenfabriken erlitten haben, und der nach der
xi“ u"8 Frachten Mittheiluug etwa eine Million Mark

* gt. Dazu kommt aber der Schaden, der unzählige
i , *0» von Elberfeld, Barmen und den Nachbarorten bis

„t ^ nfälische hinein erlitten haben, und der nicht
finb AnA  f 0#*wn  Zehntausend« beträgt. Wie berichtet,
,.- 00 .000 Kilogramm Farben,  rothe , blaue,
und»I 8* verbrannt, theilS in dir Lust gewirbelt
der &aün öo® 2N"i>e weit weg bi» über die Grenzen
oet™« tn  diädtk Elberfeld und Barmen meilenweit weg-
verkcknn. Wô en  l kein Hau», kein Garten, kein« Bleiche ist
hinterii-s 9t6  c 6”1' und wo die Farbenstäubchen hinfielen,
sond-H u "e * aum  zu Vernichtende Spuren. Be-
aeftfcäblot finb bie  zahlreichen großen Bleichereien
SttLnf» tooticn; eine davon, zwischen den Städten
an bangerfeld gelegen, schätzt ihren Schaden

zerstörter Wäsche allein aus die Summe von 3000 Mk.
die bi, viel geringer. Einer armen Wittwe,
300 üB-irlnl*rJ ül °in Hotel zu waschen hatte, ist für

Wäsche verdorben, einem Volksschullehrer für

bergen auSgeht, dies Eiland al» Ziel der Sommerreisen
derartig beliebt gemacht hat, daß sich die Einrichtung eines
Hotel» in der bisher so unwirthlichen Eisregion al» „tief
empfundenes Bedürfnis" herausgestellt hat. Dies von
einer an RordlandSreisen hervorragend betheiligten Damps-
schiffS-Gesellschast errichtete Hotel wird natürlich nur
während der Sommerzeit in Betrieb stehen, aber es ist
doch immerhin ein Beweis von großer Ausdehnung der
Kultur, daß dort ein Hotel stehen soll, wo das Land
bisher so ärmlich, so wrrthloS war, daß keine der nordische»
Mächte thatsächlich dort Hoheitsrechte auszuüben sich be¬
müht«, das Eiland also wirklich herrenlos war. Das wird
natürlich nun bald aushören.

— Die bisher unbesiegten Jaqui -Jndianer
im mexikanischen Staat Sonora haben sich nach einem
14 Jahre andauernden Kriege, der durch die Betrügereien
der die Indianer in ihren Rechten benachtheiligenden mexi¬
kanische» Beamten hervorgerufen wurde, endlich dazu bereit
erklärt, die Streitaxt zu begraben. E» kam rin Friedens¬
vertrag zwischen dem Gouverneur von Sonora und dem
Häuptling Tetabiate zu Stande. Der Letztere erschien
dabei an der Spitze von 394 berittenen Indianern, die
zumeist mit vorzüglichen Remingtonbüchseu bewaffnet waren.
Nachdem der Vertrag unterzeichnet worden, kehrten die
Rothhäutr wieder in ihre kaum zugänglichen Berge zurück.
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halbe Stunde bis dahin, von der Billetkaffe bis Mw
Waggon, das Herz eingeschnürt hatte — und letztbefiel
ihn diese Angst wieder auf's Neue, und noch gewaltiger

1118 Zug die Bahnhofsallee hinter sich ließ und
das Tageslicht immer mehr zum S '-g über die Regen¬
wolken des Firmamentes kam. konnte Olfers erst «arge
Umschau in dem Knäuel seiner Coupegeiahrten halten.

Da fiel ihm ein junger Mann auf, der, ,bm schräg
gegenüber, in einer Fensterecke saß. Er machte einen
dürftigen Eindruck; der schwarze Rock deutete zw« an,
x,ß man es mit einem Manne zu thun hatte, der einst
Stadenteuuniform getragen hatte, aber er war bis zur
Schäbigkeit abgenützt. Diese Figur kam Oskar sofort
bekannt vor. Er grub in alten Erinnerungen und er¬
haschte endlich «inen Nammen: Kaloff? nein. Koloss,
Koloff1 Das war ein Student — von der philosophi¬
schen Facultät, wenn ihn sein Gedächtniß nicht trog
ein Stipendiat, mit dem er vor fünf Jahren zusammen«
getroffen war. Sie waren eine Zeitlang Spitznachbarn
in den Experimentir-Cursen des technologischen Museums
gewesen, verloren sich dann aber aus ben Augen natür¬
lich, dieser Koloff war ja nur Hospitant des Institutes

Olfer» zitterte bei dieser Entdeckung. Herrgott,
wenn der Mensch ihn gleichfalls erkannte, ihn beim
Namen anrief, und nach seinem Woher und Wohin
fragen wolltei . . . Und jetzt rauchte, « noch eifriger
eine Cigarrette um die andere, um sich in dicken Tabaks-
wolken vor dem einstigen Bekannten einigermaßen zu
verbergen. Dabei konnte er jedoch' nicht umhin dem
Manne selbst eine heimliche, aber unausgesetzte Aufmerk-
samkeit zu widmen, und da entdeckte er wohl, da« auch
dieser manchmal verstohlen nach ihm hmuberguckte. um
die Augen schleunigst aus dem Fensterzu werfen, sobald
er sah, daß er beobacht^ wurde. Merkwürdigl dieser

iKoloff schien ebenfalls nicht recht erbaut davon, hier ernem
falten Bekannten zu begegnen. Freilich- er schämte sich
' wohl seines herabgekommenrn Aeußern und wollte
um jeden Preis eine Erörterung der Umstande ver¬
meiden, die ihm augenscheinlich so schlimm wi.gesplelt

âtt \jn wahrlich, darüber konnte Koloff ruhig sein, daß
der Andere die alten Beziehungen etwa « " der auffrischen
würdel Olfers stützt« die Stirn in die Hand, den Ellen¬
bogen auf's Knie gestemmt, uw so seine Physiognomie
den »ritweiliaen scheuen Späherblick seines Gegenübers
zu entziehen, und nahm flch fest vor, den nächsten grogeren
Aufenthalt zu einem Eoupeewechsel zu benutzen fu

' 8Öe  J ^ Gatschina führte er diesen Vorsatz aus. Er stieg
in eine andere Wagenabtheilung, und wenn erauchher
wieder Schnappsdünste und erstickenden Tabaksqualm
aus stinkenden Muschik-Pseifon fand, so hatte « doch
wenigstens die Genugthuung, stch durchaus unter wlld
fremden Gesichtern zu befinden.

Auf späteren Stationen verminderte sich auch dir
Uebrrzahl der Passagiere so weit, daß der Aufenthalt in
dem heißen Holzkasten erträglicher wurde. Olfers erwog,
ob auch dieser unwillkommene Herr Koloff ausgestiegen
sein werde. Wahrscheinlich, denn der Mann hatte nicht
das Gepäck, nicht einmal rinrn Ueberrock mit sich geführt,
war also wähl auf keiner längeren Fahrt begriffen.
Dennoch wie Oskar keine Vorsicht versäumen. Er
verließ den ganzen Tag nicht mehr den Bahnwagen und
zeigt« stch nur in denjenigen Stationen am Fenster, aus
welch«, er sich eine Stärkung reichen lassen mußte.

Acht er hatte eine endlose Strecke vor stch bis zur
deutschen Grenze» die sein nächstes Ziel war. Um Mitter¬
nacht sollte er erst in Wilna anlangen. An diesem
Knotenpunkt dreier Bahnlinien konnte er erst ub« seine
fernere Tour schlüssig werden; das hing davon ab nach
welch« Richtung d« nächst, Zug gehen würde. Denn
üeber wollte er einen Umweg machen, ati an emem
Orte bleiben und — warten in weniger tödtücher Auf¬
regung. Es »erlangte ihn nach rastloser BeMegung;
JL « nur von der Stelle kam, so hatte« doch schon
da» beruhigende Bewußtsein, daß etwa» zu seiner Ret-

toTäu betheiligen, sie schwatzten eifrg hin und hrv
riefen aus dem Fenstern erhielten undeutlich Antworten
w'e von Bahnbediensteten, die nur voruberliefen. OlferS

* StoJwSk  als««« Mbn
(Sebante befiel, daß er seinen nächster Bestimmungsort
Kreits erreicht und die Aufforderung, auszu,telq-n. ubn-
hört haben könnte. . Sind wir etwa s-p°n m W na?

Nein," atwortete man ihm, „m Swenzjamj.
".Swenjanij ist die letzte bedeutendere Station vor

^ '^ ".Warum haben wir denn aber da langen
Aufenthalt? Wir müssen ja schon geraume Weile s

* * ,« « zuckte di- Achseln und erklärte daß man -s
nicht wisse und darum eben ungehalten sei- Besonder
der eine, ein Kaufmann, der überd'" stV« utzische Grenze
nach Gumbinnen wollte, fluchte gotteslasterllch. wnc
den Anschluß von Wilna aus zu versäumen fürchtete.
Es gelang ihm endlich, die Coupeelhure zu offne un
auf den offenen Bahnsteig der Station hinauszutreten.
Olfers sah gleichfalls hinaus und gewahrte, daß da ent.
schieden etwas Außerordentliches vorgmg. Aus all
Fenstern des Zuges sahen die Kopfe der ungeduldigen

Niete hatten ihre Coupees verlassen, ge«
stikulirten' heftig und bestürmten das Bahnpersonal um
Auskunft über den anscheinend so
balt Aber man erhielt nur em Achselzucken oder leere

rur Antwort. Entweder wußten die
^Laffner selbst nichts Rechtes oder hatten Instruction,
bat  Publikum mit Ausflüchten hi-dMen . Das allge-
meine Jntereffe concentrirte sich allmählich aî schlußach
auf die Glasthüre zum Telegraphenbureau des Bahnhof ,
auf deren dünnem, grünen Vorhang sich>m Lichtschlmme
von Heit zu Zeit die Schatten der höheren Beamten ab>sr'vr w ssr kää
Thüre jedoch auf einen Augenblick geöffnet wurde, um
einen neuherzukommenden Beamten einzalassen, da konnte
man aus dem herausdringeudeu Stimmengewirr entnehmen,
daß die Herrn da drinnen noch unruhiger waren, al^
das harrende Publikum hier draußen.

(Fortsetzung folgt.)

UniMfßiFBfi an Haltbarkeit«Irockenkratt und Glanz
sind meine
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- K. »rtf finden die »on nns. ren Abnnn. n.en ein, . ,and,en z»m,li. n>

M^ ,ri» t«n kostenfreie Aufnahme Nie tj,Nchen persona ». » de- komgkchen Sionde.
_ — bK  g,al >* wi . - bud. n steh» unter den amtiichen Sek- untmachu»» «.

tvng geschähe.
So "iv« müde er war, so wenig gelang es 'hm, de« er¬

sehnten erquickenden Schlummer zu finden. Erst v«
Eintritt der Abenddämmerung drückte ihm die Ermattung
nach Um  sengend heißen Tag« «in wenig dir Lider zu.
Jrtzt hatte « genügenden Raum im Coupee, sich auf die
Bank hinzustrecken. Auf den anderen saßen nur noch
zwei Reisende, jeder in eine Fensternische geschmiegt und
ebenfalls«innickend. . . ,

Olfers erwachte erst nach geraumer Zeit — durch
die Stimmen sein« Coupeeg,nassen, dl, stch laut uver
irgendetwas besprachen. Er raffte stch auf, im 'Ru er¬
muntert. SS mußt« schon spät fein, die Lampe an der
Deck« branute bereits, draußen vor den Fenstern war
tiefkmkler Sternenhimmel zu sehen— da vorne auch ein
»aar trübe Laternen. Was ? Der Zug stand ja, und
man schien sich in einer größeren Station zu befinden,
denn es»»achte sich eine geräuschvolle Bewegung bemerkbar.hte rwei Reiseaefährte» schienen sich lebhaft

Geboren:  Herrn Al-k Lazarus 1 Tochter Barmen . -

Lfm ffiari liniminb 1 Sohn . Neuenrade . - Herrn vr . O.
Hollmann 1 Tochter , Friedenau -Berlm . — Herrn Otto Haag-
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ĝlichen Möbeln, Betten, Stoffen. Pelzen » . Kem- Wst^
der Farben , Polituren u . s. w. Di - Vertilgung ka»n »ul

im Hause erfolgen.



Seite 2. Dienstag

Arbritsilllchmis
(Amtliches Organ ' der Stadt WicSbadeE ^

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
13 “ nur 10 Pfg . n^

Stellensuchende » aller Derufsklafsen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr aratis verabreicht
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» } Aeltere gut eingeführte Lebensversicherungs-Anstalt suchtf $S
kVi zwei tüchtig « M

K Jnspectore» ^
W mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise. W
V» Festes Gehalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen Cf»
Öß Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspector. yfi
Ä Offerten unter D . 75 an die Expedition dieses ’M

y Blattes. 523b ^

Offene Stellen.
Männlicht Personen.

Mi selbMiul.
Monteure.
Elektrizitäts-Aktien-

Geseüschaft
vom. v. Lahmeytr&Co.,
Jnstallationsbüreau Wies-
1676 baden.

Eine

in Holland. Käse sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen
Vertreter. Franko-Off. bcf. die
„Westler Ztg." i. Wesel. 1644*

Verein
str«»echeltliche»
Ariiritsiichmis

^ im Nathhans.
Telephon-Ansch!uß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männe»

Arbeit finde» :
Dreher. Holz-.
Barbiere
Kellner
Anstreicher
Lackirer
Schloss» für Bau
Schuhmacher
Spengler

Ei«gesetzter Arbeiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermühle . 340

Schleunigst
gesucht

an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
prima Hamburger Haus an
Private, Wirthe, Händler. Ver¬
gütung 125 M. pro Monat oder-
hohe Provifion. Offerten unter
O. 1043 an © . L. Daube
n. Co .. Hamburg . 128b

Geg. Provision, event. Anstcll
mit festem Gehalt werden an
allen Orten Agenten ges. f. Aus
steueru. Volksversich. ui. wöchcntl.
Beitragszahl. Off. u. kl. 102 an
die Exped. ds. Bl. 1637*

gesucht(Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

a Sedanstraße 13.

Jiu bmer Urjunge
suchtH . Fuchs , Buchdruckerei,
Webergaffe 40. 353

Bildhauerlehrling
Buchdruckerlehrling
Sattlerlehrling
Hausknecht
Fuhrknechr
Taglöhner
Erdarbeiter.
Krankenwärter

Arbeit suchen:«KURV

Sr -®",ä'
Barbiere
«ättner, Kunst. , Herrschafts-,

Gemüse.

s| ea“fmanu ^aden)
Anstreicher
"ackirer
Sattler

Schmied Bau, Maschinen
SchneiderSchreiner
« »uhmacher
Spengler
Spezierer

Bureaudiener
Kaüsküechr
Dagltzhner
dünken ln

mm
Wilhelm Geisel.

Rcroftraße 44.

Schmmlehrlmg
grs. Rhrinstraße 37. 631

Junge
unter 16 Jahren , m. guter Hand¬
schrift(für Baubur.) sof. gesucht.
Ausf. Off. u. X. K. 32 postl.
Schützcnhofstr. 1553

Junger , kräftiger

Hsisdurschk
per sof. gesucht Fritz Futz,
Dotzbeimerstr. 26. 432

Schueidttlrhlilug ges.
Wellriystr . 3. 1633*

Weibliche Personen.
Suche auf sofort ein tüchtiges,

properes

Mädchen.
am liebsten vom Lande.
1483 Aarstr . 16.

Anständiges

UMdM
welches zn Hause schlafen kann,
tagsüber sofort gesucht
421 Wellritzstraße 30, 3 St . l.

Ein DjeMWen
und ein Bligclmädchen gesucht
390 Oranienstr. 25, Hth. Part.
Köchin, Haus- und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey , Stellen-
Buveau, NauritiuSstr. 5,1 . 131
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Weits-KaWeis
für Krauen

im Rathhaus.ünentgeltl,Stellenvermittlnng
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Biireaustunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtbeilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

L!»errschafts -, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus-, Kin¬
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz-,
Wasch- und Monatsfrauen,
Büglerinnen.

Abtbeilung II.
Für bcfferr Stellen:

HV̂ erkäuferinnen die Br. m.
Sprachkenntn., ält. Kinder¬

fräulein, etwas engl, sprechend.
Hotel-Personal aller Branchen.

Ein anständiges, nettes

UolllltsmDcheu
ges. Taunusstr.23, 2. E. l. 1588*

Ein junges

Mädchen
für Mittags zu zwei kleinen
Kindern gesucht. 1597*

Näh. Blüchcrftr . SO . Ir.
Ein

MMchkii
aus achtbarer Familie geg. Ver¬
gütung gesucht. Mina Ast-
heimer , Webergasse7. 1611

Junge Mädchen
können das Kleidermacheu und
Zuschneidcn unentgeldlich erl.
Hans Gartenfeld , am Hess.
Ludwigsbahnhof._ 1613*

Tüchtiges

Bügel¬
mädchen

ges. Hcllmundstr. 44, 1 St . 433
Eine

N>kW»gichnii>
im Knopflochmacheu geübt,
auf dauernd gesucht.
1584* Albrechtstr 8 . H. 1 St.

Ein

UsiiMMch»
für früh 2 Stunden und Nach¬
mittags 3—4 Stunden sofort
gesucht. l . Rast,
415_ Mauritiusstr. 7.

JmgkS WÄchkii
von 15—16 Jahren , für Monar-
arbeit gesucht. Näheres Franken-
straßc 28. 2 Gtg. 262

Stellengesuche
Weibliche Personen.

Stern ’«
erstes und älteste»

G - ldgsste 0
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleider. Näh. E. Menz,
Wellritzstr. 3, H. p. 1444*

Tüchtiges

Hiigeimadchen
nimmt noch einige Kunden an
Schachtstraße 26, 1 St . r. a

G frifeuriit
sucht noch Kunden.
Näh. Hellmundsfr
27. H. 2 l. 1554»

Arbkits-NachMi»
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittclung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stelle « : z

HUAerkäuferinuen, Buchhalte.
rinnen, Hausdamenu. Ge¬

sellschafterinnen, gepr. und nicht
gepr. Lehrerinnen, franz. Bonnen,
Kinderfrl., Kindergärtn., Stützen,
Hotelpersonal.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Lehrerinnen-
Vereirr

. für
Ä -88AÄIRR»

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Nheinstratze65 „ I.

SprechstundenMittwoch U.
Samstaa B2 —1
r Îelylges Mädchen sucht
H Beschäft. i.| Waschenu. Putzen.
Bleichstr. 33,,Hth. 1 St . 1664*

üörovrs
ICentrallmreau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehr Mühlgaffe 7 , sondern

9 Etzeubogengaffe9
(nahe dem Markt ) . 381*

W «Iss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen._ 329
Männliche Personen.

Junger Manu,
30 Jahre alt, welcher lange
Jahre in ersten Geschäften
Englands als Verkäufer
thätig war, daher perfect
englisch spricht und schreibt,
sucht Stellung als Verkäufer,
Reisender oder dergl., am
liebsten in einem Geschäft
Wiesbadens, Branche egal.
Gefl. Off. unter M. P. 100
an die Exped. 589

wJacol ),
Pumpenmacher, 1509

Ellenbogengasse 9,
empfiehlt sich im Aufstcllen
u. Reparireu von Pumpen.

WaMenklewer,
noch wie neu, billig zu verkaufen

Hirschgraben 18,
1465* 2. Stock.

Luhu’s Wasch -Extract.

«1  Mille Mit!
Ueberzeugen Sie sich davon.

V. Psnnd-SchachtclstlZPf.
— Uederall zu haben. —

/lug . I_«hnu. C» Barmen-R

WAWM8 N
^ ‘ÄliHolzminden ^ r
Maschinen-n.Mühleuhansciinleaa Dir.L.U&«:iu«uu

Ausrus
zur

Ekkichtmz eines Kiisek-Fnedkich-Dkiillmris
in Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirgcs, unfern dem Gestade des Mainstromes, über welchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffrnthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chafsenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Bade,
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Kbn-g«
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Hcchstsrine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Plaues. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommeiiei
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister . Homburgv. d. H. Stadtverordnelenvoriieber
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grunelius
& Cie . zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
&,  Cie ., Jägerstraße, Berlin.

August Poths, Lî “Ä‘ k
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverk auf |

Rum.
Jamaica Rum .

n
„
»
» »
Arac.

alter . .
ganz alter

Jlv

Arac de Batavia
sup.

Flaao h«
Pf .-
50

80
80
50

50
50

I

Moritz Cassel,
Inh . : Carl Cassel,

Cigarren - und Cigarretten-
Special - Geschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des „ Bienenzüchter - Vereins für Wieöbadr
und Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der „Vereins - Plombe " verseh
stllleinige Verkaufsstellen

in Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Ätzarkt,
, BiebzujA bei Hos Lsfibltot $ . Macheuheiwe >/ ., .r.fr.
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Nur5 Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « Viert«
Aufnahme _

umsonst, -fca

Anzeige » föt diese Rnbri , bitten wir di , 10 uh . « ormitt . , » tat « kpeditie . ei» , «lief « -

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von ö Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege.
Kein Laden . 4551

Unterricht
Uss + lYit und Äufsatzl
ieuijaf Gramatik»

Literatur (mehrere Stufen)
>Quartalskurs 12M . Vistoo ' sod-
Frnuenscbule » Taunusstr . 13.

HVer

k. BöXWbP)

0

Gravir - u. Präge -Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablone » zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

große Kurztrche Ist,
Laden

Isteere Selterskriige , grotze
K und kleine , zu verkaufen.
1593* Römerberg IS.

Zu  JhdtritiWiftM
der Blase, Harnröhre , Schwäche-
zustande. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung, brieflich 4 M.
in Briefmarken , auch Nachnahme.
Apotheker F . Jekel , Zürich,
Oberdorfstraße 10.  210b

nie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen,
y Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,

_ Konstanz E . 25.

Backsteine
124,000 Stück zu verkaufen. Näh.
Rheinstraße 96 , Part. _426

Billig zn verkaufen:
1 Bett , Kanapee, 1- u. 2-thür.
Kleiderschränke, 1 Kommode, 1
Tisch, Waschkonsole. 1 Kleider-
stock, 1 Handtuchhalter , Nähtische,
Spiegel,Regulator ,Küchenschrank.
Anrichte , Deckelbrett. Schwach
bacherstraße 37 . 359

Zarte, mißt Ham
jugendsrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8omm6r8pi '088e»
verschwinden unbedingt beim täg
lichen Gebrauch vonBsrgmann 'i
Lilienmilchseife von Berg
mann  u . To . in Radebeub
Dresden . Vorr . ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L . Schild
und Friv Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife

ertheilt gründl . Klavierunter,
nicht gegmmätzigeSHonorar.
Offert . mit nähereu Angaben u.
B. K. 4 postlagernd, Postamt,

] We llritzstraße._ aFeilem
werden schön und schnell ge¬
kraust _

Kirchhofqafse 2, 3 St . 286

jcin neuer

Stauv-Grker-
Uerschlag

mit Einlage » billig abzugeben
Confad Vulpius,

204 _ M arktstraße.

Iicklappen
aller Art zu haben bei 154
8. Lanilau, Metzgergasse 30.

Am Abbruch Nassauer ^ of j

Brennholz
sp ottbillig zu verk. 1574*

J <| f)H Briefmarken , ca . ISO
| UlfU Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
e . ÄeoSuneyer , Ntirnbern.
« .«fSatzcreisiisfe gratis
Wa *sersneUtl .h8Übir.S5ifcfi.50 Pf.
fr.d.' üitdsaiöUsr, Münster i,W., Heilallst.

Wanzen
4gründl . zu vertilgen . Flasche m
'Spritzapparat M . 3.—.

SchwabenS "7«»L
und für immer zu vcrtr . M . 2 .50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz. mögt.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthehen . Nur direkt

durch Otto  Reichet,
Chemische Fabrik . Berlin 33.

Zu netftoufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 5(58

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition . a

Ein

Kleiberschrank
m. Weißzeugeinricht. u. e. Tisch
billig z. verk. 1466*

Hirschgraben 18 . 2. St.

Herrath.
Intelligenter, tüchtiger

Geschäftsmann, 26 Jahre,
kath.» eign. Haus m. Ge-
schüft, wünscht baldigst Hei-
rath eines Häusl. Mädchens
mit 6—10,000 Mk. Baar-
vermögen. Off. u. 8. K.
26 an d. Wiesbav. Gen.-
Anzeiger.

von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18._ _ _

Ein sehr gut erhaltener
Kindorsitz-u. Liegewagsn
zu verkaufen 1660*

Hermannstr . 21,  3 . St . r.

| ia Gummi-Artikel§
heim Trinken!|*  |

'K Peffarien nach Prof . F
Aj l )r . Kleinwächter . jh]

Ji Paul Gebhardt, &
S Friseur , 1600 * V
V Michelsderg 30 . [gl

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschast
bei Renälaml . 244

Vollst. Bett 55 M „ 2-th. Kleider-
chrank 23 M», do. 1-th, 16,

Kommode 20 M .. Bertikow 30
M ., Deckbett u . Kiffen, noch neu,
20 M . Küchenschr. 26 M ., Soph,
33 M ., mehrere Tische, Stühle,
Spiegel usw.. billig zu verkausen.
Die Sachen sind theils noib ganz
neu , theils nur wenig gebraucht.
Adlerstr . 16a,B . ITr . l. 1663

WlAKM
ll.

In der heißen Jahresze -t ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in .guter
Qualität aus Dr . Melling-
hoff's Cognac Essenz berstcllt,
die in Originalslaschen zu 75 Psg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker
0 . biedert , F. Bernstein , W.
Gräfe, Brockt, A. Berling. 512b

50 —100 Ltr. volle Milch
täglich ab 1. August gesucht

Schriftliche Angebote nebst
Preis unter » . 103 an die
Exped. d. Bk. 1620*

Met rat li
Ein j. strebs. Geschäfts

mann, 2b Jahre alt, kach.
mit eigenem hübschem Ge¬
schäft, wünscht mit einem
Häusl, erzogenen Mädchen
mit Vermögen zwecks bald
Heirath in Verbindung zu
treten. Anonym wird nicht
berücksicht. Vermittler aus¬
geschlossen. Ernstgem. Off.
bitte man vertrauensvoll
u. ChiffreK. 300 in d.
Exp. d Bl. niederzul. 543b

Wickcnfutter
ca. 80 Ruthen zu verkaufen.
451 Stringaffe 25.

FederrsÜchen
neu , für Schreiner oder Tapezierer
zu verkaufen Steingaffe 25.

Gute alte , gelbe
Kartoffeln

(nicht schwarz) l ' r . HOliler,
Friedrichstraße 10.  1653*

Wegen billiger
Kadeniniettze!

KmlWarl!
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
>̂> Reinigen 1 .40.
:Neue Uhren

aller Art
alierbilliget.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeicer,
20 Steingasse 28.

Prima
NcneKartoffcln
per Kumpf 45 Pfg . 1670*

C . Kirchner,
Wellritzftr. 27 Ecke Hellmundstr.

Wenig gebr Einrichtung
lv für Spez.-Geschäfi zu verk,
1629 * Dotzheimerstr . 62.

Neue Sendung in
Putztüchcr

Stück 10, 15 , 20 , 25. u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
S ück. Wisch -u . Staubtücher
zu 10 und 1b Pfg . per Stück,
ottäsertiicher , » 8,15,20 , 25.
3c) und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , ü 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Psg. per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

IQ

der findet

Kür Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an , Englischledcr -Hosen in
weiß, grau u. hunkel von M . 2.50
«.c « uaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau -leinene An-
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Akinritz Martin^
18 Metz « er gaffe l>»

OehUlfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Haushurschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen l i oder wer sich auf

oder QTjP . jl f billigstem Wege
dergl . wltvllv irgend einem der an

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Bne Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen. Fr . Wagner

IMechaniker, Hellmundstraße 52.

I *'äiÜe_ ®oncn
RchrßWe \i  Körbe
werden billig geflochten bei W.

sP etrp , Kirchgaffe 56, 3 St.  cr

Tapeten:
INatnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.

| Gebr . Ziegler , Minden in Wests.
Zimmer-Thüre»

in verschied. Sort . u . Grüß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiseourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf.  176b

Jockenwaffer
Sadnli»

unfehlbares
Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge¬
nau a. Schutz-
markeu.Firm.
IlranzAnhn

Nürnberg.
Hier bei

IE . Moebns , Drog., Taunus-
I str.25,u . Louis Schild »Langg .3.

Berlin grötztes Specmlhaus für

Backstein« ( Feldbrand ) «zu
kaufen gesucht.

Offerten an 1-. Colhi
Albrechtstraße 23. _ 1607*

Gedr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkausen.

Sebast . Engelmann,
_ Neudorf i. Rhg. ^
Billig zu verkaufen : ^

Ein 2-th. lackirt. Kleiberschrank,
ein dito polirt , 2 Spiegel , compl.
Herren -Anzüge, silb. Herren- u.
Damen -Uhren.
16 47* Kirchgaffe 8 , 1. A.

Gcstchtspickel, Finne»,
Mitesser , Hautröthe , schm»
und radikal zu beseitigenM. 2.--
Sommersprossen sicher um
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dm>
schreiben. Kelche «, Spec>°l.
f. Hautpflege. Berlin 33 . lllA
isötlea Kleider- u . Spicgil-

schränke, Bcrtikow.
Gallerie - und Küchn, schräm?,
Divan , Sopha , Pfeiler u. ande»
Spiegel , ovale u. viereckige TW,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht'
tische, Küchenbretter, Deckbett«
und Kissen, 1 Regulator O-lp
mälde billig zu verkaufen, vdi

A, Reinemer,
Sckmalbackierstrafte±

Güirrylüi. Jiinj
I billig zu verkaufen

Schwalbacherstraße 27, tw

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7.
Korbladcn . _ a-

.Bedarfs -Artikel
| iilr Herren u. Damen ver¬

sendet Beruh . Tauberl , |
312b Leipzig VI

I Illustr . Preisliste gr
o. La 1391!

gratis I

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen
1675* Kirchgaffe 5,3

Eine Wäscherei
m. g. Kundschaft wird zu kaufen
gesucht. Näh . in der Expedition
ds. Bl . _ 566

Ein Kiichenschrank
ohne Aufsatz und Anrichte billig
zu verkausen Moritzstr . 41.
Mittelbau , 2. Stock r . 1674*

u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -VereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part . a

Achtung!
!We Wollsachen
I zur Umarbeitung nimmt an
I und liefert : Hauskleider -,
i Unterrock-. Mantelstoffe,
l Damentuche,Loden,Flanelle
SDecken. Teppiche, Portieren,
? Strickwolle, Waschkleiderstoffe.
1Barchend, Handtücher, Hem-
«dentuche, Bettzeug? ; ferner:
) Herreustoffc in Kammgarn,
l Cheviot,Buckskinrc.R.Eich-
\ mann» Ballenstedt am Harz.
^ Muster umgehend franco.Vertreterin

sofort gesucht.
Angabe der näheren Verhält

j nisse erbeten. 187b

Abschlag:
Nm>>.»ä«pfd.4v Pf.

im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Hetz, Westendstr. 4.

in Sopha - u . Salongröße h 3 .75,
I5 , 6 » 8 ,10 bis 500 Mk. Ge-
legrnheitskäufe in Gardinen

!Portieren , Steppdecken»
Divan - und Tischdecken rc.Portieren!

Restpartien » 2—8 Chals, & 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preiöang . frc.
Jllustrirt . " - - - -
I(144 Seilen stark) gratis«nd
I franko ! 162/27

EmillAreJeppidi - Haus

I Berl in S„ Oramenstras - 158.

Frischgeleerte
Wein -Fässer

I für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück.

>B ütten Albrechtstraße 32.  342

Ameiftneier
Iper Liter 70 Psg. sind
j täglich zu baden 258

Römerberg 8« .

lGekittet ÄÄ
basier. Meerschaum s°wt-
Kunstgegenstände.
feuersest, so daß es zu Allem
der brauchbar ist. D . llhlm

I Nolte Nachf. Kirchgaffe

4 neue Federrolle, ein b'5'*,
1 karrnchen für Schreiner
Tapezierer , -i" Flaschenb'-rM
und ein Ziehkarren btfliflJ®,

| fnnffn Stemmler . HowstMl.

TORF-
STREjj.

in Waggons und einzt^
Ballen zu beziehen durm

I» .
Wiesbaden,

31 Rbeiustrasî

iS )"«, Kalcheri«
Iversendet das Postcoll?
Waare mit garant . £
Stück franco PostnE

Gustav Kl e,p
33b
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Villa Römerberg 24 Jmmobilienmarkt.
Wege « Ablebens des Besitzers , Herr « Reg ., und

Baurath Reinlke , ist die Villa Bierstadt . Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier« und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenre. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J , Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Das

Billen
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lagem. Pracht,
vollem Park, möbl. Zimmer mit
vnd ohne Pension._108

'Luisenstraße7
z Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 31b

Msenstr. 18»
2 Etiegen rechts, schön möblirtes
«immer zu verm._282^

Luisenstraße 37
fek schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. 169

Mauergasse6
5th. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

WrhgkWffe 18
ert 2 reinl. Arb. Kost u. Logls
»ro Woche7 Mk._ 1646*

Metzgergasse 27,
gut möblirte, sowie Loglr-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 1936*

MUa Uizza.
Leberbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen._5

Oranieilstraße 35
Hth. 1 St . r ., 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen._356

Orlmitilßrllße 40
Hth. 3, erh. zwei reinl. j. Leute
gute Kost und Logis, per Woche
S Mark._413
Oranienstr. 48

Hth. 2 Et . l., 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 1663*

MWbergitt. 35
p. r., möbl. Zim. an anst. Laden-
frSulem sof. zu verm. 1458*

Part, r., ein »eines Zimmer mit
Bett an ein anständiges Mädchen
oderj. Mann zu verm. 1624*

Sedanstraße 6,
Part., erhält Arbeiter Logis. 350

Steingasse 31
2 St ., ein möblirtes Zimmer
15 Mk., per Monat und ein
Zimmer etwas kleiner zu 12 Mk.
per Monat zu vermiethen. 1562*

Stiftstraße 24
Hth. Frtsp., erhält ein reinlicher
Arbeiter Logis. 327

Walramstr. 17
erhalten zwei Arbeiter Kost und
Logis Zu erfr. Part._374

Lehrstraße2, 3
erh. reinl. Arb. Kostu. Log. 1672*

Häfnergasse7
I2 Etage, erhalt, mehrere Arbeiter

billig Kostu. LogiS. 434

Leere Zimmer,
Feldstraße 20

ist ein schöner, helleS Zimmer zu
vermiethen. Näh. Hinterhaus
1 Stiege links. 368

Helenenstraße 1«
ist eine heizbare Mansarde per
»fort zu vermiethen. Näh. Part.

Steingasse 28
Borderh., 1 heizbare Dachstube
sofort zu vermiethen._ 348*

"Patter-richt 48
ein großes Dachzimmcr aus gleich
zu verm. 430

von I . Chr Glücklich , Nero-
iraße 2, Wiesbaden, empfiehlt
ich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
chastswohnungen sc. sc. 2402

Berhältnrfse halber
sofort sehr Preiswerth
z« verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo-
biliett -Agentur von

J.  Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

im Nerothal, Mainzerstraßesc.
«fort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.
Kostenfreie

Vermittlung
fit Käufer bei Rachrreifung

von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien sc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

UiUenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Billa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
chattiger Garten, im vorderen

Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Kleine Villa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasfe 6.

Haus
im südl. Stadttheil mit schmaler
Einfahrt gegen Hau» mit breiter
Thorsahrt zu vertauschen. MH.
in der Expedition._ 1366*

Zu verkaufen
in bester Lage der Stadt , ein
Hans mit mehrere» Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern 's Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Zu verkaufen
ein großer Acker , auch als
Bauplatz, zwischen Biebrich und
Schierstein durch

Stern 's Jmmobilien-Bureau
Goidgaffe 6._

Molkerei
zu verkaufen.

Eine der größten Molkereien
hier am Platze, mit großem Um¬
satz, sehr paffend für Kaufieute.
Rendirt jährlich 7—8000 Mark,
ist verhältnißhalberzu verkaufen
durch
K. Frischeisen , Steingaffe 31.

Ein Hans mit gutgehendem
Kobleiigeschäft, in bester Lage, ist
billig zu verkaufen durch
K. Frischeisen , Steingafle 31.

Ein ~

Maas
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Jntereffenten gelesen
wird. Der Jnsertionöpreis beträgt für kleine WohnungS
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nnr eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

10 Wim»Mild baut
^tragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantiertentan Geldlotterie.
Hauptgewinne : M . 500 ,000 ,300 .000 200,000

100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 12 . «. 13 . Juli 1897 . g
Origmal-Loose inet. Deutscher Rrichsftemprlsteuer

» , für M. 22.- , 11.—. 5.50. 2.75,
Prospeete, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus gratis. 124b
6. F. Artmann, Braunschweig J8.

Ich kaufe stets
f .ausnahmsweise hohen Preisen
aj.0,1, Herren«, Frauen- und Kinderkleidrr, Gold» und
e»..°̂ "chen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,

Waffen, Instrumente. 1567
Auf Bestellung komme ins Haus.

Jaoob Fuhi *! Goldgasse »2

Im Wrstenbsolid gebautes Haus mit
PferdestaU oder Werkstätt «,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

-reiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostratze 2 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz sür 65,000 Mark zu

verkaufen durchI . Cyr . Glücklich . >
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen i Banterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Eck- des Louisenplatzes , ist eine

r- alZklHUflCklsAk , Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
ix. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu v rm. Näh. Louisen-
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmila >s.
Zu verk. vorderes Nerothal schilne Billa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
»u verkaufen die Besitzung des Herrn Securia, , mit
Ä 3l/„ vis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Ammobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut. Haus, sür j. Geschäft geeignet, Bertramstrastt,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. NieolaSstraste schönes reut. Etagenhaus

AMM durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /s Morgen gr . Park , vor,.

Speeulations -Objeet , d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Ehr. Glücklich.
Zu verk. kl. Vtlla m. Garte « (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
O ** hm 'frtstti ' ll h-rrl . Billen -Besitzthum mit
Oll verrannen gr . obstreich . Park , Stallnug,

Remise re. re. wegen Sterbefall, rvent . auch sehr preis-
werth , « verm . durch die Jminobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , N -rostraste 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste u . Schöne Anssicht

durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinsiraste ) unter Taxwerthd

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. . 2240
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk d.
O v I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. . 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glück!!» .
Elisabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmüblstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich , 2240
Billa mit Garten, Bierstadterstr. . für 48,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Villa , mittl. Sonnenbergerfir.. sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn halber Villa mit Garte», vord. Neroibal, unter Feld-

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eine« EckladenS vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl,
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

«I. Cbr . G,licklieb -i

Günstige Kauj-Gelegeilyell.
INeues Haus mit Stallung, 10,000 Nt. unter Taxe.

Eckhaus mit Colonialwaaren-Handlg.. sehr rentabel
„ mit Bäckerei, neu und rentabel.
„ für Wein-Restaurant geeignet, hochfein.
„ mit Restaurant, sehr rentabel.

[Rentrn-HauS mit gr. Garten, schöne Lage.
Privat-Haus mit schön. Obstgart., für Beamte geeign.
Kl. neue Villa zum Allrinbewoh, auch für Pens. „
unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen
durch die Jmmob.-Agentnr C. Wagner , Roon

| straßr 10 . Parterre.

Gol daaffe 6.

MrUtt-GrMI
zu verkaufen. 1572*

Gefi. Offerten unter k 92
aN die Exped. d. B>

Zu verkaufen ein

Haus
auf dem

Römerberg
mit 2000 Mk . Anzahl, durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,
«oldgaffe6._

Zu lauf,gesucht
ein Haus mit grostem Lade«
in der Kirchgaffe, Friedrichstraße
oder Luisenstraße.

Offerten mit Rentablität und
orderung unter K. 95 an sie
xped.  dieser Blatter. 330

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver-
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien- Geschäft
Karl Dörner , Wellritz-
straste 33 . 10a

Wirrhschast
(nachweislichgut¬
gehend»), 10 bi»
12 Hekto Bier-

,verbrauch wöch.,
'ist Berhältniffe

jalber zu de« billigen Preist
,«n 46 000 Mk. zu »« laufen
mrch das JmmobMmgrschäft
Karl Dörner « Wellrttz«
traße 33 . ^0a

Restaurmt
zu verkaufe » .

in nur bester Laar der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pEt ., großer
Umsatz. Off . unter A 28
an die Exped . 10c

EejtmrtWst
mit großer Gartentvirth
schast und Ackerbau,
nahe bei WieSaaden , großer
Bierverbrauch , ist zu ver¬
kaufen durch

X. frlovtistaan,
Steingasse 31.

,it Stallung u. schSnem Obst-
ind Gemüsegarten, worin event.
»ilchkuranstalt mit gutem Erfolg
«trieben werden kann, erb-
heilungshalber für 23,000 Mk.
u verkaufen. 605
Sefl. Anerbietungen unterv 75
n di« Exp, d. Blatte«._

u verkaufen sschöne Billa
J Schierstein , 3 Stöcke,
4 Zimmer, für 26,000 Mar

irch Joh . PH .Kraft . Zimmer-
annstraße 9. _ _

§in reiitebl.Heus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
w-arengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüstler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Familienverhält-
niffe halber, mit kleiner Anzah¬
lung, zu verkaufen durch

Schüstler . Jabnstr. 3 !. 2. ' t
Eine kleine

Villa,
elche der Neuzeit entsprichi.
>be den Curanlagen, 8 Zimmer,
Speiseziiumer, 3 Mansarden,

ir 42000 Mk. zu verk. durch
Sfthüaelar. ftabnftr. 36. 2.
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Mehrere
Wirthfchaften

mit kleiner Anzahlung
Familieuverhältnisse

sofort zn verkaufen
durch 8torn's Jmmo-
b lien Agentur, Gold¬
stasse« . 144

Eckhaus,
Doppel - Geschäftshaus, in

Mosbach-Biebrich,
«Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M . z. verk. Rent.
50000 —52000 M . Anzahl.
10000 - 12000 M . Näh.
i. d Exp. d. Bl . 1424*

Lehr rrutubflfü %m
mit großem Hof u. Barten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. L . 83
an die Exped. d. Bl. 728

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

Zu verkaufen
ein HauS mit glänzender
Wirthfchaft, wo der Wirth frei
modnt, durch

Stern » Jmmobilien-Bureau,
6.

♦¥♦♦♦ * 0 ♦♦♦
Betheiugung

oder

Uebernahme
eines Engros - od. Fabrik-
Geschäft » von tücht. Kaufm.
mit Kapital bis zu

100,000 Mk.

ft » verkaufen Elthaus mit
Brod< und Feinbäckerei ohne

Loncurenz, durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.S«verkaufen,Walkmühlstr.,Bauplätze zu 350 und

Mark pro Ruthe durch
Joh . PH. Kraft,

_ Zimmermannstraße 9.

Gaüwirthschaft
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies,
badens, in einem Rheinausflugs
ort, mit5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk,
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft. Zimmermannftraßc9.
Q « verkaufe» neues Hauö
o Doppelwohnungenü 3 Zim.,
flotttes Specereigeschäst.Thorfahrl,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH
Kraft» Zünmermannstraßc9.

Wtt fmtuo&Utrn
kaufe» vd.verkaufen,miethen
oder vermietheu , Geld leihen
oder verleihen will, wende fich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

Bauplatz
für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße9

HLanplatz« (WÖstvrertel) die
'V Rutbc 5!Ruthe zu 630 Mark mit
60°/. Baukapital zu 3V/o-

Näh. bei Joh . PH . Kraft,
Zimmcrmannstraße 9.__

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, vcrhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH .Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

KlkinkS ueats
Han§
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmcrmannstraße9

Massives Haus
mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Waffcr, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 3'/,°/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pd . Kraft, Zimmermann¬
straße 9, Wiesbaden._

gesucht. Gefl. Off, an v. Rngnsr,
Roonstraße 10, Part. mit 8 Logirzimmer, in der Nähe

der Marktstraße, Loncefsion gesich.,
für 52,000 M. zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

DadUdll^
mit oder ohne Inventar,
Familienverhältniffe halber
billig sofort zu verkausen.
Kostenfreie Vermittlung durch
Stern '» Jmmobilieu'Agent.,
Goldgafle8. 88*

Gasiwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkausenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmcrmannstraße 9.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft paffend, im
oberen Stadttheil, für 80,000 M.,
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Vermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft, Zimmenuannftraße 9.

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schloffcrei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
befitzer, wo Stallung für 40 Pferde

in Mitte der Stadt , zu verkausen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.
AdklhnWiW

habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmermann-
ftraße 9.

O » verkaufen Billa , nahe
i») dem LurhauS, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
-timmermannstraste 9.

1. Rittergut : hochfein,
1420 Mg ., m. 7536
Mk. Rein-Ertrag . —
Preis 375,000 Mark.
Anzahlung 80,000 Mk.
vornehm. Herrensitz.

2. Rittergut : 1188 Mg.
m. 6372 Mark Rein-
Ertrag . — Hochwild-
Jagd , ff. Schloß. —
Preis 450,000 Mark.
Anzahl. 120,000 Mk.

3. Rittergut : 1767 Mg
m. 7357 Mark. Rein-
Ertrag . — Brennerei:
47,000 Ltr. Coutqt. —
Preis 528,000 Mark.
Anzahl. 200.000 Mark.

Von Berlin in 2 u. 3*/2
Stunden erreichbar — nur
reelle Güter — feste Hypo¬
theken. 526b
4. Mühlengut : 200 I.

i. Familie. Dame ge¬
hörend. — Mahl - u.
Schneidemühle. 360 M.
Areal —Hochwildjagd:
jährl. 12—14 Hirsche
rc. geschossen. — Preis
200,000 Mk. Anzah¬
lung 40—45,000 Mk.

Selbstkäufern Näheres d.
Otto Wirth , Cüstriu-
Vorstadt, reell, christlich.
Commissions- Geschäft, ff.
Referenz., seit ' 868 , spec.
Güter u. Mühlen, nur reell.

Hotel-
Restaurant

in Pfaffendorf a . Rh ., mit
20 Zimmer, gr. comfort. Saal
mit vollständ. Bühne, Gavte»,
für 1000 Personen Sitzplätze,
für 88000 Mk., gerichtliche Taxe
115000 Mk., mit vollständiger
Inventur , krankheitshalber sofort
zu verkaufen. Kann sof. über¬
nommen werden. J »i letzten
Jahr war der Relngewin»
nachweislich älO « ö Mk
Alles Nähere, sowie-Siluations-
plan bei Agent Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Eine schöne

darfiM
mit Wohnhaus,guter Lagt,
ist cingetretener Famflienver-
hältniffe halber unt. günstigen
Bedingungen mit kleiner An¬
zahlung zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr. 38

Bierstadter Höhe 8a,
m. Garten . Flächgeh. ca. 37
Ruthen. 7 gr. u 6 klein
Wohnz , 2 Badc-Küchen- u.
6 Soutcrrainräume . Alles
in gntem Zustande. Heril
Aussichta. Rhein u. Taunus
Wilhelm Frank, Sedan¬
straße 5 2. 4363

in bester Lage, mit ganz geringer
Anzahlung zu übertragen. Gest.
Offerten unter Z. 81 an die
Exped. ds. Blattes. 1519*

< ■'•■■■' 4 ;'.v.Xs»W*>-'V' ■• -

Capitaiien

Aufruf für cm8«il Wlcrshais-Deudlnl.
Am 8. März 1897 ist in seiner Vaterstadt Bar««,

der Dichter deS sangesfrohen Rheinlands Emil Ritter ;,
HauS  gestorben.

Ueberall, wo deutsches Wort und Lied auS deutschez,
Munde tönt, hat die Trauerkunde die Herzen bewegt, daß
Deutschland wiederum einen Dichter von wahrhaft volki.
thümlicher Bedeutung verloren hat, in dessen Persönlichst»
die Grundzügr deutschen Wesens sich rein und kernhgs,
auSprägen.

Auf der Grenze Rheinlands und Westfalens geboreu,
hat er in treuer Liebe zur Heimath de» Rheine» Herrlich
keit wie Westfalens markige Kraft gepriesen, daß dort b«
Herzen allzeit mitklingen werden mit seinen Liedern. Ab«
wie wenige hat er auch den traulichen Reiz und daS M,
Glück deS deutschen HauseS besungen und über den Rahm«,
von HauS und Heimath hinaus die flammenden und er,
hebenden Worte seiner Dichtung in den Dienst der ideal«
Mächle deutschen Volkslebens gestellt, ein Mahner unb
Herold der Nation in ihren trüben wie in ihren glorreich«
Tagen.

Wie den Dichter hat auch den Menschen die wärmss,
und begeisto.tste Theilnahme für die großen Ausgaben btt
Menschlichkeitund Gesittung ausgezeichnet. Während ein»
arbeitsreichen Lebens ist er unausgesetzt bemüht gewesen,
durch That und Wort in bahnbrechender Weise alle nali»,
nglen Bestrebungen zur Hebung der Volksbildung ml
VolkSwohlfahrt zu fördern, mit denen sein Name als der eintf
wahren Volksfreundc» immerdar verbunden bleiben wirb.

So im Dichten und Wirken ein echtdcutscher Mm
von höchstem sittlichen Idealismus und von reichstem Gv
miith, dem auch der heitere Scherz froher Stunde ei»
willkommener Gast war, lebt er unauslöschlich in den Herz«
aller der Tausende, die seine» Geister einen Hauch aut
seinen Werken oder ans seinem Leben verspürt haben, al!
einer der besten Söhne unsercs deutschen Vaterlandes.

Seinem Andenken in seiner Vaterstadt Barmen ein
dauerndes , würdiges Erinnerungszeichen^
widmen, halten die Unterzeichneten  für eine Ehren«
vflicht de» deutschen Volkes, und darum wenden sie sich ai
alle deutschen Männer und Frauen, welche den Dichter und
Menschen Emil RitterShau» liebgewonncn haben, mit btt
Bitte, ein Scherflein zur baldigen Erfüllung dieser Ehre»,
Pflicht bereitwilligen Herzens zu spenden. Beiträge , übet
welche in der „Gartenlaube" und der „Barmer Zeitung'
quittixt wird, ist Herr Bankdirektor Escher in Barm«
als Schatzmeister des bestehenden Barmer Localcomitrff
für ein Ritters Haus-Denkmal entgczenzunehmm ermiichligt.
Auch die geringste Gabe wird willkommeu sein.

6000 Mark
1. Hypothek- zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5Vj'Vo, beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Hans
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jede» Geschäft paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unte-
günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,

' 9.
^immnmannstraßc^

Eckhaus
mit Brod- «. Kein-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth¬
fchaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau-
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer
mannstraße9._

Acker mitorrr
zu verkaufen 417
Wcstendstraße21, 1 St . l.

K

»ypotyekerr-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

West. Offert, sub W. 86 an die
Exped. ds. Blattes. 102w

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihcn durch
Stern'», Hypotheken-Agentur,
Koldgaffe 6.

filljioitiefteRijeMec
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3*/*°/o ZU haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermannstr. 9

Ein tücht. Geschäftsmann sucht
500 Mk.

zu hoben Zinsen gegen monatl.
Rückzahlung zu leiben.

Dff. unter Z.  107 an die Erv.
d. Bl. 1652*

15,000 Mkl
auf gute 2. Hypothek? zu 4' /, ' .,
auf sofort gesucht, 3000 auf e,ste
Hypothek?, die Hälfte der Taxe,
zu 4% auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Ziminermannnraße9

Welch edc den ttb■Dame leiht
einem jungen Manne, welcher
augenblicklich in 'Roth ist

SV Mark.
Pünktl. Rückzahlung nach lieber,
einkunft. Offert, unt. A. 108
an die Exped d. Bl. 1661*

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8 . 83 a. d
Exped. d. Bl . 1546*

Schutt-
Markt.

Nn. Die weltbekannte und in allen Orten ein-
m « (Kfübrtr Firma M. Jacobsohn, Berlin,

Linienstraffe 186 , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post, Militär «und Beamtcnvereinen, ver-
sendet die neueste hocharmigcFamilien-Nähmaschine,
verbeff. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Verschlußkasten,
Fußbetrieb für 50 Mk . Bierwöchentliche
Probezeit. 5jährige Garantie. Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider- und R' ngschiffchen,
Maschinen zu billigen Preisen. Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvenieren, nehme unbe¬
anstandet auf meine Kosten zurück. Militaria

Fahrräder, Tangentspeichen, Pneumaticreifben
175M 1 Jahr Garantie. Eataloge gratis, franco. 201..
Rotationsdruck und Verlag: WieSbadener -VerlagSan statt:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und dar Feuilleton: Ehefredacteur
Friedrich Hanne mann:  für den localenu. allgemeinen Theil:

Ott » von Wehre » ; für den Jnseratenthcil: A. Peiter.

Dr. Josef AndrieS, Köln. G. Andrieffen, Fabrikbesitzer, Crefeld
Dr . Alb. Bachem. R-dacteur der „Köln. Ztg.", Köln. Jod«
Baltz, Schriftstellerin, Arnsberg. Comm.-Ratb PH. Barlhell
Barmen. Landtagsabgeordneter Dr . Beniner, Düsseldorf. ConM«
Rath Carl Blanke, Barmen. Justizrath Bloem, Elberfeld. Las«
taqsabgeordn. Dr. Henry T. Böttinger, Elberfeld. Prof. W
Max Bruch, Berlin. Gencraldirector Dr. Claessen, Köln. »««
Eynern, Landtagsabgeordn. Barmen. Hofrath Dr. Johann»
Fastenratb, Köln. Geh. Rcg.-Rath R. Fischer, Gera. Dr.M
Frenzes, Berlin. Hcrm. Frese, Stadtverordneter, Barmen. Wetz
Comm.»Rath Carl Friedcrichs, Remscheid. Comm.-Ratb I . Goch,
Eitorf. Wilhelm Goldbaum, Redacieur der „Neuen Fr. Presse,
Wien. Wirkt. Geh. Ober-Justizraih Hamm, Oberreichsanivabi
Leipzig. Albert Hammacher, Beigeordneter, Lennep. GM
Hawerkamp, Musikdirector, Soest. E. Henoumont, Haiiptmav«
a. D., Düffeldorf. Albert Herzog, Chef-Rcdacteur der „Badisch«
Presse", Karlsruhe. Arnold Hcyder, Fabrikdirector, Barm«
Ferdinand Hey'l, Cur-Director, Wiesbaden. Herm. Hupf«b
Stegemöüer, Cassel. Dr . jur. Joesten, Rcg.-Rath, Köln,
Hans Jordan , Bankdirector, Elberfeld. Dr. Wilhelm Jorda»>
Frankfurt a. M. Herm. Klincke, Handelskammer» Präsides
in Altena i. W. Prof. Ludwig Knaus, Berlin. Stadtrath P«
H. Knops, Grubcndirector, Siegen. Ludw. Krauskopf, Prvcum«
Barmen. Director Dr. Gotthold Krehenberg, Iserlohn.
Comm.-Ratb A. Kroner, Stuttgart . Comm.-Rarh H. Land" '
Coblenz. Dr . phil. Ad. Lehr, Berlin. Dr. Arthur LevhM
Chef-Redacteur des „Berliner Tagebl.", Berlin. Prof. Dr,
Lilienthal, Heidelberg. Franz Frhr . v. Lipperheide, Berlin. P ,
Lindau, Meiningen. Ed. Lucas, Verleger der „Elberfeld» M <
Elberfeld, v. Majerszky, Wien. Dr. Hellmuth Mielke,
Rcdacteur der „Barmer Zeitung.", Barmen. GeheimerC«">»
Rath C. Möllmann, Iserlohn. A. I . Mordtmann,
Redacteur der „Münchener Neueste Nachrichten", Munch
General- Director H. Müller, Zürich. Eonsul F - W-
Brüssel. Nasse, Ober - Präsident von Rheinland, Eoo« '
Geb. Rcg.-Rath Pros. Niehnes, Münster. Carl Nigg°m"7
Verleger der „Barmer Ztg." , Barmen. Prof. Dr. Wilh- £*“J
Gießen. Geh. Ober-Ncg.-Rath Overweg, Landeshauptmanns^ ^
Provinz Westfalen, Münster. Gustav Peltzer-Teacher, »q »
Johannes Proelß, Redacteur der „Gartenlaube", StE'
H. Rickert, Mitglied de» Reichstags und Abgeord netenhan^ -
Berlin. Friedr. Roeber, Schriftsteller, Düsseldorf. Dr. bMIs
Salomon, Elberfeld. Geh. Eomm.-Rath Sarlori , Kiel. ^
Scherenberg, Elberfeld. Frau Prof. Lina Schneider, KAN.
Schwartz, Hofbuchhändler, Oldenburg. Geh. Comm.-Ratb
Selve, Honnef. L. F . Seyffardt, Landtagsabgeordneter, vrm
Louis SimonS, Elberfeld. Wirklicher Geheimer Rath
Oberpräsident von Westfalen, Münster. Dr. HermannM
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Redacteur der „Gartenlaube", Stuttgart . Albert Traeger,
Ernst Trcwendt, Vcrlagsbuchhändler, Breslau. I-
Redacteur des „Kladderadatsch", Berlin. Louis Tübben,̂-^ort. L. Walbaum, Kaufmann, Barmen. Heinrich WA
Esten a. d. Ruhr. Geh. Reg.-Ralh Wegner, Oberbürgerm
Barmen. Otto Wichmann, Hamburg. D. B. Wiemann,
leger der „Westd. Ztg.", Barmen. Dr. Ernst von W'l« w
Berlin. A. Wilhelmy, Oberaerichts-Procurator a. D., V
heim i. Rheingau. Julius Wolff, Eharlottenburg.
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merksam, daß die Fahrkarten und diejenigen für das Mittagsmahl
auf dem Niederwald bis spätestens übermorgen
Mittwoch 12 Uhr an derTurkafse — der ndthigen
BorauSbestellung wegen — gelöst werden müssen . — Für
Dienstag nächster Wache , 20 . Juli,  steht ein großes
Sartenfest mit Luftballon -Auffahrt , Quartett -Mitwirkung und
großem Feuerwerke im Curgarten in Aussicht.

X Berirks -UuSschutz . (Sitzung vom 12 . Just .) Eine
Klage der Herrn Architekten Martin Löffler zu Frankfurt wider
den Magistrar (Baupolizei ) dortselbst wegen Aufhebung einer Polizei,
lichen Verfügung , wonach er zu Wohnzwecken benutzte „Kammern"
im Dachgeschoß der Häuser Kießstraße Ro . 9 und 13 räumen soll,
blieb erfolglos . Ebenso ein Antrag des Herrn Kgl . Polizeipräfi
deuten zu Frankfurt wider die Hebamme Martha Manitz dortselbst
auf Entziehung des Hebammen -PrüfungSzeugnisseS um deßwillen,
M sie sich bei zwei Gelegenheiten in etwas derben Ausdrücken
-der einen Arzt resp. eine Wöchnerin ergangen habe. — Dagegen
hatte die Kgl . Polizei -Direktion dahier Erfolg mit einem Antrag,
noch welchem dem Jmmobilien -Agenten Philipp Fab er dahier
mit Rücksicht auf eine erhebliche gerichtliche Barbestrafung wegen
Urkundenfälschung und Unterschlagung die fernere Ausübung des
Gewerbes als Jmmobilien -Agent untersagt werden soll . — Herr
Johannes Becker 4r auS Frechenhausen ist vom Gemeinderath
dortselbst mit einem Antrag aus unentgeldliche Ausnahme als OrtS
bürger abgewicsen und seine Beschwerde wider diesen Entscheid vom
KreiSauSschuß zu Biedenkopf verwarfen worden Er ist der Sohn
einer OrtSbürgerS von Sleinseld . Nach dem Tode ihres ersten
Mannes verhcirathete feine Mutter sich zum zweiten Male , und
zwar mit einem OrtSbürgcr van Frechenhausen . Der damals
11 Jahre alte Jobs . Becker übersiedelte mit seiner Mutter dorthin
blieb seitdem am Platze und beerbte auch endlich seinen Stiefvater.
Ans seinen neuerlichen Antrag um Aufnahme als OrtSbürgcr ist
ihm mit einer Aufforderung zur Zahlung von 96 M . Aufnahme-
geld geantwortet worden . Nach dem heutigen Erkenntniß ist unter
Aufhebung deS entgegenstehenden Urtheils der KreiSauSschusscs die
Gemeinde verpflichtet , dem Kläger unentgeldlich dar OrlSdürger.
recht zu verleihen.

— Ordensverleihung . Herrn Garnison - DerwaltungS.
Direktor a. D . RcchnungSrath H c i n r i chs c n hiersclbst ist der
König!. Kronenorden 3 . Klasse Allerhöchst verliehen worden.

* Sammlungen für Württemberg . Die vorliegende
Nummer unseres Blattes enthält nochmals den Aufruf zur
Sammlung von Gaben für die durch Unwetter geschädigte»
Württemberger und zwar hat sich seit vorgestern dar unterstützende
Comilee noch um 42 Herren , darunter erste Namen unserer Stadt,
vermehrt. Auch die Zahl der Sammclstellen ist um 4 gewachsen

* Wiesbadener Fechtclub . Bei dem am 10 . und 11.
d. MlS . in Bürgel a. M . stattgehabten P r c i S f e cht e n des
GauverbandcS Mittelrheinischer FcchtclubS erhielten im F l o r e t -
fechten:  Herr Karl Reist den 2 . Preis (silb . Medaille ) , Herr Emil
Dörner den 7 . Preis . Herr Paul Unverzagt den 9 . Preis , Herr
Jakob Rücker den 10 . Preis , während im Säbelfechten  Herr
Rob. Sauter den 6 . und Herr Emil Dörner den 8 . Preis errangen.
Im S chl ä g e r f e ch t e n erhielt Herr Rob . Sanier den 8 . Preis

— Das Wartthurmfrst , welches gestern Nachmittag bei
herrlichem Wetter aus dem Wartthurmterrain stattfand, war äußerst
zahlreich besucht. DaS Festkomitee der BerschönerungSvcreinS halte
Alles aufgeboten , um die Festbesuchcr zu amüsiren . Die Kapelle
deS Füs.-Rgmts . v. GcrSdorff (Hess.) Sir . 80 unter persönlicher
Leitung des Hrn . Musikdirektors Münch spielte ihre lustigen
Weisen auf , BolkSspiele wie Wettlauf und Hahnenschlagen für
Kinder und Mädchen und eine Fahncnpolonaise derselben brachten
eine unterhaltende Abwechslung in das Programm . Der Vorsitzende
des Festkomitee's Herr Wald  begrüßte die Festtheilnehmer in einer
schwungvollen Ansprache und schloß mit einem Hoch auf die Fremden
und Festbesucher. Abends 9 ' /« Uhr wurde der Rückinarsch der
Festtheilnehmermit Musik angelreten , bis sich an der englischen
Kirche der Zug auslöste.

* Die neue ConfektionS -Verordnung , über deren Aus
dehnung in belheiligten Kreisen vielfach Zweifel aufgetaucht sind,
ist bisher nur für solche Werkstätten und Geschäfte in Kraft ge-
treten, welche die EngroS -Conscktion betreiben , während Geschäfte,
die Maß- oder Einzel -Bestimmungen ausführen , von den neuen
Bestimmungen hinsichtlich des Arbeiterinnenschutzes nicht betroffen
wurden.

. * Ihr Geld zurück erhalten alle diejenigen Kunden , welche
M Mainzer Schuhbazar am 2 . Juni ihren Bedarf an Schuh-
waaren gedeckt haben . Näherer siehe Inserate.

* Wer ist der Finder ? Ein armes Dienstmädchen,
welches durch erlittene Brandwunden erst aus dem Spital ent¬
lassen wurde, sollte am Samstag Nachmittag , da e§ noch nicht
ikchi arbeiten kann, Rechnungen für ihre Herrschaft bezahlen und
"hielt zu diesem Zweck einen Hundertmarkschein , welchen dasselbe
Mischen der Delaspee - und Taunusstraße verlor . Der redliche

abzuĝb " ^ Snbclen, denselben DclaSpeestraße 4 , Hotel Karpfen,

. ^ Unfreiwilligen Aufcuthalt mußte heute früh kurz
tn? • 1c ’n Btm  Beausiie kommender Zug der Dampfstraßen-
,1» ’n der Wilhclmstraßc nehmen . Vor dem Museum war an

mm beladenen Kohlenfuhrwerk ein Rad gebrochen und das erstere
9 auf dem Geleise . Es währte über eine halbe Stunde , bis der

o g der Dampfbahn die Stelle passiren konnte.
ffli Verunglückt  Freitag Abend wurde von einem Land-
von V; U§ ^ -wecken der 24 -jährige Fuhrknecht Leonhard Wagner
Man '" baden  ins Mainzer Spital cingeliefert . Der junge
in beauftragt gewesen , für eine Wiesbadener Firma Wein
Unterv 0$. *u  holen . Bei Stadecken fiel er vom Wagen , kam
len “le "täber und erlitt Arm - und Beinbruch und schwere Vcr-
•-* W" am  Kopf . Der Zustand des jungen Mannes ist be-

Ulßerregend.

13. Juki 1897 «Mte 8.

□ Strafkammer -Sitzung vom 12 . Juli.
in v„ ) *0 * Die Dienstmagd Maria H. von Hettenhain war
Hmen ft" Februar v . I . bis zum Februar d. I . bei einer
daß st. thätig und es wird ihr zum Vorwurf gemacht,
9an°en ,B °" !er Periode an einem 5 Jahre alten Knaben sich ver-
ttichenu. r ®S erging frcisprechendcS Erkenntniß Mangels auS-

’ jV" UeoerführungSmomente.
dist.. j.. . „ Alssgung . Der Bureauvorstcher Franz M . von Elt-
Secĥ üst^ lchiedcne Geldbeträge , welche ihm in ErbschaflS - rc.
in 2 worden waren , veruntreut . Er verfiel deßhalb
^llbelehl „„s®esängniß . Zugleich wurde der wider ihn ergangene

^ Qnfgtt)obcn.
der ® ie ®befrnu K. von hier steht unter der Anklage
^eiichtskni i  4, Ur ®ogänzung der Beweisaufnahme beschloß der

d,e Vertagung der Verhandlung.

Jhfütrr, firniß uuS Wiffenslhaft.
btilbataionfi* ! » ’ ^ 0 . Juli . Der bekannte Leiter der Pariser

n »oncecte L am » u reux  beabsichtigt ein Richard

Wagner - Theater  in Paris im großen Sitze zu gründen . Als
Vorbild wird ihm das B a yre«  th er F e ft s p i « lh au « dienen.

Kport und Turf.
X Gm » . 11 . Juli . Emser Kaiserregatta . Dez prachtvollem

Wetter fand heute die 22 . Kaiserregatta statt, deren einzelne
Rennen wie folgt verliefen : Preis der Stadt Emt . Zweiter
Vierer . 1 . Frankfurter R .-G . „Sachsenhaufen " 7 Min . 81 Sec .;
2 . Mannheimer R .-G . Sicher gewonnen . Damenpreis . Junior-
Einser . 1 . L. Gucke- , Offenbacher R .-G . Undine 8 Min . 36 Sec .,
2 . W . Ritter , Loblenzer R .-El . Leicht gewonnen . Kaiser«
Preis.  Vierer . 1 . Mannheimer  R .-B . Amicitia 7 Min.
11 Sec ., 2 . Frankfurter R .-Cl . 7 Min . 13 Sec . Nach schärfstem
Kampf mit einer halben Länge gewonnen . Malbergpreis . Dollen¬
zweier . Kreuznacher R .-B . ging in 10 Min . 24 Sec . über die Bahn.
Preis von Nassau . Zweier ohne Steuermann . 1 . Frankfurter
R .-Cl. 8 Min . 30 Sec ., 2 . Frankfurter R .»B . Ueberlegen gewonnen.
Lahnpreis . Dritter Vierer . 1 . Frankfurter R .-G . Sachsenhaufen
7 Min . 21 Sec ., 2 . Hanauer R .-G . Sicher gewonnen . Preis der
Curverwaltung . Anfänger .Birrer . 1 . Kölner R .-B . 7 Mn . 46 Sec,.
2 . R .-B . Ems 7 Min . 49 Sec . Nach Kampf mit einer Länge ge¬
wonnen . Preis von der Bäderley . Einser . 1 . Ferdinand Hartman » ,
Frankfurter R .- Cl . 8 Min . 52 Sec ., 2 . W . Ritter , Loblenzer
R .-Cl ., 9 Min . 5 Sec . Leicht gewonnen . Preis vom Ranzen¬
stein. Junior - Dollenzweier . 1 . Kreuznacher R .-B . 10 Min
4 Sec . , 2 . R .-D . Ems 10 Min . 11 Sec . Schön gewonnen . Preis
der Deutschen Ruderverbandes . Achter. 1 . Mannheimer R .-G . 6 Min,
37 Sec ., 2 . Frankfurter R .-G . Sachsen -Hausen 6 Min . 39 Sec,
Nach schärfstem Kampf mit */ * Länge gewonnen.

A « S der Umgegend.
(!) Igstadt , 11 . Juli . Heute wurde unter einer überaus

zahlreichen Betheiligung von auswärtigen Kriegern unser neues
Kriegerdenkmal  auf dem Platze an den Linden , feierlichst
e i n g e w ei h t. Igstadt , daS ohnehin so schmucke Dorf , hatte fein
schönstes Festgewand angelegt , und überall begrüßten herzliche

Willkommen " die auswärtigen Festgäste . Nachdem diese letzteren,
insoweit es Vereine waren , mit Musik und von Festreitern und
Feüdamen an den Eingängen deS Dorfes abgeholt und in die
Gastbäuser begleitet waren , bewegte sich gegen 3 Uhr ein imposanter
Festzug  durch die Ortsstraßen zunächst an den Standort des
noch verhüllten Denkmals . Hier fang der Gesangverein unter
Leitung des Herrn Lehrers Jung den „Gruß ÄN die Germania ",
worauf Herr Lehr-r Mengcs  von hier die Festrede hielt.
Beim Fallen der Hülle am Denkmal erstaunten die Festtheil-
nebmer mit Recht über die Herrlichkeit der künstlerischen Werke»,
angefcrtigl von Herrn Bildhauer Jung von Wiesbaden.
Dasselbe ist aus harte,» Granit und bildet einen Sockel
mit den Namen der wichtigsten Schlachten,  an denen
unsere Krieger theilgenommcn , und oben einen Obelisken mit einem
niüchrigen Adler auf der Spitze . Die Seiten des Obelisken ent¬
halten die Namen der Krieger rc. DaS Denkmal steht auf dem
schönsten Punkte der Dorfes , von wo man eine großartige Fer «!
ächt bis weit in den Rheingau hinein hat. In das von dem Fest,
rcdner auSgcbrachtc Hoch auf unseren geliebten Kaiser Wilbelm II.
stimmte die Menge begeistert ein und man sang dann die National¬
hymne . Eine der Festdamen , Frl . L. H a b el , überreichte dem Krieger¬
verein mit Worten des Dankes und GelobcnS einen Lorbeerkranz,
der als erster Schmuck dem Adler um den Hals gelegt wurde . Herr
Bürgermeister Hcnnemann , der zugleich Präsident der Kriegervereins
ist, übernahm das schöne Denkmal in den Schutz der Gemeinde.
Auf dem Festplatze am Wege nach Breckenheim entwickelte sich eine
schöne Feier , die erst mit anbrechendcr Dunkelheit ein Ende fand.
Morgen wird die Feier fortgesetzt.

8t . Frankfurt , 11 . Juli . An der K a i s e r « P a r a d t am
September werden folgende Truppen Thcil nehmen . Jnfantrie

Nr . 87 , 88 , 80 , 81 , 166 , 167 , 83 . 95 , 32 , 94 . 115 , 116 , 168,
117 , 118 , Jäger Nr . 11 , Fuß -Artillerie Nr . 3 , Pioniere Nr . 11;
Cavallerie u. Artillerie : Husaren Nr . 13 , Ulanen 6 , Dragoner 5
;pufamt 14 , Dragoner 20 , 21 , 7, 23 und 24 , Feld - Artillcrie 11,
25 u . 27 , sowie Train Nr . 11 und 25.

Handel « « d Verkehr
§ Mainz , 9 . Juli . Am Markte blieben die Umsätze be

schränkt. DaS Angebot in unserer Landwaare ist minimal.
Die Tendenz nicht ausgeprägt , aber nach den auswärtigen
Berichten fest. — Wir notircn : Weizen (hiesiger) M . 17 .50 bis
18 .— , Weizen (fremter ) M . 16 .50 bis 17 .50 , Korn ( hiesiges)
M . 12 .75 bis 13 .— , Korn (fremdes ) M . 12 .— bis Mark
12 .50 , Gerste Pfälzer M . —bis —,  Franken M . —
bis — , Ungarische M . — bis — .— M ., Hafer M . 13 . —
bis 14 .50 , Mixed Mais M . 8 .25 bis 8 .50 , Rüböl roher
M . 30 .— bis 30 .25 , gereinigt 31 .50 bis 31 .75 ohne Faß . Kohl-
amen M . 25 .50 bis 26 .— , Mohnöl 45 .— bis 50 .— , RepSkuchen

M . 110 - bis 115.

(tltgtnmmt nnb letzte Nachrichte«.
Ein Unfall des Kaisers.

(In der Stadt bereits morgens durch Extrablatt bekannt gegeben .)

üf Odde , 11 . Juli , Nachts . (Privat Telegramm
des „ Wiesb . General -Anzeigers ^ .) Kaiser Wilhelm hat
heute Vormittag auf der » Hohenzollern " einen höchst be¬
dauerlichen Unfall erlitten . Der Monarch wollte , wie

cts , den Sonntagsgottrsdienst auf der ^ Hohenzollcrn"
abhalten und begab sich zu diesem Behufe auf das Deck.
Beim Betreten des Deckes schlug ihm ein Tau des Mast-
liaumes derart stark in das Auge , daß sofort eine
Blutung  eintrat . Der auf dem Schiff anwesende
Arzt mußte sofort einen Sch u tzv e r b and ' anlegen.
'Nach einer anderen Meldung geschah der Unfall nach
dem Gottesdienst während eine » Spazierganges auf Deck.
■)« Strick des niederfallenden Mastbezuges schlug so
j f ig gegen das linke Auge desKaiserS , daß ein mäßiger

Bluterguß in die vordere Augenkammer eintrat . Schmerzen
ind nicht vorhanden .)

Ein Eifenbahnnnglück bei Kassel.
O Frankfurt 11 . Juli . Heute Nachmittag 3

Uhr 30 Mm . verunglückten zwischen Wilhrlmshöhe und
.H .ffd  der hier um i.0 Uhr Bonn , abgelasfene Personen»
zug Nr . 93 nach Hamburg und der um 12 Uhr 10
Minuten Mittags abgelassene Schnellzug nach Berlin

Nr . 58 . Ersterer Zug lag in einer Kurve vor dem
Einfahrtsstgpal in dir Station Kassel , als der Berliner
Schnellzug mit voller Fahrgeschwindigkeit auf diesen
auffuhr . Acht Wagen entgleisten , drei wurden demolirt.
Di « Strecke war auf über drei Stunden gesperrt . Der
Unglücksfall brachte natürlich nach allen Richtungen de»
deutende Verkehrsstockungen . Ei « Bremser auS Caffrl
und zwei Reisende deS Personenzuges war, » auf der
Stelle todt , die Zahl der Verwundeten beträgt 20 . An
Theil der Verwundungen soll schwerer Natur sein.

C Kassel , 11 . J - li . Nachmittag » 3 Uhr 40 Min.
fuhr der Schnellzug  6 5 auf den vor dem Main-
Weserblock haltenden PersonenzugvS.  Es gab 3 Lobte
und 10 zum größten Theil schwer Verwundete . 2 Per.
sonenwagen und 1 Postwagen wurden zertrümmert . Beide
G leise wurden gesperrt . Da » westliche Geleise Kassel-
Frankfurt ist voraussichtlich in 8 Stunden fahrbar.

II Berlin , 12 . Juli . Ein BootSunfall,
welchem zwei Menschenleben zum Opfer gefallen find , er¬
eignete sich gestern Vormittag auf der Oberhavel . Ein
mit 5 Personen besetzte » kleines Segelboot gerieth infolge
falscher Steuerung gegen eine unter Segel fahrend «, mit
Holz beladene Zille und wurde von dieser unter dm
Wasserspiegel gedrückt . Bon den 5 Bootsinsaffen konntm

sich nur 8 durch Schwimmen retten . Die beiden andern,
ein in den 3 ) er Jahren stehender Klempnermeistrr mit
seinem 4 jährigen Söhnchrn ertranken.

9 Eger , 12 . Juli . Dir dentsch - nqtionalen
Kundgebungen  nehmen einen großartig « Verlaus.
Biele tausende von Fremden durchwogten die Straßen.
Der Eintritt inS Schießhaus , wo Vormittags eine Ver»
sammlung stattfinden sollte , wurde polizeilich verhindert.
DieAbgeordneten , welche dagegen protokollarisch protestirtm,
zogen dann mit der Volksmenge zu dem Rathhaufe , « o
verschiedene Abgeordnete unter dem begeisterten Jubel
der Menge sprechen.

O Eger , 12 . Juli . Der Deutsche DolkS-

t ag  hat trotz des .Derbots stattgefunden , und zwar bei ge¬
schloffenen Thüren deS Stadthauses , nachdem der Versuch
den Volkstag im Schützenhause abzuhalten , von der Be¬
hörde vereitelt worden war . 8000 Vertreter de » deutsch¬
böhmischen Volkes und 52 Abgeordnete waren anwesend.
Die Stadt war schwarz -rolh - gold beflaggt . Bei dem
Umzug , mit den Abgeordneten der Spitze , fiel ein
wahrer Kornblumenregm auS den Fenstern . Gegen die
Negierung wurden di « schärfsten Kundgebungen be¬
schlossen . Es herrschte große Begeisterung und Einmüthig«
keit . 200 Polizisten , Gensdarmen und Finanzwächter
waren in Eger konzentrirt . Nach einer Demonstration
gegen den Bezirkshauptmann wurde mit gefälltem
Bayonctt vorgegangen , auch gegen Abgeordnete , und der
Ringplatz wurde abgesperrt . Nachmittag » fand auf
bayerischem Boden ein Meeting unter freiem Himmel statt.

H Paris , 12 . Juli . Große » Aufsehen erregt die
Nachricht aus Petersburg , derzufolge Prinz Louis
Napoleon , um ein Zu ammentreffen mit dem Präsidenten
Faure  zu vermeiden , biS End « August in seiner Eigen¬
schaft als Commandeur des kaiserlichen Garde - RegimentS
einen Urlaub antreten wird.

23 . Paris , 12 . Juli . Eine heftige Redeschlacht
wird in den nächsten Tagen in der französischen Kammer
geliefert werden über die Frage , ob die Sitzungen bis
zum Oktober vertagt werden sollen oder ob die Frage
der Einkommensteuer vorher erledigt werden soll . Die
Regierung wird die Vertrauensfrage nicht stellen , sodaß
eine Krisis nicht zu erwirten steht.

D Paris , 12 . Juli . Der Urlaub des Prinzen
Louis Napoleon  hat , wie das Journal behaustet,
nichts mit der Reise des Präsidenten Faure zu thun.
Der Prinz habe vielmehr den Urlaub lediglich wegen
der Anwesenheit Kaiser Wilhelms in Petersburg am
11 . August verlangt.

cf Kopenhagen , 12 . Juli . In der letzten
Nacht ist ein Schnellzug in der Nähe von Kopenhagen
auf einen Personenzug aufgefahren . Uebcr 100
Personen wurden getödtet oder verwundet.
Der Materialschaden ist bedeutend . 8 Wagen wurden
zertrümmert . Es sollen bereits 12 Tobte unter den
Trümmern heroorgezogen sein.

□ London , 12. Juli . „Morning Poste" meldet:
Da keine der Großmächte die Räumung Th es fa¬

ir ns  herbeiführen konnte noch wolle , so frage man
ich ernstlich , ob die Annahme der Forderungen des
Sultans wirklich die Gefahren herdeiführen könnte,
welche man befürchtet . Es sei endlich an der Zeit,
zu handeln.

London , 12. Juli. Der Standard meldet aus
Athen : Der Minister des Ae ußeren  habe erklär:
die diplomatischen Agenten im Auslande hätten Instruk¬
tionen erhalten , bezüglich der Unterhandlungen wegen einer
griechischen Anleihe.

O Rom , 12 . Juli . Nach dem Kaiser von

Oesterdeich  und dem Präsidenten Faure hat nunmehr
auch König Humbert,  dem Sultan in unzweideutiger
Weise mitgetheilt , daß er keinen Zoll thessalischen Gebietes
erhoffen könne.

t
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WDwchmsendki Mt WiksdNr«.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 1<5- Juli l Js -,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des RathhauseS zur Sttzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

a) ein Baugesuch des Kommerz,enraths Herrn
ft. Kupferberg  wegen Errichtung eines Land
Hauses nebst Futtermauer und Emfnedigung un
Dambachthal; «r>
,in Bauaesuch des Zimmermetsters Herrn rvc

V R - - b w?, °n « rrichL , eines
an der Mainzerstraße; -t

n\  ftcstsetzung von Fluchtlinien für den Stadttheil
zwischen Geisbergstraße, Schöne Aussicht, Reser-

d) ba'J'  Projekt nebst Kostenanschlag für die am
Marktplatz zu erbauende neue Töchterschule.

2 Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend-osuujitHiu» » O r »r Mrderu

mit Wavre und Einrichtung wegen
Abreise zu verkaufen. Erforderlich
1800 Mk. Paffend f. e. Fräulein.
Off, unter tl. 10 a. d. Exp, d. Bl.

atur - GraSbutter . Netta
» 8 Psd. 6 M. per Nachn.

H . SieverS,
1679 OrtelSburg, Ostp.

Weiß « Metallputz
d.»est«tputzmittel für«U»Metall«M

Girre Frau
sucht noch Kunden im Kleider
ausbessern und Flicken. Näheres
tdriedrichstr. 29. Frntsp. 1680*

fijj
[Hj zum1. Oft.’ d. Js. vonn ruh kinderlosem
y Ehepaar
M 2—3 Zimmer mir KüctzeM . .Berichterstattung des Finanzausschusses, bttttstrud ^ ZZb'ehör'im'AbschlubW«ratze 2.

a) das Gesuch des Central-Ausschusses zur Forderung»>g ^ ^-«0 ausg-schlosi-n, in ^
" der Jugend- und Bvlksspiele in D-uM -nd «m « B

I U-ber-ll käuflichl
Schmitt & Förderer

[H’j WafclersliauSSIBCassaf.
ril Generalvertreterfür Wies baden
'SUnb UmgegendB . Erb , Karl.
Mii ftrrfß, 9. 135

Bewilligung eines Beitrags;
b) das zur Vertheilung an hiesige Wohlthattgkelts

anstaltöu bestimmte Legat des Rentners Herrn

3. Berichterstattung des Bauausschusscs, betreffend
a) die beiden oben unter Nr. 1 u und d bezeichucten

b) daŝ Baugesuch des Mechanikers Herrn Frievr
Vetterling wegen Errichtung einer Schutzhalle au
der Schiersteinerstraße;

o) Festsetzung von Fluchtlinien für den unteren Theil
des Dambachthales;

d) Bewilligung von Geldmitteln zur weiteren Ver¬
besserung des Jdsteinerwcges.

4. Vorschläge des Wahlausschusses für die Wahl von
5 Mitgliedern einer gemischten Commrsston zur
Prüfung des Entwurfs zu einem Ortsstatut, be¬
treffend AenderUng derU 0̂ und 11 des Can
baustatuts vom 11. April 1891.
Wiesbaden, den 12. Juli 1897.

Der Vorsitzende
der Sta dtverordneten Versammlung

Nichtamtliche Anzeigen.
JKÄ & T E H- chMte 30

SlkiMtdak-FahnÄ
Continental, Pneum.-Fußbr-mie
rc., allem Zubehör, soll sof. ver-
kauft werden Kirchgafse 18,
2. Stockr. von 12—2 Ab. 7—8

U mit Preis an die Exped.
^ ds. Bl. 620^
Schuhmacher , jungcr/̂ ns
A Woche gesucht 1683*

Bef , Westendstr. 3.
Tüchtige

Einlegerin
findet bei gutem Lohn sofort
dauernde Stellung.

Carl Ritter.
4<j8 Buchdruckerei.

Ein kräftiger

Junge
!zum sofortigen Eintritt gesucht.

Carl Ritter,
j489 _ Buchdruckerei.

Suche einen tüchtigen
SdmwkgcfrUm

■ I . Grostmaun,
Biebricha. Rh., Armxntuhstr. 22.

Danksagung.
Allen Denen, welche bei dem Begräbnisse

unseres so früh Heimgegangenen unvergeßlichen
Sohnes und BrudersClemens
so innigen Antheil nahmen, sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

H . Koch b , Familie.

Gesangverein
„Neue Concordla « .

Freitag, den 16. Juli 1897, Abends 9 Ahr:
Probe.

Nach derselben:

General -Versammlung.
Tagesordnung:> " -- 4348| ^ f“ Aus Dankbarkett j Bericht der Rechnungsprüfer.

und zum Woble Magenleidender «ser tcfl;e5eneS
g'bcichJ °deru,. gen, «ncntflelt * | • ^ f zahlreiches und pünktliches Erscheinen

ersucht Der Vorstand.
liche Auskunft über meine ehe
mal. Magenbeschwcrden, Schmer,
zen, Berdauensstörung, Appetit«
Mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch. Kgl. Fdrstera. D.,
Pömbsen, Post Iiieheim (Wests).

Wiesbaden.

uftusgemeinefe

Gebrauchte

Fahrräder

iiiiiüiii-Waara
■1  Bedarfs-Artikel

zur Gesundheitspflege ver-
uhwiv «. . . | findet

ÖraniensttatzcIO Ä " «
Hinterhaus3. Et . l.. können zwei Eouvert mit ausgeschriebener
innak Leute aule Kost u. Logis| Adresse. Ho®

- 1685* — ~

ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 1682

Emserstratze 40 I Die Jahresrechnung pro 1896/97, sowie der Jahres-
2 Zimmer, Küche mit MansardeIVoranschlag pro 1897/98 liegen von heute an 8 Tage
auf 1. October zu vermiethen. . ~ Leon . Ackermann , Luisenstraße 41,

Detaspeestraste Nr . 3 , am Dienstag , den Jul » 1̂887 , Ab uds
4 Stock, ist ein schön möblirtes8 Uhr , im Gemclndehause Frledrlchstraße to,  statt-
Zimmer zu 12 Mark proM°n°t findenden

Grneral-Dersammlnng
ist im Hinterhaus eine kleine hierdurch eingeladen.
Wohnung zu vermiethen. 1688*s Tagesordnung: _ . M
Itroitkcnßr Z8 Rechnungsablage Und Rechnungsprüfung pro 1896/9»
Kranuenar ' ^ Genehmigung des Budgets pro 1897/98.
Part, 1 Znnmer Küche, Keller, m.^isliauna eines Nachcredits zum Synagogen-Umbau.
Keller kwOktob« zu'mrm /437  Sonstige Geweinde-Ang-legenheiten.

Ein tüchtiger, cauiionsfähigcr Wiesbaden, den 1.,. Juli 07. Raum
Wirtl, sucht _ , 14389 Der Borsttzcnde: Mayer - Baum.̂

erhalten. M SlljuhlNcherf

ZMM2S, ! , Z ^ -^ allMtke per
Keil und einig- Kanapee's , neu, Pfd. 2o " . ^5 Pfg^ b-i Mehr.

UUI lllllfl

Wirthschaft
zu übernehmen. Offerten unter
f . HO an die Erp, ds. Bl

Ein mittleres
Motel

SMcial-Seschäft für die Sattler«Branoln
15 Schwalbacherstrasse 15,

yis-k-vis  der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

34.  2 6t . , Partei . E I - eitenbal. Par . _ „ "U ^

CoursbläfTdei ^ Wiesbadener General - Anzeigers vom 12 . Juli.
(Besonderer Telephon- resp. Dereschendie nst des . Mleshaaener Tenera - - ,e  -^ i'Ulnl n kS.lb.-OO idi Jti OOoi

sS  r » 3i«£ ^ !En. I Kummet», S. lett . . .S. mm»rd. cken,0hr 8. kag ;;
Preisangabe. Off. unter N. in I Peitschen , Sporen , Steigbügel , sowie sämmt
an die Erved. ds Bl. \ Lesvbirrbesobläge etc.

Reit- und Fahrutensilien.

n

3‘I
3 .
5%
*°h
i'U
f/.
4*/.

Staatspapier*
Keiehganleibo . . 104,00

do. . . 101,—
do. . 97,76

Presse. ConsoU . 103,95
<«. - , 104,10
da, • 07 95

Griechen , 21.40
Hai. Rente . . . 94,80

4°/. 0est . Qo!d-Rente . 104,70
, Silber-Rente . 37,35
Portug. Staatsan!. 36.00

da, Tabakael . 94.40
, , äusaere Ani. 23.61
) , Rum. t . 1881/88 . 101,10
l , do. r. 1890 . . 90,50
4 . Russ. Consols . . 103,00
h . 8erb. I 'Ldaitau!. . —
» . , l,t .0.(Kisvh-kir .) —
4 , 8t.-B.-B. H.-Obl. —
5“/, Span« Äussere AuL 62.00

Türk Bund- . 91,80
do. Zoll- , 95,30

„ „ do. . . . * < 21.70
4°/„ Ungar. Gold-Rente 104,30

„ Ed. „ t.  1889 104,90
I . Silb. , . 87,20

Argentinier 1887 71,80
innere 1888 59.50

41/’ , Äussere. . 62.30
4°/„ Unif. Egypter . 107,90
3-/. Priv. . . • 103,30
691 Metieaner Äussere 97.40
&0/0 do . E.-B (Teh.) 93,-
3‘/0 do . oons. inn. 8t. 26,40

Stadt -dbligationen.
4°/a  abe Wiesbadener 101,—
4*1! 1887 do. . 191.60
4«/ do. v. 1898 —
4o/t Stadt Lissaton 67,80
4‘i Stadt KwiyVIUl Sta.70 Weiler .

5"/«
1°/.

4*/l
4*,
5°
4*

'/«
7*

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank: . 1 9,60
Brankf. Bank • 183,—
Deutsche Eff.-W -Bank 116 20
Deutsche Vereins- , 118,20
Dresdener Bank . . 46190
HUteldent8che Cred.-B. 114 SO
Nationalb, f. Deutschl. 145,70
Pfälzische „ - 138,91
Rhein. Credit- « 13a,60

Hypoth.- » 171,50
Württemh.Verbk. . 149,80
Oest. Creditbank . 814,—

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergh.-Quss8t. 166 20
Concordia « • • ■260,20
Dortmund Union-Pr.
Qelsenkirchener . .
Harpener . . .
Hibernia . > ‘ -
Kaliw, Ascherslehen

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . . ^
Ver. Kön. und Laurah, 16100
Oesterr. Alp. Montan 102,

Industrie-Actien.
AUgeni. Elektr .-Ges. . 188.70
Anglo-Coüt-Guano . 267.—
Bad, Anilin.- u. Soda 75.80
Brauerei Binding . - ^32,60

, z. Essighaus 225,20
, z.Storeh(Speier) 70,—

Cementw. Heidelberg . 134 83
Krankt. Trambahn . . 108, —
La Velooe Vora.̂ Act 285,—

do. Stamm-Act. —,—
Brauerei Eiohe (Kiel) 114,
Bielefelder Masohf. . 102,00
Chem. Bahr. Griesheim 366,00

Goldenberg 178,—

177 50
184,60
185,40
148. -

, 191.60
188.70

mM

244.00
84,62

299,20
152, -

. 218-
226.00

, 88,82
155,80

. 115-

. 139,09
103 70

U LiOia a '̂ 5
Farbwerke Höchst 4^0.—
Glasind. Siemens . 21•‘,50
Intern . Banges. Pr -Aot. 166,70

. 8t .- , 187,—
Blektr.-Qe«. Wien 134 90

Nordd. Lloyd - . 106,90
Verein d. Oelfabriken 100,—
Zellstoff, Waldhol - 241,

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbabn - 118,20
Ptälz . i ‘
Dux, Bodenbach
Staatsbahn . . »
Lombarden . . ,
Nordvrestb. . . ,
Elbthai . . - »
dura-Simplen . .
Q-otthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central;
Ital. Mittelmeer . - -

Merid. (Adr. Netz) 135 20
Westsicilianer . . - ^6.c0
soh Prmce Henry . 10s,00
Eissubabn -0  bUgalionsu.

4°/, Hess. Lndwigsb. . 100,30
4«/“do.v.81(3*|, 101.40) 100.10
4»/. Plälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbabn . 101,80
1»/„ Blisabethb.steuert . —, —
4#/ do. steuerpft. 1' 3.50
4°L Kasch- Odb.-Geld 103,00
401 40. Siber
5»! Oest. Nordwestb. 114.60
K - 8ildb .(Lomb.) 107 50

5j | l  Stahtsbahu ' 160*50K unsnsL1«ff
rt ' da .' L. »63»

i>°j, Ow. Ü. iOÖ. . . - . ,
,j“/u . do . (Eg.-Nr.f 95,90
3°/, Prag Duxer in G- 110,—
5°/« Rndolfbahn . . 87,80
4°/ Gar. Ital . E.-B. » 67,801
i *L Mittelmeerb . stfr. 98,60
4°/, Sicil, E.-B. stfr. . 90,r0
3°/e Meridionaa , - 69,90
3°/, Livorneser . . - 59,70
4»/# Kursk , Kiew , , 102,40 |
4«/ Warsonau, Wiener 103 30
5°|0 Anatol . E.#ß.-ObL 90,20
5°; Geste de Minas . 66,50
2*/e Portug. E.-B.1886 64, —
4»/, do. 400er 1889 —,—
3°/, Salonique Monast 56,10
3°/, do. Const.»Jont . 64 40

Pfandbriefe.
3*/ »/„ D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110*|0 rückzb. 10^.89
4°/„ do. unkdb. b. 1904 102,70
8*° do. . . • 1905 170, -
4» ' Fft.H ^Bk. 1882-84 101,50
4» do. 1886-90 101.30
4°/* do. 14.uk bo.1900 99,50
4°/, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,80
4°/» Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb*b. 1900.) 102,80
3*/ Nass. Landesb.-G. 100.70
3>, do. Lit .F.G.H.K,L. 103,40
3*|! do. M.-N. . . 101.90
4°/0 Pr , B.-Cr. VIIIIX. —
4“/* „ Cr., • iO Ber 98,70

4‘u Rh. Hypoth.-Btok ^ AbO " 2. Platz 50 P^ , Dallrrie 25 Pf . A3* do. do. 102,40 Morgen Mittwoch: 2 Vorstellungen 4 gi „tt.
40/ V.d Bd.-Cr. Anst. Kinder - und SchMervorstellung zum ollgemem-n

Ser. 1. unkdb. h. 1904 100,30 Ui « von i- O Pf - Uf allen PlShew ' - 3 Uhr.̂ W
4-L do! 8er. 11 102.60 Paradevorstellnug »um «hreu-bmo »e« H«rs«h i C-rtn utsb der»ran Wcu* «ittzost

| M. PeÜtpierre,
Optiker und Mechaniker,

♦ academisch gebildeter Fachmann
15 Maer&asse5 Wiesbaden , 5 Häfnßrgassß 5j
♦ zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse. t
4 Streng reelle billige Preise . <t

Donnerstag , den 15 . Jnli : fLetzte ¥orstello » g J

Uralsl’orty-All liofi.
Wiesbaden . Adolfs "̂
Heute Dienstag , den 1» . Juli , Abends 8 » »

Große Gala-Vorstellung,
in welcherTO Inmmern

w-wrtolr-'



H*. Ivo.

Aufruf!
SvtoSda»-««, » wml 'Bagrtget.

In d» verfloffenen Woche sind größer- Länderyrecken Süd>
deutschlands wiederholt von furchtbare « Uuwetter ». Hagel
schlag und Wirbelsturm »«imgesucht worden . Am
schwersten wurde em Theil Württemberg » betroffe « und
zwar hauptsächlich die Oberämter Heilbrou » . NeckarSulm,
WeinSberg , Brackenheim , Oehringen . Künzelsau . Gera
brou» und Hall . Menschenleben find zum Opfer ge-
fallen, d,,e Ernteckt vollständig vernichtet , die Obstbäume
«nd Wernstäcke sind zersplittert oder entwurzelt , und
«f 2telZ 3al )te  ertrag - unfähig gemacht

D -e Verwüstung , die in den sonst so blühenden Gefilden an-
gerichtet,^ spottet jeder Beschreibung ! Der Schade « be-
ziffert sich ans viele Millionen , allein im Obcramt Oehringen
beträgt er nach amtlicher Schätzung ca . 8 '/, Mill . Mark.
Di« Roth ist groß , um so größer, als die Bevölkerung de,
heimgesuchten Landstriches mit Ausnahme von Heilbronn fast aus-
schließlich auf den Acker, und Feldbau angewiesen ist. Ver¬
zweifelnd, des Nöthigsten beraubt , sehen die schwer
Betroffenen der Zukunft entgegen . Hier thut Hilfe
dringend « oth . und Mar sofortige Hilfe . Wir wenden
uns deshalb an die Einwohnerschaft Wiesbadens und
des schonen Nassaus , dem bis jetzt solche Heimsuchungen
erspart geblieben find, sowie an alle Menschenfreunde
mltder dringenden «nd inständigen Bitte um Hilfe;
auLbie kleinste Gabe ist willkommen ; wer rasch gibt,gibt doppelt . ^ a

Wiesbaden , den 10. Juli 1897.
_ . Das geschäftsführendeComitee:
Carl Schuegelberger , Vcriagsbuchhändler und Buchdrûerei»
defitzer, Vorsitzender; Louis Schild » Kaufmann. Schatzmeister;
«m,l Schenck, Kaufmann. Schriftführer; L. » uttersack, Rcnt-
ner, Louis Hegelmaier , Rentner, F . Kappler , Kaufmann,
Carl Kayser, Rentner, G. Kurz, Kaufmann, Richard A.
«eher , General.Agent, A . Stoff , resign. Apotheker, Beisitzer,

n ori, m unterstützende Comitee:
Dr. Adam, Professor am Kgl. Gymnasium, vr . Alberti, Rechts¬
anwalt und Stadtverordneter. E. Bartling, Stadtrath. Karl
Bausenhart, Zum Rathskeller». Rud. Bechtold. Buchdruckerei.
besitzer. vr . Bergas, Rechtsanwalt und Stadverordneter. B. Bette,
Bankier vr . Ferdinand B-rls, Bankier. A. Berling, Drogist,
vr med. B-rna , prakt. Arzt. von Bettuch, Kammerherr und

Reg..R»th °. D. Wilh. Bickel. Kaufmann. Wilhelm
E ^ l. F^ b°rme,ster Franz Blank. Kaufmann. Bojanowski.
Rechtsanwalt. I . Vorsitzender des Nass. Krieger-VerbandeS vr . E.

Büdingen, Kaufmann und Hotel.
?ur -N' Rentner. Tarl ClaeS, Kaufmann, vr . E.

»°ch°r, Prakt. Arzt. Wilhelm Cron, Bankier. H. W. Dahlen,
Generalsekretär des Deutschen Weinbauvereins, vr . L. Dreyer,

^gust Engel. Wilh. Erkel, Kauf-
JM *F-b-r. Echiffsrheder und Stadt¬

verordneter. F . de Fallois, Schirmfabrikant. vr . Eugen Fischer,
vr^ Â ^ -̂ b^ Flschenich, Arzt. vr . Hch. Fresenius, Professor.
Dr' ,S ‘^ r Fleischer, Rechtsanwalt. Prof, vr Fischer Gviii-

VraJ, Fugger-Glött, Rentner. Albert Frank,
Mux Frey, Buchhalter am Vorschuß-Verein. D. C.

mr ^ !re,T ann' Sanitätsrath . König,. Kreis-
S all Hauptagcnt. Firma Gottfried Glaser,
«roeb̂ 'J mU - * rH- 2 °s- Tottschalk. Stadtverordneter. Ferd.

- ®lmI  Grether, Kaufmann. I . S . « ruel.
" F« lherr von Hadeln, Oberkammerberr. Ferd. Hanson,

H-rb/°brikant. vr . med. A. Hemp. l̂ prakt.'
'iraklit .Kaufmann u. Stadtverordneter, Vorsteher der

F-' d. Hey'l, Curdirektor. vr . C. Hey-
diaa« Hartmann, Blicker. M.Hcinnr.

Äeub!!» H" bst. Messerschm. Carl Herzog, Kaufin.
^ cu&' Buchh. Carl Hirlinger, Garten-

H-rm ^ °dn̂ „^ ^ V̂ ^ ^ °Usu>unn. Jos . Hupfeld, Kaufmann.
Itair 1 Stadtmissionar. A. Junkermann, Kgl. Württemb.
»rchstett und fiäftr’ Bäckermeister. Wilh Kaufmann,
«wvl.r °." v-r°rdnet-r. I . C. K-ip-r, Kaufmann. Her»,,
und ch-nenmeister. Ph. Kern, Schmiedemeister
h°telbesw,rÄ "' W-lh. Kirschhöser, Kaufmann. B. A. Kleeblatt.
J -°n K°,n m 1: med- ®9-ßnaucr, Srjt . Gottfr. Koch, Rentner,
stundeN.»,Al^ germkister. vr . Carl Kühn, Professor. Albert
T. LieberM Redakteur. Oscar Lackner, Bankier,
mann B» nb̂ o" ? Apotheker. Heinrich Leicher, Kauf,bändl», ^orrnhard Liebmai», Bankier. Chr. Limbarth, Buch.
Hugo Buchhändler, vr . Mordhorst, Arzt.
b°s'Möbe,ŝ i^ « "^ °'!"' Gkneral-Vertretcr der Kgl. Württemb.
Urit. Dr * ' e “• ®9 e' Dr >med- Tust Meyer, prakt.
I . Morin' « „ l ?" ' : , Augenarzt. Hch. Moenting, Hüttenbesitzer.
H»ttnschntt̂ ^ ^N? ',7' J boll N ' uendorff. Rentner, G. Nagel.
LauirN-Ucnda'rtt du Parc »nd Biisto!.
Lpvenbkiin,. <n Hotelbesitzer. Td. Ott , Schuhmachermcister. Adolf
Marine.8on,m.:» Pagenstecher, Generalmajorz. D Piel,
« >!»... ^ fler a. D. P . Plaum, Buchdruckereibesitzer. Jean

macher. D. Wasserzug, Apotheker. Otto von Wehren, Redacteur.
Hch. Weil, Stadtrath. vr . Jul . Weise, Chemiker. Weldett, Schnlrath.
Hch. Wels, Kaufmann F. Wendenius BadhauSbeĵ er. Werner,
Contre-Admirala. D. Theodor Weygandt, Bankier. R . Wirbelauer,
Privatier. Rudolf Wolff, Kgl. Hoflieferant, vr . wsd . Gustav
Wolzendorff. W. u. C. Wüst, zum Rheinhotel. Fritz Zehendcr
Kaufmann. Zitelmann, Gewerbefchuldirector. Fr . Zelt

Holzhändler.
Zur Entgegennahme von Gaben find bereit:

Bank.Lommandite Oppenheimeru. Lic.. Rheinstraße 31. B,
Bank.Commandite Lackneru. Tie., große Burgstraße 1.
Bausenhart, Rathskeller. B. Berte, Bankgeschäft. Taunus
straße 1. MarcuS Berte u. To., Bankgeschäft, Wilhelmstraße 32.
A. Berling, Drogerie, gr. Burgstr. 10. W. Bischof, Schönfärberei,
gr. Burgstr. 4. Franz Blank, Colonialw. u. Delicatessenhdlg., Bahn>
hofstr. 12. vr . E. Brackebusch, Oranienapotheke, Taunusstr. 57
SS. Büdingen, Hotel zum Adler, Langgasse 32. Jean Diehl,
Cigarrenhandlung, Rheinstr. 1b. August Engel, Colonialwaaren-,
Delicateffen- und Weinhandlung, Taunnsstraße 12/14. Heinrich
Gieß, Buchhandlung, Rheinstr. 27. I . S . Gruel, Colonialwaaren-

Ê ollritzstr. 7. Fr . Kappler, Uhren» u. Spiegclhandlung,
Michelsberg 30. C. Koch, Papierhandlung, Kirchgaffe 64. Gebr.
Kroener, „Hotel Nonnenhof, Kirchgaffe 39/41. G. Kurz, Sanitüts»
magazin, Bahnhofstraße 6, Hch. Leicher, Manufakturwaaren-
Handlung, Langgaffe 25. Otto Lilie, Apotheker. Droguen» und
Chcmrkalienhaus„Sanitas ". Aauritiusstr . 2. Moritz u. Münrel,
Buchhandlung, Taunusstraße 2. Pfeiffer u. Cie., Bankgeschäft,
Langgasse 16. ^ Paul Straßburger, Bankgeschäft, Wilhelmstraße 22.

Louis Schild. Droguerir,

Ist« I8f7 Wk 8

J °h- Sauter . Spengler, Nerostraße' 25. _ n
Langgaffe3. Carl Schuegelbergeru. Cie., Berlagshandlung und
Buchdruckerei, Marktstraße 26. A. Stoß , Sanitätsmagagin „sium
rothen Kreuz«, Taunusstraße 2. Martin Wiener. Bankgeschäft,

Taunusstraße 9. .

Tllrn-Derein..
Heute Dienstag , den 13. Juli !, Abends

9 Uhr 28 Min. Abholen der vom Kreisfest in Hombur;
heimkehrenden Wettturner von der Taunusbahn. Ab¬
marsch9 Uhr vom Vereinslokal. Hierauf Abendunter
Haltung in der Halle. 4395
__ _ _ Der Norstand.

Badhaus zum Goldenen Ross,
CcoldffMse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

KelMiltmchnng.
Die Beträge für am 2.  Juni er gekaufte

Schuhwaaren können gegen Vorzeigung der be¬
treffenden Coupons bei mir in Empfang ge-

j nommen werden. Die Beträge sind folgende:
8 . 100. 1 Paar Lastingschuh« Nr. 39 2 M. 50 Pf. I51. 1

52. 1
53. 1
53. 1
54. 1
55. 1
56. 1
56. 1
57. 1
58. 1
59. 1
61. 1
62. 1

S -geltuchschuhe Nr. 37 2
LastingschuheNr. 41 3
Spangenschuhe Nr. 24 3

„ Nr. 28 2
Laschenschuhc Nr. 23 2
Knopfsticfel Nr. 20 2
Zugstiefel Nr. 42 5
Knopfstiefel Nr. 25 3
gelbeLaschenschuhe Nr.24 3
Hakenstiefel Nr. 33 4
Laschenschuhe Nr. 24 2
Halbschuhe Nr. 40 4
Laschenschuh« Nr. 22 1

42 M. 70 Pfg.

ferner . 2Nnnr ;„v 'S' uniuuiy . \am |uu
tätsrath schert . Hotel Aegir. vr . Ricker, Sani^
prakt. U., . ^ ^ „ Rommershausen, Uhrmacher, vr . Rose,ui,al
®8rt des Krieger, und Militär-Vereins
£ Rötherd't Rathgeber, Butter- und Eierhändler.

Ros'emb,? » " T "Wi -Sb. T-gbl.«. E. Rofener, Frifeur
Ordnetet , "fmann. Herm. Rühl, Kaufmann und Sladt-
-chwanke ' Major und Postdir-' ' — ~ ^ «■ »» ««
AiberL Ê .ann. vr . Schellenberg. . .
?,u fmann. M Bezirks-Rabbiner. Julius Steffelbauer.
Ar« Süße Rentner. Paul Strasburger, Bankier.
§°Ukrrssig, » 3^ ' Sauter, Spenglermeister. Phi,.

Kaufmann' ^ °^ °"dsm,tglied des Vorschußvereins. Jakob
Hausdi.n Buchdruckcreibcsitzer. Christian

Parst» F .Schickhardt, Rentner. Fr . Schiffer, Hotel^re,uo„.fl . v Louis Schild, Kaufmann. Theodor Schnell

« . F ^
Vr . Rk.

Sudler, c» ' vmmn , Rechtsanwalt. Hch. Staadt, ' Buch
fl 11' ft,QUfmann' F- Straßburger, Kaufmann.

« ^ h°n. L ^ n-ralagent. vr . med. H. Strecker, pract. Arzt.
»rsiit fntme» Sürorrm 'n U1̂ Dradtvervrdncter. Tamm, Postdirektvr.

k'denr. Dr K' tr .7 " 6on  Tepper-Laski, Kgl. Regierung?-
Stadwotb Ulnch, Reg.-Bauralh a. D. Hugo

7 » • *• "6 Konsul a. D. Anton Beit, Wein-
Tag-Mann W- « o-lter. Fabrikdirecior.^uhelini : d ^ dtrath. 3? «s„r o„. re:_ t _.e, f • Wi-ncke. Kgl. Lotteric-Einnehm.

^rverardncte, “° & Winlermeyer, Landwirth.
6* sm„E£lti lltb beg  Reichstags und des Abgeordneten-

Hofmusikaiieuhändler. Gustav Walch, Uhr

3433

Achtungsvoll
Philipp Schönfeltf,

Wiesbaden, Goldgasse 8.

) Vorläufige Anzeige.
Die

Andcoiden von Droz , igs  Jahre a»,
(f. Lexicon) 1678*

kommen.>
Sängerchor des Lehrervereins

Samstag, den 17 ds Mts ., von abends
8 Uhr an

auf dem „Bierftadter Felsenkeller ". Unsere in¬
aktiven Mitglieder werden hierzu ergebenst eingcladen.
°̂ 94_ Der Borstand

MoRpei nnd lief le n
gut und billig z» haben, auch ZahInngSericichterung. 1630

A. l.eieher . Adelhaidstratze46.

Zur Hälfte des Mitthpreises
ist ein geräumiger Laben in bester Geschäftslage Wiesbadens
sofort zu vermiethen . Da das Lokal auch auf kurze Zeit ab-
qeqeoen wird, eignet sich dasselbe bei der jetzigen Hochsaison zu

oenutzen. vcayeres zu erfragen in der Sxp. d. Bl . a

Mne erste Mage
grotze Räumlichkeiten, Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage, für größere Herren-Schneiderei
auch Damen-Confeetion, billig zu vermiethen
durch Wilh . Sohiissler , Jahnstraße » 6.

Ein großer

Laden
mitten der Stadt , Hauptverkehrsstraße und beste Geschäftslage, be¬
sonders für Ausstellung, auch Ausverkauf, sofort billig abzugeben
durch Wilh . Schüfiler . Jahnstr . 36.

rentables Haus
^WRLLÄLThorfahrt , große Werkfiätte . Bau » «nd

Möbel -Dchreinerer mit Maschinenbetrieb,
wiffsk ' krankheitshalber sofort mit Neiner Anzahlung zu
verkaufen durch Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.

Am Abbrch Jm  Mchne^
Ecke der Kirch- ««d Schulgafse,

fmd Fenster, Thüren, mehrere Oefe», sowie
Bau . und Breunholz zu verkaufe».
1640* _ Peter Lorch.

Mich Hotel Dchaer Hof.
. .. . P°m Juli d. I . ab billig z« verkaufe « : Schiefer¬
dächer, Thüren. Fußböden. Borde, Treppen. Sandstein- und Mett»
lacherplatten. Sandsteiutritte, Thürgestelle. Balkon mit 4 steinernen
Säulen, Dachsparren, Bauholz, 2 Erkerscheiben. Näheres bei
KM Adam Färber. Mstraßt 26.
Am Abbruch Mairrzerftratze 15
ca. Backsteine , ca. 8 « Meter Bruchsteine sehr
billig zu verkaufen. 1574.
- H . Schmitt , Schachtstraffe 18,1 . St.

U (Schriftenmalerei
1 empfehle mich bestens bei billiger Berechnung.

M 1628* Franz Lenz , Albrechtstr.. 12.
Ein blinder

Kauarieuvogel
entflogen . Abzug. g«g. Bel . Emserstraße 42 . 1. Et

L « ttull1sr1aK « 8toüv
kür WöchnerJuea , Kranke u . Kinder von H . 1.80
bis Jfl. 5 .— per Meter, sovrie sttmmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chp . Tauber,8968 Klrehcasse 5.
_ f he«: „Geheime Winke in allenV5-1 III O 7 diScreten Angelegenheiten(Period.

1/C11UV e Störung. IC.) Helmsen« Verlag,
«erlin 8A7. 46. 4450

Latrine « « . Sandfänge
xr ««Ä ä' iJSr * * * $

Muhrunlerilehrvtt August Ott sen.

:lkircnd modtrneSlhMck-«.soildeDtwaartu
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey , Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleiche «. *90

Mannergesangverein MsM.
Sonntag , den 18. Juli er. r

Sängerfahrt mit Mufik
nach Rüdesheim , Niederwald , Jagdschloß,

Atzmannshause».
Abmarsch präcis 6'/ , Uhr vom Luisenplatz. Abfahrt von

Biebrich8 Uhr.
Unsere Gefammt -Mitgliedschaft wird hierzu mit dem

Bemerken eingeladen, baß eine Liste zur Anmeldung bei unserem
Ehrenpräsidenten Herrn Fritz Becker , Römcrberg 32, offen liegt,
owie eine solche durch den Bereinsdiener circulirt.

Die Anmeldung muß (wegen Fahrpreisermäßlanng ) dir
späteflens Mittwoch den 14 . Juli erfolgen. Diejenigen,
welche üch später anmelde», haben keinen Anspruch auf « rmäßiguno.

Mittagstisch auf dem Jagdschloß per CouvertM . 1.2 « .
3834 Der Vorstand.

Äöniattche Schauspiele.
bis IS. August cr. geschloflen.

Geschlossen vom 1. Juli bis »1. August I8S7

k.
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Für die überaus zahlreichen Bewege herzlicher
Theilnahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
sprechen wir hiermit unseren innigsten tiefgetuhltesten
Dank ans,

Wiesbaden , im Juii 1897, 4347

Familie Groll.

Sie finden ,

Kinder»
wagen,
Fat. Kinder»

Werke
Broschüren

Statuten
Bonsbücher gruckerei für gandel und(Gewerbe

liader-
Sportwag«
ausserordent¬

lich billig
und in grösster

Auswahl im

Kaufhaus Caspar Führer, 1
|48 . Kircbgasse 48 . — Telephon 809.

Besonders vortlieilliaft : Eid Binder-
Iwagen in neuester Facon, fein gefedert, zu Mit.
(mit Gummirädem Mit . 27 . — Sportwagen in
ca. 30 Sorten von Mk . © an. — Pat . Rinder-

Utiihle zum Hoch- und Niedrigstellen, mit Lloset.
Ieinrichtung und Spieltisch , gleichzeitig Fahrstuhl,
1fein bambnsartig gedreht u. lackirt von Mfc. 0 W.

Preislisten

m Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

-4 . Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.+"

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

IVisitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospeden , Zeitungsbeilagen etc. (

"r - ri 11Yi nnrMtnlifh HTIf* Ktll

August Poths, ^ Sense?*
(Inhaber : Alex &  Carl Stolzenberg )

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
[empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
Cognac.

Deutscher . . .

Französischer . •

iSuDDen mit Seigmaaren.iäiniugen sind vorzüglich und ,eM
beliebt ^Man kocht dieselben mit etwas Fett in schwachem Sa z
wasser. tbut etmasjmn- , Suppenwürze Hinzu und

eine köstliche Suppe ift ferttR.
Zu Haben in Original

fläschchen von 3b Pfg- an
bei Ad . WirtH Nacks -,

^ - Inhaber : Laupns , Rheinstraße 8.

MAGGI
Flusche.
M. Pf.

1 50
2 —

5£2ES522S $ 2

Zum Ansetzen
empfiehlt

Ia Dauborner per Ltr, M. l .lOlind.
$Ia Nordhäuser „ „ „ 1 — l Glas|

August Poths,
Liqueurfabrik , Friedriohstr . 35

Comptoir im Hofe.

^ Iran; ChristophsFußboden-Glan;Lack
* (GristoMack) *
üsofort trocknend und geruchlos,^
0' vo«jedermann leicht anwendbar, ^gelbbraun , mahagoni , eichen, nustbaum und ^graufarbig.

Alleinverkauf für Wiesbaden: y'
x Drogerie Moebns , M

:2 4262  Taunusstraße 2 » M
Telephon Nr . 8S . IM ^

Knust
Audion.

, Heute Dienstag , den 13. Juli crM1Vormittags procls II Uhr anfangend,vor-
[steigere ich zufolge Auftrags im Lokale

|5 Bärenstrasse5
nach verzeichnet © mir zur Yeräusserung übergeben*
lvunstgegenstände etc., als:

circa ' 40 Oetgemälde alter und moderner
Meister , worunter Werke von Rubens, Tiepolo,
Le Bruyn etc., ca. 20 Handzeiohnungeiii
worunter solche von Albrecht Dürer , Lu
Richter etc. , 19 Holzschnitte , Crucitix,
Medaillen, Porxellangegenstanaei
worunter Meissener , Höchster , Strassburge,
Berliner , Ludwigsburger etc , 1 Gewehr,
antike französ . Marmor-Uhr mit 2 Candelaber,
7 echte orientalische Teppiche u. dgl. wem

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Gegenstände sind einem geehrten Publiknni

am Montag, den 12. Juli er., Nachmittags von
bis 5 Uhr, zur gefl. Ansicht bereit gestellt-

Willi . Mellrich,
Auctionatop und Taxator

Grabenstrasse 28.

Gr. Weiser ’sehe Buchdruckerei

/ /  empfiehlt sich zur
/ ^Anfertigung aller itn Geschäfts-,Familien-/ und Vereinsleben verkommenden

' / Buchdruckarbeiten /
/  in 384̂r

ft- / Selmari-, Bunt- u. Copierdruck / y
und sichert bei schöner Ausführung I

_OI schnelle u. billige Bedienung zu. / /
o
£ Visitenkarten innerhalb1 Stunde. @

4331

Tokayer-Sanitätswein
rauf Reinheit amtlich controIIirt>

Zu haben in Original -Flaschen bei Jacob HelblS
Blücherstrasae 4. Adolf Schleifer , Colonxalwaaren m
E ppetein

billig zu »erlaufen
1537*

Backstein©
Abbruch Naffaner Hof.

^ Mein Büreau befindet stchk, - ——
r 2 1 12 Schwalbacherstr. Wiesbaden, Schwa

von letzt ab -

\  Adollstrasse 14,1
^ Parterre . )
f  Rechtsanwaltv. Eck. D
^ Wiesbaden , den 12. Juli 1897. %

38 Pf. ff». Limburger Rahmkäse «l,  Vj ?j„
90 Ps. ächten Schwrtzerkase de, 10  Psd. v»
1.10 M. fst. Nosenbntter bei 5 Pfd. IAO •«
Holl . Maikäs « 80 Ps., Edamerkäse
fst. MarmeladePsd .25Ps.. 10Psd.-L,merM.2.10u.
fst. Rübenkraut 16 Pf.. Hav . Honig Pfd- ^ x

|J. Schaab, fötaknftt3 «■
Storaiionsorueluno Bermg: SUieabaDeuet FiNs

Friedrich Hannemann.  BeranlwortiicheRedak
politischen Theil und das Feuilleton: Lhef-Redakteur ^ l>J=
Hannemann;  für den lokalen nnd allgernelnen i ^ »

^ vouWehren;  für den Jnseratentheil: A u g u> 1
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